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KELLER 


ee 


(Senerafitreif ſchlug sch 


Aber od allerhand dültere Meldungen 
über Plündernugen u. ſ. w. 


— regen ſich. 


* 


Selieiert von der „Alle ⁊ Vrelle X 
Berlin, Mithuod, ; 5. Düärz. In Mitteldentichland it die 
lage unverändert, und ein ernenter Verſuch der Spartaker, die 
mierung eines Generalſtreifs in 
iſt tchlgeihlagen. _ 
An Halle a. 


un 


en „United Vreß AUllscialions".) 


find normale Rerhältniiie wiederhergeitellt. 


dern and anderen Pedürfniinenenitänden, melde bon den Spartafern 
„eingezogen“ worden waren, 


In Leipzig ift der Vürgergeneralftreif — als Gegenitüd des indn⸗ 


ſtriellen Revoluzzerſtreiks — noch immer im Gange, und die Lage droht 
noch verwickelter zu werden. 
und ſich bemühen, die Wiedercröffunug der Banken zu erzwingen. 


Bankbeamten weigern ſich jedoch, ihre Tätigkeit wiederanfzunehmen, bis 


die N ahrungsverteilung ge währleiſtet iſt, und die elektriſchen Anlagen | 


wieder im Betriebe ſind. 

Im nördlichen Berlin wurden Bäckereien und Leb 
geplündert. Auch wurden (ſchon letzte Montagnacht) mehrere Juwelier— 
J läden aus ‚gera an bi, 

Yus Königsberg wird berichtet, da 
Stadt einrirdten und die Spartafergarde 
si... il, 


Im füdweſtlichen 


en 


nach heftigem Kampfe entwaff— 


Zireitbome: 


Zchten verſuchen die Nadifalen die 
en Einzugs der 


weiter auszudehnen, und in Halle werden trotz des 
Regien mgsiruppen die Blünderungen fortgeickt. 

Der „Vorwärts“ berichtet, Dax bei der geheimen Abſtimmung im | 
so Sabrifen dahter mit 20,000 Arbeitern nnr 7,900 fur den Streik 
itimmten. Die Arbeiter in zahlreichen rabrifen jeien von den Nadifalen 
in den Streit getrieben wordes, no che der Somiet ihn beidilieen 
Fonnte. 

Berlin, 
Sowiets vo 
gegen die 


— — 
vern 


gung 


nn} 
aid 


b, (lleber Re ondon.) 
lin wurde eine von den 
Mehrheits ne n und die Kegierun 
md it tatt 


Streit jei 


März. 


u Großbe 


Spartakern eingebrachte, 
gerichtete Reſolutton 
deſſen wurde eine Reſolution angenommen, die 
erklärt, der nur deswegen gegen die Regierung gerichtet wor— 
den, weil die Forde rungen der ent nicht in befriedigendem Maße 
entſprochen worden ſei. 

Das mehrheitsſozialiſtiſche Orgau „Vorwärts“ ſpricht die Anſicht 
ans, daß man in den nächſten Stunden zu einer Verſtändigung gelangen 
werde, und dann weiter keine Mißzufriedenen übrig bleiben würden, als 
die „Terroriſten der Straße“, deren Gelegenheiten zur Plündernng, 
Raub und Mord verderben worden feier. 

Hansfranen in Berlin jtüärmten Nahrungsmittelladen, 


1 
ir 


arrım ® 4 
orten, 1 


nm 


weitere Verbreitung des Streiks befürchteten. Bäckereien und Fleiſch— 
märkte waren um 10 Uhr vormittags vollkommen ausverkauft. 

Der Vorteidigungsminiſter Guſtav Noske erteilte den Truphen 
Neiiuna, alle Streifer oder Streifführer, melde fth des Krawallens 
oder der Einſchüchterung von Arbeitern ichuldiga aemaht hatten, 
verhaften 

London. 
den bei der 


aus Sgeführt, 


6. März. Röubereien im Werte 
Pliiderung von Läden in Berlin in den le 


meidet cine Renterdeneihe aus Borlin. 
> « . . - x 
oh ein blutiser Kampf. 

Nopenhogen, 6. Marz. ie eine nene PVerliner Depejdte des # 


Mattes 
„Bolititen“ meldet, neb es geitern, Tonnerstaa, nadı einem bintigen 


Nampf par dem Xolizerhanptgnartier am Alexanderplatz, und ſowohl 


oe von vielen Milli 
Aten ty ot T eꝝr 


Kim 


die Spartafer, wie die Nenierungsteupnen hatten einen arohen Verluſt 
ein 


an Gerellenen! Schließlich unrde dem Kampf durch Unterhandlung 

Ende gemacht. 

Gehände im 
Berlin, 


Beſitz. 
6. März ium und auf 
en revolutionären 
le auch geſtern an. 
Herren der Lage, und kurz nach 


zurückweichenden 


Beim Polizeipräſid 
Platz dauerten die am Dienstag zwiſch 
troſen und Streitern begannenen 
truppen und die Polizei 


mittag feuerten N 


dem Alexander 
= AI mt ars rn 
Soldaten, Ma— 


awall 


Rrawao 


wurden jedoch 


Maſchinengeſchüttzen 
Menſchenhaufen. 

Kopen 
gen in 
varen. 


bhagen, 6. März. Es erſcheinen heute vormittag keine Zeitun— 
Berlin, da alle Setzer Streit gegangen 


gang 


1d 


msn F 6664 


vaı cın ın Sie Ole 


beie 
jein Saitptauartier im NRathoufe auf. eiſten —* iten 
ein, da die Spartafer ım 

inhalt € gebra * hatten. 
fr M arımı N ee n und 


ſtellten aber den 

elektriſcher 
Die 

Miliz, welche 

Syartakern über. 

Ein neuer Verſuch der 


leßteren aber, 
quäartier zu erſtürmen, murde abgeſchlagen. 


Be 
Betrie 


Kraft zum 


reupriitat Ce 
die Regierm geſte 


an ar 34 
EN Hi ii „al 


N il 


das Berliner Rolizeihanpt- 


2 
i 


„Eitweder. wir — oder- Boljdtew 

Berlin, Mitnvoh, den 5. Marz. Die militäriiche Sage an der 
aſtlichen Frout wird in ciner hier veröffeniliditen Interr dung mit reld- 
marſchall v. Hindenburg in den ſchwärzeſten Farben geſchildert! 
Feldmarſchall erklärt, daß, wenn ſich nicht die Bevölkerung 
wieder allgemein zur Verteidignng ihrer Heime und Kamilien anfraffe 
es unmanlic jein werde, 
ECh. 


wii. 
Der 


„Die Polen ind die Alliierten,” jaqte er weiter, „werden jid in 
der Erwartung, da; Polen die Erbichaft der Deuticdıen im Titen an- 
treten würden, enttanicht jchen. Ach weik, dat die VBolen und das Land 
ım Titen entweder uns, oder den Bolihewifi gchören werden.“ 

Poſen, Mittwoch. * —* Die Zwiſchen · Alliierten Kommtiition, 
veldie abacia nurde, ı Waffenſtillſtan dsbedingungen zwiſchern 

er den Se vereinbaren, reiſte heute ab, mit 


Dvac and l N im 
en D de zu 
Kommiſſio n 31 Jar nmenzutreffen. 


neue 


—978 


iL 


um 


itiche en t id ört 
1 zu 


er von Berlin — deutichen 
Alldeutichen. 


Beſchli 

Berlin, 5. März. Der Alldeutſche Verein nahm in einer in Bam— 
berg, Bavern, abgehaltenen Verſammlung Beſchlüſſe an, welche beſagen, 
daß die Nationalveriammlung oder die Ebert⸗Regieruug ehrenhalber für 
die fichere hüdkehr des früheren Aniiers Milhelm und feiner ran fornen 
müfje. Die politiiche Verantivortung für den jelbitmörderiichen Maffen- 
itillitand vom 11. November joll feitgeitellt, nnd die Schnldigen von 
öffentlichen Dienit ausgeitogen werden. 


Der Zuſammenbruch Deutſchlands, 
ſei einzig und allein die Schuld von Verrätern im eigenen Volk, die ſich 
offen ihres Eriolges brüſten, und der Mangel an Miu und Entichlofien. 
heit ſeitens der Män mer on der Zpige der Nationalregieruna und ber | 
Bundesſtaatenregierungen, weiche die Revoluttonstlut nicht zu dämmen 
vermochten. 

Die Al deutſch en erkl arcn 
rung haben und dal; = e neue Regierungstorn nicht den Bedürfniffen 
des deuftichen Volfes angepabt iit. Sie glauben aud jo wenig an die 
Verwirklichung des Bölfer bundes wie an den ewigen yrieden. 

Ter General Ludendorff murde ‚ein Dankesvotum ausgeſprochen 
und von der Echuld der „denfwürdigen Mafreael, zu der er am Ende 
militärischen Saufbahn greifen mufte”, freigeiprohen. Die Er- 

Tran iit von befannten Rolitifern, \idrfiriellen md Militärs unter- 

zeichnet, 


Streit | 
Prokla⸗ 
Dresden und Magdeburg durchzuſetzen, 


Man 


fond den dortigen "Bande gepfropit voll an Nahrungsmitteln, Alei- | 


Das Streiftomite joll fnapp bei Aaiie > | 
ie 


nsmittelhandlungen 


die Regierungstruppen in die 


et feiner anit ichtig wurde. 
lich überläßt er es 
ſich ſelbſt ein 
den, 
auch in ſeinem Fall in Anwendung 
zu bringen ſei. 
ſich 
Vorräte für wenigſtens eine Woche einzulegen, da ſie noch immer eine 


zu) 

| canos eingeführt habe, 
onen wur⸗ 
wiederum Vrarway 
der Liebe Normas 
diger 
Abend noch das direlte Verhör 
dem Ange 
mit größter 
ichwor 


— 
Nach den letten Rachrichten behalten die Regiernngsſtreitkräfte das POTT 


ı ob 


Reaterung3: ! 


von 


nußt, 
Nacht ins 


für 
Hilfsſtaa 
o. 


denn feine Yeitungen 


\ in ie! Kl Hotel 
die Angriffe von Bolſchewikihorden abzuweh— 


Nkanzlei eine längere Debatte der 
Ui mwälte. 


richtsentſcheidungen 
Zeugnis un,uläſſig ſei. 


ſchworenen 


jagen die Reſolutionen weiter, 


ler Ei riſty 


‚da 8 ſie fen n Vertraue n in die neue Regi «| 


2 — — — — — · — — — — —— — mn 
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EEE ETLICHEN 


I, Bourgevis (Franfreid), 2) Yor 


ee 


„Metwenr !‘‘ 


Das it Cooft Verteidigung, Der geiteen 
in eigener Sache ausſagte. 
Norman Coot, der 
gehandelt haben will, er 
29. Auguft legten Jahres bas 
1 Meffer gegen William E. Bradwayh, 
den angeblichen Berfhrer feiner 
Iochter, züdte, befindet fich ſeit ge: 
tern in Richter Keritens Rriminai 


. cn 
im Mat 
tal KIT 


ala 


John 
wehr 
am 


geri ichtsabteilung, wo er ſich unter 
Bu einer Voll ſitzu ng der Anklage auf IR: ord zu verantwor ten 


bat, anf dem 
Berteidiquna 
tung, daß er ſich wehren mußte. 
Bradwah, dem er auflauerte, ſei ſo— 
fort zum Angriff ibergegangen, 
Offenſicht 
den Geſchworenen, 
Urieil darüber zu 
„ungeſchriebene Geſeß“ 


Zeugenſtande. 
beſteht in der 


Seine 
BeKup 


als J 


bil 


ob Das 


bon | 
benachrichtigt | 


er fei ielephoniſch 
Unbelannien 


Er ſagte, 
einem 


| morben, daß ſeine Tochter Norma zu 


nächtlicher Zeit das Haus des Brad— 
mat, 2819. Anbiane Hpe.,- beitreten ! 
habe. Bradway ſei es auch geweſen, 
der Norma in das Nachtleben Chi— 
der mit ihr) 
allem ſei es 
Jeweſen, der ihn 
beraubte. Vertei⸗ 
beendete geſtern 
mit 


Kaharets beſuchte: 


vor 


Jennings 
tlagten, der ſeine 
Deſtimmtheit, 
nen zugewar 
aber zu vorgerückter 
O'Brien, der Verireter der 
haft, ihm ins Kreuz- 
nahw, 125 Cool& antes Ger | 
nach, und die Fragen ber 
isonmaltihaft, mie 3. B. die, 
Gaat in Ronral£ Ein eines 
anderen Seamens, ſeines richti⸗ 
gen, bediente, lonnten von dem Ange 
tlagten nicht beantwortet werden, 
er ſich deſſen nicht erinnern könne. 

Im Verlaufe des von Hilfsſtaats 
anwalt O'Brien heute angeſtellten 
Kreuzverhörs ließ ſich Coot nicht 
feiner im bDireiten Werbör ae 
machten Ausſage abvrängen, namlic 


Fragen] 
(Se: | 


beannmartetz. 


Sumd: | 


den 
idi, 
Als 
James C. 
Staatsanwaltſ 


B 
f 


r 
ch 
y 
. 


dächtnis 
Sta’ 
ſich 
als 


da 


daß es ſich nicht um einen vorbedach— 
!ten Mord aehandelt 
jerjt dann zum Meiter gegriffen, als | 


babe. Er babe 
Bradman auf ihn losgeinlagen have. 
Er babe einen anderen Ruamen be 
als er am felden Abend über | 
yadjon Hotel gegangen Fet, ! 
am nächſten Morgen ſeine Reiſe 
Paul Bahn anzutreten. 
tsanwalt O'Brien frug ihn 
ob er am nächſten Morgen 
geleſen habe, 
und Coot erwiderte, daß er ſich deſ⸗ 
ſen nicht mehr entſinnen könne. Je 
denfalls habe er, als er ſich in das 
begab, nicht gewußt, daß Brad 
way tot war. 
Die Verteidigung wollte 
Beweis erbringen, daß die Bradway 
von Coot beigebrachte Verwundung 


um 
die Si. 


dann, 


nun den 


nicht tötlicher Natur geweſen ſei, und 


über ge — dieſer Frage ent— 
ſtand ı Ridter Verſtens Privat 
An 
Sch.iekiic —* der Rich— 
dab auf Gr b analoger (Se= 
ein derartiges 


ier, 


Heute nachmittag wurde mit den; 
Schluhreden der Staatsanmwalticaft 
und der Verieidigqung begonnen. Der 


(all wird morgen nad) der Redits 


Richters an die Ge: 
Enticheidung gehen. | 


des 
zur 


belehrung 


— — — —— | 
— Der Künitfer Howard Chand- 
hat in Zanesvillſe, O., 
abermals auf Scheidung geklagt, we— 
gen grober Pflichtvernachläſſigung, 
abſichtlicher Abweſenheit und der an⸗ 
geblich abſtoßenden Lebenslweiſe der 
Verklagten. | 
— Bei Elkhart, Jnd., wurde Frau, 
Harvey „NReplogel von Briftol von) 
Walter Cunningham von n‘diana=| 
polis erfchoffen unb ihre Xochter 
fchiver verwundet, ala bie Frau ben 
Mann zu verhindern verjuchte, mit 
der Tochter durdhgubrennen. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


ſowie die 
allgemeinen 
‚die Angeitellter 


| mitrdr, 


| beigetirgt mmrde, 


| bHE, und. der Präfident des Hauſes ſagte, die Alliſerten dürften 


hieſigen 


ſen über 


BETLTEINTL LIEGE TR ZETETTNTERE EDEL ERTL EREEN 


Die Dslkerbund-Kammiljion in Paris. 


t Nobert Cecil (England), 3) Orlando (Jtalien), 4) Venizelos (Griehenland), 5) Col. 
Smuts (Südafrika), 7) Präſident Wilſon. 


α 


Underwood 


Soni 6) General 


Streits macht Ablieferung unmöglich. 


März. Im einer, drahtloſen deutichen 


auf eine Drohung des Generols Nudant Bezug genommen, der 
gemeinſchaftlichen Waffenſtillſtandsekommiſſion den Marſchall Foch 
tritt. Nudant beſchwerte ſich, daß die deutſchen Induſtrie— 

wirtſchaftsmaſchinen nicht in der Weiſe abgeliefert hätten, 
bart worden ſei. Deutſchland anfwortete darauf, 
und mangelnder Eiſenbahnwaggons 
ſo ſchnell herzuſtellen und zu 


feine — — 


Iriſwe politeſche — — freigelaſſen. 
London, 6. März. Die britiſche 

Regierung hat ſich entſchloſſen, alle 

a iriſchen potttilchen — frei— 

verein— 

—. ..!3Wlaflen, in Heine Scharen, um 

Streiks Ne 

er | aroßge öffentliche ie 

Maſchinen 3 

Irland zu vermeiden. 

New York, 6. März 
Weigerung praſidenten Wilſon, 
Vertreter Irländer zu empfan⸗ 
gen, falis Siaaisoberrichter Whalen 

ſei, der 
des 


London, 6. Depeſche wurde 
in der 
ver; 
und Land— 
wie 
daß es wegen 
eiufach unmöglich ſei, 
befördern. 
Ueber die 
Wollſen vom Streik nichts wiſſen. 
Yarirerdasit, März. 
haltenen Depeſche zufolge 


RER 
—R 


6. Einer „Haudelſsblad“ aus EDER 
heben Telegraphiſten 
Angeſtellten der Eiſenbahnen beſchloſſen, 
Streik zu beteiſigen. Ihrem Beiſpiel 


der groſſen Geſchäſtshänſer. 


uom Berkin er— 
RPoſtheamten 
nicht an dem 


lgirn daun auch 


Tätigkeit 


die und 


as 444 * 5 
2 erlautet, daß 
ich 


Richters 
10 2 J 
England und für! 
Deutſchland vor Ameritas Eintritt 
in den Krieg, in ſeiner 
—* sen den Präfidenten um Schugle 


gegen 


Aus Koblenz und Umaegend. 


ssoblenz, 6. März. Alle — Offiziere und Mannſchaften, die 


amerikaniſcher Rechie zu Sei. und 
jtch in dein von amertfantichen Truppen. beitgten Gebiet befinden, mi Dafjer und in jeiner Befämpfung 
ſen auf der Straße ſtets — — tragen, laut einem von General | Ye Wiederwahl Wilfons zu. füchen 
ı Diekmann erlafjenen Berehl. Altere deubiche Dffiziere trugen häufig | fei, Richter Eohalar. erklärte dem! 
Zivilfleider weil e8-ihnen nicht behaate,- jüngere amerifaniihe Offizie re | neuen Vorfi zer des demotratiſchen 
zuerſt grüßen zu 5 In Zutunft mitifen fich .arich alle dieie, dert: | Nationalausihuffer, Homer "Gum: 
⸗ ne ie ; u — jan 6 u ı & [ ze Ayia ⸗ f 
ſchen Offiziere einmal wöchentlich regiſtrieren laſſen. mings, welcher die Zuſammentunft 
Die „Ditiieldorie 6 5 | bermittelte, daß Die bemotratiiche) 
T Ic Zıl JDYTOL IH ee I yaantel in I . 
ENSTREND ey 120. HRG Rurtei in den Ber. Staaten nur ein: 
in dieſem Kasrt am! Millionen belaufen packen könne. kei der Gemäß: 
wire immer em Mangel. eingetreten, 


aber Wojen, | rung ter © 
Schntel allen Metzens Dentichfand Volen Nationen —** ägelaffen üge. 
it Dre Yage ſehr ernſtlich geworden. 


Die Kangadier cus Ehrgeiz der F 
Oeſterreichs Ronſtituante. 


hingeſchlachtet. 
Toronto, 6. März. In ganz Ka— 
tr}. EUleber Baſekt) Die verfaſſunggebende Nat 
Derutſch-Oeſterreich wurde hier 


nada herrſcht gewaltige Entrüſtung 
der vorgeſchlagenen Anſchluß 


Nachrichten“ ichriehen; 


Be — 
AN tät il por 


Ton 


ſeitdem 


ee 
Es 


das einon in oroduziorte 


Führer 


Wien, 6. 


berianmtlung von 


a 


+ oma! 


Ulli 
Ab 

Repuͤ⸗ 

eine ſoſche 


verwehren. 


über die Enthüll ungen des früheren 
Milizminiſters Hughes im Unterhau— 
ſe, daß Befehlshaber kcnadiſche Trup— 


eröffnet. Alle 


geordneten billigten an die deutiche 
geopfert hätten 
heren Rang aufzuriicken. 
| babe mehrer 
dein gegen be 


Ansubung des anerfaiimien Seibitbeitinnningeredtes nicht 


— — — — ——— — — — 


Wie der Mind weni. 


Pa. 


Er 
—* bei Premier 

Verbraum innadiicher 
Sungen' in — Unternehmen 
auf dem Schlachtfelde proteſtiert, 
such verias er einen Brief, 
den Oberbefehlshaber der tanadiſchen 
Trubpen, Sir Arthur Currie, 


Tr 


— Der brave Peperl. — Fin Rei 
ſender kommt zum erſten Male in die 
größere Stadt A. Da er den Weg 
von einem Bahnhof zum andern nicht 
tennt, Fragt er den kleinen Pepi. 
Ziemlich bereitwillig zeigt ihm der * 
Kleine den Weg. Nun gibt der Frem 
de dem Kleinen als Belohnung ein 
Zweihellerſtück mit den Worten: 
„Nun, was wirſt du denn mit dem 
Gelde machen?“ Worauf Pepi ant 
wortet: „J. geb's da Mutta.“ — Der 
Fremde gibt erfreut dem Kleinen ein 
Zwanzighellerſtück und ſagt zu ihm: 
„Du biſt ein braver Junge. Und was 
wirſt du denn mit dieſem Gelde ma— 
chen?“ Pepi antwortet ſiegesbewußt: 

tu i mir Zigaretten kafen!“ 


au * MI Aa 4 Naar 
Greensburg. 6. März. Im 
22. Kongreßbezirk iſt der 
In 


dDernofrattiche Kondidat, der Anmalt 


- 


son 9. Wilton, tr einer Eriahwahl x 


ihrer den reichen Konlengrirbenbeiiker einlegt gegen Das nuglofe Hnichlacy: 
amilon, 


np Moin hhliiansr PR 
EIER „ WEPRDNEONEE, IM in Lens, Paſchendale 
den kommandierenden 
Ruhm zu ſchmücken und ohne Rück— 
ſicht darauf, daß durch dieſes Ab— 
ſchlachten die Bildung der fünften 
und fechſten Diviſion von zwei Ar— 
meetorps unmöglich werde. 


uſw., nur 
General mit 


y 
Nur 9 


8 

ven Kongreß gewäl worden. 
ſeit Gründung der repüblika 
niſchen Partei vorher 
Demokrat in 
worden, und 
blicken dem 


weis der 


J 


einmal 
iſ hier ein 
den Kongreß gewählt 
die Parteiführer er 
neuen Sieq den "3: 
Volksmaſ 
Nolter- 


2 es Präfidenten Fahrt. 


Bord des „George Waſyhin 
n", 5. Marz. Dura rubige 

geht nt voller Doammprlrait Die 
Fahrt des Präſidenten Wilſon auf 
der direfteſten Linie nach Breſt, wo 
das Schiff am nächſten Don nerstag 
am 115 Uhr eintreffen wird, ſo daß 
‚der Wı äſident am folge den Mor— 
gen in Paris ſein kann. Der Präſi— 
twarbheitet täglich ſtundenlang. 


* 
| Wafhinaton, 6. März. Hitcheod, 


an 
- 
— 


Stimmung 


Praſident 


der A 
Der Do t 


eilt Davon, t 

— Bei Protzens. „Den! Dir, 
Mama, die fünf Toter von Mül- 
fer& haben alle aus Liebe geheiratet!” | 
Na ja, iveiter hatten fie ia 


av 
„,-büÜ 


gen und g 
Wilſons 


bundplan. 


Henry Ford hat einen neuen 
Typ von Kraftwagen erfunden, dei 


aud, | 
u 3250 bis 29 auf den Mar tt 


‚Die ante Ans sgobe der 


— 


ıthalt auger Ipannenden Roma 
nen md Novellen, unterhalten 
den Erzäl hlungen, Geſchichten u nd 
Humores eine Anzahl 
eſſanter Original⸗ Aufſätze, 
u — E; 

Sieger, 

von 


Chicago und Umgegend: Zunchmende | auswärtige Beziehungen, an 
Bewölkung heute am Spätabend oder | | SE SRung, Den QuRgst Deskiename DaB 
F —“ F Volferbundentwurfes in deifen jetz, 
morgen leichter Scyneejall. Langſam ger Faſſung, erſucht, Zuſätze zu un— 
‚teigende Kuftwärme, Minbeittempera- | terpreiten hinfichtlich — 2* ame⸗ 
‚dur heute abend etwa =5 Grad. Leichter dike niſcher Intereſſen, wie die Mon— 
‚ne mählg ſtarker Oſtwind. roelehre und der Regeleung der Ein— 
en wanderung; 
‚darauf eingehen, fo werben die reptt= 
bitfanifchen Gegner auf die Fordes, 
rung verzichten, daß ber Völkerbund 
ı und berigriebensveritag getrennt und! 
Die Bollöboten reden mit. 


ind morgen leichter Se Langſam Wei 
= St na: Drebendes Weiter, im | 
s ) 
Cu waneicheintiuh Schnee im füplihen Sdmer| lehletet dann noch reiflich überlegt | 
| vder Negen beute am Spütabend und morgen, 
| Steigende -tinärıme. | 
Nieder Michigan: Yarvölft, heute um Spüt 
j abend und morgen wahriheiilidh Zihnce. Ztei = Mäuse 868614 
— — Kopenhagen, 5. März. König 
Sonnenuntergang, heute: 3:46. 
ZSonnenauſgang. morgen: 6318. 
Mondumtergang: Heute abend 11318. 


inter 


dar— 


te Zunehmende Bewölfung 


neeſall. 
Beſiegte und Evolntion 
Tr.‘ Krifbne,. 
Sngo Müniterberes dee vom 
echten amerikaniſchen Patriotis- 
mus von Marx Heinrici. 
Die Rache von Cäcili 
Hammerſtein — 
kenhuis. 
Krenz⸗ und Ouerfahrten 
den Weſten von 
Rieß. 


werde. 
Chriſtian hat mit den Präſidenten 
der "at politiſchen Parteien im 
” Rinsdaa die Möglichkeit der Bil- 
Zeinperaturfiand. dung eines neuen Nabincts anitelle | 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach des zurückgetretenen eroͤrtert, das 
‚den amtlichen Angaben des Wetteramtes | die Unteritü Ser Mehrheit des 
‚von geitern nadımittay 3 Uhr an: die Unterſtützung der Wehrheit des 
| — beſitzt. 
.10 
16 
vr 


durd) 
Wi ilhe Im 


3u beitellen in der Geichäfts- 
tele der „Sonntagpoit“ md 
„Abendpoit”, 223 Weit Walh- 
ington fowie bei den 


Uhr nachm.. 2475 2 Ubr 
Ubr 
Uhr 


Uhr 


morgens 
mor zens 

toraens... iu 
morgen?.. 
morgens.. 
morgens, 
morgens... 3 
morgense. 


Uhr nadın.....»- 24| 


— — — — — 


— Fliegerleutnant M. F. Schnei⸗ 
der von Chicago ſtürzte bei New 
VYork geſtern mit ſeinem Flugzeug in 
Ubr mo.gent.. Iben Be River, wurde aber ge: 

t, morgcnd. ...26 . 
> be millabt.....37 retiet. 


Uhr nachm. 


| 

| ub nbenod...... 

| Uhr abends., 

abend&... 

| -hends......10| 
1 abenbs......18 

11 Ubr abends,.....17 

12 5 

6 


Straße, 
Zeitungshändlern und Trägern. 
RE 5 Genis. 


3 
231. 4 
20 5 
.10| 6 — 
2127 3 


mitternacht.. 


0 
0 
t 
uhr morgens. ...1 > 


| 
| 
| 
N 


1 
4 
1 


in | 


gewaliiger! 


— 


pen in Frankreich dieſe unnötigerweiſe 
nur um ſelbſt in hö—⸗ 
ſelbſt 


Bor⸗ 


den er ai 


gerich⸗ 
‚tet hatte, und im-bem er Wermahrung | 


ten in Cambrat, gegen bie Maffatres | 
um! 


on 
Dec | 


! . * .‚. oo. 
Vorſi tzer des Senatsausſchuſſes für! 
| Sena=| 


folite Präfident Wilfon | 
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stiede umd Ymerifa. 


Hauptfrage und deilinfge Geſchäfte anf 
dem Tapet. 


Wird Völterbundvertrag revidiert? 


von der „N und den „Untted Bred Uilfociations“.) 

Baris, 6. März. Dre Anfichten der amerifanischen Delegaten der 
öriedensfonferenz, daß der Entwurf des Völferbundvertrages in Feinen 
wichtigen Einzelheiten verändert werden würde, wird von den anderen 
\esriedensabgeiandten nicht geteilt, menigitens nicht durchweg. 

Manche der britiihen Delenaten 3. ®, follen die Meinung geäußert 
baben, der Entwurf habe eine jo „lodere” YJaliung erhalten, daß er eine 
wejentlihe Durrcharbeitung bedürfe. Etliche britiiche Delegaten übrigens, 

Imelche über die amtitche Stimmung gut unterrichtet fern follen, fagen, 
| England jer viellencht für eine Beitinmnmmg zu baben, welche den Grund. 
iab der Monroedoktrin ſtillſchweigend anerkenne. 
| Birth, 6. März. (Ueber Baris.) In einer Sikung des deutihen 
| Nabinetts, welcher auch Delegaten von Schiffsbefigern beimohnten, Jofl 
man zır dem Schluß gelangt fein, dak Deutichland fich feinem Zwanf 
— |der Ailiiertenmäcte unterwerfen Fönne, — weder bei, den Waffen 
Ber noch bei den Friedensverhbandlungen. 

(8 heikt, wenn die Friedensbedingungen zu drückend ſeien, be- 
—— hinſichtlich der Ausliefernng des Schiffsweſens, ſo könne die 
Ebert'ſche Regierung ſie nicht unterzeichnen, ohne ſofort geſtürzt 5 
werden! 


‚Geliefert Aifociierten Breife* 


Paris, 6. März. mt Gefolge der Ankunft des brittihen Premjen 
Lloyd — — begannen heute Erörterungen des Konzils der Großmãchte 
über die Hauptfrage des Friedensvertrages ſelbſt. Dieſe Erörterungen 
werden während Präſident Wilſons Verweilen fortdauern. Aber bei— 
läufig werden noch immer neue Angelegenheiten vorgebracht. 

So nahm das Friedenskonzil Ausſagen über den Fall des Königs 

Yifolans yon Montenegro entgegen. Sin feinem Namen iprach General 
| Sposden sbich, montenegrintiher Selandter in Waihington:; und: er pre- : 
| teitierie dagegen, dab der’ greile * ſeinen Thron verliere, und ſein 
Land von dem neuen ſüdſlawiſchen Staat verſchlückt werde. 

Paris, 6. März. Der Oberſte Rat der Friedenskonferenz wird heute 
noch den Vorichlag der amertfaniihen Abordnung beraten, die beriditebe- 
nen Ausſchüſſe zu erſuchen, ihre Berichte jo einzurichten, daB‘ darin 
Hingerzeige bebufs Friedensichliegung gegeben werden. Atherdem mer- 
den die Berichte der Militär. und Marinebehörden über die neuen Be. 
dingungen, die Deutichland neitellt tverden follen, beratiehlagen. 


Baris, 6.. März. Mitglieder der Luftſchiffahrt— Beratungsbehörde 
traten bier heute zuſammen, um ſich über Internationale Beſtimmun⸗ 
gen zu beſprechen, die in Friedenszeiten Geltung haben ſollen. — 


Wer hat ſchuld? 


| Paris, März. Der Bericht der Friedenskouferenz · Kommiſſiau 
Ä über die Tyenge, wer für den Mnsbruch des nrogen Krieges verantinortlid 
* zu halten ift, bürfte in der nüditen Situng dem Oberjten Rat unterbreitet 
Iiwerder. Der amerifaniihe Staatsjefretar Lanfıng ift Vorjiger des Ans- 
ſcuiſes. Die Beratungen wurden ſehr geheim gehalten, es verlautet 
jedoch, daß während die moraliſche Verantwortung feſtgeſtellt werden 
kann, nach Anſicht der Kammiſſion niemand geſesilich beſtraft werden 
darf, weil es ein diesbezügliches Geſetz nicht gibt, und weil auch kein 
ähnlicher Fall in Gerichtsaunglen zu finden iſt. 


| Britiihe Warnung an $ranfreich. L 
Yomdon, 6. Wars. Die 
ſehen erregenden Leitartikel 


ſür unſere Freundoe. 


Daily News“ enthält folgenden Auf— 
unter der Ueberſchrift: Deutliche Sprache 
uns liegt ein Entwurf der neuen Fochſchen 
Vedi ingungen. Danach dürfen, keine neuen deutſchen Geſchütze von über 
drei Zoll Kaliber gegoſſen. keine Luſtſchifie oder Flugzeuge gebaut, 
keine deutſchen Garniſonen innerhalb dreißig Meilen vom Rhein ge— 
halten werden und muß eine Entihädigung von 150 Milliarden Dol- 
lars in jährlichen Raten don drei Milliarden Dollars geleitet werben. 
Es uns einerlei, wie ſtreng die Entwaffnungsbedingungen ſind, 
wenn ſie die Abrüſtung der ganzen Welt bedeuten, aber was ſchlägt 
Frankreich vor? Soll Präſident Wilſon, von ſeinem Kampf mit den 
Feinden des Völkerbundes in Waſhington zurüdfehrend, in Europa 
vor eine vollendete Tatſache geſtellt werden, die das Abkommen zum 
Svott macht? Die Forderungen Frankreichs nberichreiten die Grenzen 
der Duldſamkeit. Wir wiſſen, daß Frantreich gelitien hat, und nf 
wollen gegen eine Wiederholung jener Leiden ſicher ſtellen, aber 
ſeine Forderungen überſteigen alles Maß von Vernunit. Von Syrien 
ſie auf Marokko über und von Marokko auf das Saarial. Seine 
Chauviniſten fordern deutſche Schiffe; Viviani fordert daß, da Paris 
nicht verlegt werden kann, die Grenze verlegt werden muß ohne Rüc 
| Nicht auf foldde Nebendinac, wie die Wiiniche der Bevölkerung. Ba 
rum dann den imanitändigen Trug eines Wölferbundabfonmens ferk 

jegen? Gibt es jemand im Vollbeiig feines Veritandes, der michk weiß, 
dat diefes grotesfe Geichiwäk, vermirflicht, die Welt binnen zwei ab 
Iren in allgemeinen Bolſchewismus ſtürzen würde? Kann ſich jemant 
die Niltierten denfen, bewatinet biS an die Zähne, Teutichland, Detier 
rei ımd den anderen fünfzig Nahre lang auf den Kopf Tigend, obik 
Hin den eriten fint Nabren einander mordend? Wir haben die Freihett 
|der Melt von der TIorammei der Gemalt gerettet. Mir planen nick, 
| jene IToranmei wieder aufzuridhten, die Lehre des Preußentums neu zu 
| betätigen noch Chanviniänms, weder in umferem Intereife, no in dem 
Frankreichs, noch dem von ſonſt jemand.“ 


Fran ont 
egierung behält Bahnkontrolle. 


Baihington, 6. März. Die Bundesregierung hat fid dad ent 
ſchloſſen, die Kontrolle über die Eiſenbahnen zu behalten, trotzdem ber 
Kongreß es verſäumte, Mittel für ihre längere Verwaltung zu bewilligen. 
| Die Bahnen werden fih durch Privatanleihen im offenen Marfte, ober 
durch Vorichüife jeitens der Kriegsiinanzforporation für Die nächſten 
Monate ſelber finanzieren müſſen. 
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Urdan Gafe. von Wallerion, 


I 
| — Henry MeElure wurde im Nein; — 
Norter Gericht vom Anwalt feiner Sup, it auf der Jagd im .bem 
Gattin bezichtigt, durdy meineidige | Sumpflande des Cedar Ereef * 
2* ſeiner Gattin Ehebruch vor⸗ ſchwunden, wie man annimmt, 
zuwerfen zum Zwecke der Erwirkung Moor verſunken. 
der Scheidung und der Ertangung 
von 8100,000 von dem mitvertlagten —D 
Neil White, und ein Jeuge wurde als*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
profeſſioneller Meine ds zeuge bezeich⸗· kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


net. Der Richter wies das —— Zwed durch eine leine a An 
als Sun © Ne 3 


$ * 





* poſt, — Vonnerstag, ven 6. März 


ER 


fr Freitag! en-rutigupen Mr. 
Er —W men von Hermann Heiters. 
le 
| 


gen Aufentholt zu eckundigen. Das 
Merchen kam "hm nicht aus bem 
Sthn, felbit ber Iehte Vorfall auf 
| der Straße vermochte ihn nicht ab— 
— — 

„I, fagte eben, Herr Bchm, Herr 
Böhm,“ hub Frau Palzok an und 
nötiote, Auferit geſchmeichelt über 
den dut pelten Beſuch, beide Herren 
mit vielen überflüſſigen und törich | 


— 


Anterzeug für die jebige Jahreszeit 


Damen:Leischen, niebriger (8, ohne 
Aermel, renuläre und ErtrasGrößen, in 
Weiß und Itoja, etivas fehlerhaft, 14 
zu nur c 
50r Zen ee, mo ze Ränge, 
mit Spiten befeßt, Ipezte 
: Te 


Meftridte banmmol» 

lene Männerbens ‚148 
den, Die Mode furze | 
Männer, in allen | YMermel, — Eıtre 


F Größen, Aus nl 
STATE MADISON a=DEARBORN STS,  SL.10 | 2 Se 


Seide: bedeutend herabgejeht| Reiter in Stleiderftoigen 114.50 jeidene Bluen, x 3 


1. farbige Satin, Taffeta und Surah- | 1500 Nps. Kleideritofiereiter, einfchl. feine Mei. | Benuet dieſe Gelegenheit, 
Smilie, —— Koveliy Str Streifen, fanch |der-Serges, Stornt Serges, dünifche Poplar | Eure neuen Srühjabrs-Watfis 
Maids und Cheds, belle und dunfle Karben: [ Cloths, Schleieritoffe eic., helle und dunfle Kars Hau dtefem aukerordentligen 
Sombı: tattonen, Längen für BWatits, © ben, einige leicht zerfnittert, Längen bis Be Preiſe zu kaufen. Die Waiſis 
leider, Werte biß zı 89.00. Sreiz * zu 53 Yards, doc u. 60c Werte, Yard.. in dieſem Verlauf umſaſſen 
— —* en drei: 3,500 Parbs Fabrifreiter von feinen Mohair- Äviete Stoffarten und Moden, 
tag die Yard au Prilliantines, ideale Stoffe für Frühjahr u. in Creve de Ehine, Geornette 
Ginfade nnd fancn Sommer, einfache und jancn Gewebe, im JLtcdes, Platb»Sctbe, nefireifte 
Seide, Tuffetas, Ca= | navy, braun, grün, tan, grau, crenm und Äyere Moden, su sahlreih, um 
tins, yet Ehiffon, ſchwarz, bis 6 Yards lang, 36 bis 41 65€ bier angeführt zu werden — 
Georgettes etc., belle Zoll breit, $1.00 Werte, Yarb zu. Die meilten davon find 
und dunkle Effekte, ZRiften Fabritrefter von Kleiderftoffen, einicl. Sn ae 
s ns J Be pi s : fhön beftit im nebläimten 
feine Kleider-Serges, Suiting Serges, Melroſe 
Cloths, Granite Cloths, Nuns Veilings ete., in 


paſſend für Waiſts u. ren 

Kleider, Werte bis zu Entwürfen, _ 
Dee, wert bis aufeream, tähwara u. hellen u. dunklen —5* ſo⸗ 

wie viele navyblaue, Längen bis 7 Nds 


81.20, morgen ſpezgiell y 
1.25, Yard 
7 und . ‚67€ $1.00 umd $1.25 Werte, Yard zu 


die Hard 
Friſch gebackene Haudtücher 
Ser, Ileberbfeiblel. De, ‚nei Vanilla Wafers || Grote amaehleihte türtifche 
iten davon find 18 bei 22 3. |] (nur 2 Pfund an einen [f Samdtüger, befranjt, — 19c 
toß, wert biß zu 12 %c — H Stunden), fpeziell offeriert Werte — ein Bargain — 


jvegiell fiir morgen _ 18e fpeziell offeriert 123e 


für nur zu. 


Ginghams, Bettderfen uſw. 


Babrif » Nefter> von 


Serpentine Kimona⸗ 
Greves, eine gute 
Auswahl bon cin 
faden Warben, tt 
großen, brausbaren 
vängen, 25c Oxalts 


Sabrif « Meiter von 
Kleider ⸗ und Wrap⸗ 
per · Percales, belle 
und mittlete Far— 
ben, in tängen bon 
10 bis 20 Pards — 
wert bis zu 29%, — 


Lan 
bie Pard 17 
J c 


Aiciber- 


Gebleichte Bettuͤcher, 
aus guter Kualität 
Veuuchzeug ncmadt— 
frangöfifber Saum tn 
“der Mitte, Größe Bl 
bei 90 Zoll, reguläre 


81.25 


(38. Fortiegung.) 
Nein, —5 dieſen ſicherlich rich⸗ 
tigen Auseinanderjerungen wollte | 
er lieber die Hn, bet fahren laffen. 
Aber vor der Hand wandte er fi 


;boch wieder zu feiner Vegleiterti, die!! 
mi fo träftigen Schritten dakin „ten Worten zum Gigen ein, „daß 


eilte. Ana ihren eigenen Weg geht, dab] 
5 pm zer ihr zureden fan. — Cie, ! 
| „Sch möchte fehr gerit einmal Ein: | ai, ’ = 


Herr Böhm, können es — a 
: 
blid in eine der Wohnungen ueb⸗ Das Mädchen hat ihren —* 

men,“ hub er an. — i 


arben, Andere berlans 25e | 
a, ich fage, ihren Kopf | 
+ . des No: * ... | 
berfiehen . . . ohne Milfen bes De Sie unterbrah ihre Rede, fuhr! 


en 30x, die 
f 
er Biyenkzis mie beeb glättend mit ber immeren Rechten | Bemerkenswerle Erfparnifel Seide: bedeutend 
Isie, mern Kole im ehren Aber die langen knochigen, qmalen in Kleidern für Damen 


wollen! Freilich, ich kann nut 
Finger ihrer im Schoß ruhenden . 
abends zu Ihren Dienften fein,” fiel 3 p zus - Piadaen In — 


| Fräulein Puls rafch ein. ‚Tinten Hand ud fah Böhm mit ger | | Rdumungsterfauf find 
—— „| machter und zimperlicher Unter: | gemabt aus aufen und 
Jede Zeit würde mir paſſ en, |, teit an. Beh erit icht, | | | Bauerdaften Platt. 
betonte Böhm fichtlich erfreut. Er! — eier en | (&ungen, in gans fan 
| 5 da Nırae r ‚mas biefe Worte eigentlich bezweden gen und Maclnaw⸗ vio⸗ 
erhob das Auge, machte einen ſchie— fft R 38 ber. ; den, fir Mobellen mit 
fen Kopf, wie eö Verliebte zu tun 110 ei: am Schütz 0.2 eiver er, | ganzen und balben Gürs 
ey re d * was icellte er eigentlich? | ' fein, für feühe Früd⸗ 
pflegen und fuchte bie blibenbeit ! Ich ih [20f." tabr&-Traten, regulär 
Augen, bie fich aus bunhous nicht | un weih nicht, Frau Palzot,“ er: | ; 9.00, mw 81 97 
ten * aus nicht niperte er falt unb fahte ba3 Ende: 
‚ UVILAILG ie Y 
F des berühmten Schnupftu ipfel⸗ 
„Wann bürfte ih... ” . pftud) = Zipfe 
„Heute, morgen, wenn’3 Ihnen 


| 

| 

NER WDOD sr | 

BE RRIEE N TIE ZA — | 

| 
| 3 

Naturfarbige De 


rino Unterhemden 
und sHofen für 


Werte, „u 
ge Bett» Tiding — in 
blauen und weißen 
Regulation Streifen, 
| paffend zur Herſtel⸗ 
fung von „zias und ee 
Bozügen, (Sorte, 
I Dard au 


32. zöllige 
Ginghams, Plaids, 
Streifen und ct 
fade Karben, große 
Auswabl von ſchönen Muſlern u. 


Haben lobfarbige Bici Kid Namps, 
B meibe Ingoberieii, biegfame, bandae 
drehte Goblen 
Gröben 3 Bid 8 — 
$1.50 Werte, nur 
zwei Baar an ie 
ben Hunden, 
das Baar 


69c 


Shafer-Flanell— 


@hwere ag ze Heilicht, 


Be. 20c a: — 103c 


(10° Hards cr shurerder. ) 


WBettuch ftoffe— 


Dard bzeiter, id were 
bleichter —* Sorte unge⸗ 


die Parb.. EEE .,123 e 


(20 Dos. an Ieden 


Union-Suits_ 

@erippte der Nichgeiütterte 
oder ectu Union: Fuite für Diadcb 
Größen 2 bis 12, $1.25 
Bert, für.. — — 


| Dermaifts 


Für Knaben und 
erem WKambric ac machst 
Stont und Rüden, Grün: 
— Pc er t, fpeaie Ei 
Busen. * 


Pr 


Shirts‘ und 


wur rn area 


36:3Öll. Novelty Fon: 
lard Tuſſahs und Sa: 
tin de Chine, ſeidege— 
miſcht, heller glänzen— 
der Finiſh, hübſch be— 
druckte Entwürfe in 
neueſten Frühjahrs— 


na en 
a 


Im, % 
. 


ae eg 


beient, ohne Mragen, "mit 


weiße | r 
| dreiedig ‚und en and. 


in weiß, Sleifhe un. all un. allen po- 
pulär. Farben, Größ. 36C—46,1% 
aber nit alle Größen in, der 
Mode, Werte bis au $4.50 — 

ein Bargain, für ben bie 
kluge Käuſerin ſich beeilen 
wird, fir nur 


Be a 


Handtücher 


Een, 


Damen» und Mäddhen- 
| &irt8 aus Mifhungen 
' und Gerge, in bübfhen 
Plaibs, Checks u. Strei⸗ 

fen, für ſchnelle Räu⸗ 


mung, $3.50 $1 97 
e 


Werte, u... 


ee 


Per⸗ 


Ein weiterer glücklicher Einkauf von ungewöhnli ijer Größe von drei der berüihmtejten öſtlichen Schuh-Fabrikan⸗ 
ten don hochfeinen Novdelty Echuhtra ıchten für ‘ Damen, einjhliehlich der Nusivahl von alfen deren Subitandards 
und Mufterpartie n der geitigen Frühjahr Saiſon; die Fehler ſind ſo Leichte, dat Ihr in den meiften Fällen jorg- 
Faltig Darnach juchen müßt, Die aber in Feintec Weife das Aus sehen oder Die Dauer haftigkeit beeinfluſſen. 

Ste hoben Schuhe umfafien Cocoa braun, Havana braun Die niedrigen Schupe find aus dumfelbraunent und ſchwarzem — x 
und alle Arten graue Enede Dudfkin u, Hidffin Schuhe; Ga'f in allen beliebten Faffons, einfhlichli Eoltflin Shnür — 
draume, weiße und graue Scrae Tops, Kidikin und Calts und weiten Kid und Budifin Orfords umd Pumps. Alle Breiten und 
fin Schuhe inCHampagne mit weißen Tops, Patent Colt alle Größen 214 bis 8: aber nicht im jeder Faſſon: Knspf⸗ und Emür: 
Schube mit weiben Kid u. Budflin Tops, aan ſchwarze Faſſons. Sinzimgefügter Berlaufsraun, bicle Grit ra-Berfäufer; $5.50 
Koffein und Galfitin Schuhe und viele andere Kombinas bis 86.00 Werte; fpez. in unferen Baſement. Freitag zu ........ 
tionen gur Auswahl — 
Knäpf⸗u. Schnür⸗Faſſ. 


Groñen alle 
mit einfachen 
Ärh!en martiert 


Schwarze und weiße nabitoie baum · | 
ne etrümbie für D 

Geöben, itarler Etru 
Oberteil, 25 Wert, ; 


Männerjoden— 


Eaumwoliene Soßen 
lohfnrkig un Ihsar 
Serien und : 
306 Wert, 


Filet Nets — 


Auch Beränderie Yaraı utjette, 264 
Breit, in weit, Gr ı 
lüc 506; Eure Yu 

Varb, 


| 
| 


Hröden alle 
mit einfacher 
Sayıen marliert 


N 
AN: 


RR 


* Raar 


sonne. 


Eongoleum— 


Sue Fußbodendelag, 4 Bi 
tör und imafieroint, 1. —— iant. 
Satben, reailär 7* 
Qucdrat-Nard.. 


gen mur.... 
Genan__ 100 _Belve- 
Y 5 i teen _ Sport-2 Mäntel, 
chens, 309 eö hervor und fledte e& it arohen Talden 
| toieber hinein, „movon bie Rebe ift und Gärten ringe. 
— ne Ar = ei ein rings. 
bei el Sch Iebe fehr ni - mas münjdt Herr Schüß zu! nm, in Grün, Co- 
nichts mit — bin jtetd im meinen niffeng" Denhagen, Nash mnb 
* .. 5 — — 
viet Vanden. Ich liebe die Ruhe) sum fiel Schük ein, während die‘ Sifdnngen, foealetie 
|und Bequemlichkeit und... . Aus + | gpitroe die Augen verdrehie und ben Werte, folange der 
Iruben . ſich deſſen freuen, was 3— Borrat 
| —* Kopf mit affektierkem Hin und Her 
mon hat, das it mein Lebenzzwed!” |;,, 9, wegung jeßte: „Mich trieb mei 
I feier fie, im inftinktio wichtiger | our \ * nn 
häkung Böhms, ihre Rebe ‚sntereffe für Fräulein Anna! ch 
le — —— fie an den] Wollte mid mur einmal erfunbigen, 
Id singen Mi Sort | 10O fie geblieben, ob fie e8 gut bat? 
| Dönboffrlag gelangt, und Fräulein = 
. p 5 Was ſcheren Einen fonft die 
Teyeleh, aut ge $Q; Puls blied an der Ede des Pelzge⸗ Mäbel, — bie Angeitellten aber | 
mat, be 1f 7 ’. ee 
— De u ſchäft⸗ bon Micheiet ſtehen. „ein Mädchen, toie Fräul ein Palzok, = 
SM. ro bürfte ich Beute abend, |nie gehört wahrhaftig in eine abet | Faxe 
‚fragte Böh.., „ein MWeilchen bei glaffe | \ 
. e le 
Ihnen eingucken? Böhm, Rentier ee: Kar en verftand, 
ı Dölm, tit mein Name.“ 2 
* Bar = = — a pt wurde eiferfüchtig, machte ein nod) 
„Gewiß, äußerſt ———— es ſteiferes Geſicht. warf ein turzes 
wenn © Sie ein einfaches Aben brod| ©, fol" Sin und fügte a 
bei mir eifen mwolten, bitte ich, halb | |fichtlih nur gu der Witte gewendet, | 
neun lihr. Werde mich außerordent— | binzu: SER In | 
lich freuen n 5 4 | 
— En * IIch komme eigentlich nur, Frau 
„Zu gütig! Sehrt liebenswürdig! — um ; zu * daß ich ad 
Ic nehme hr Anerbieten mit beitem | abend nicht bei Ahnen erfcheinen 
a : Y vu 
Dant an. "Empfehle mic) Ihnen! tann. Ich habe eine andere Ein— 
Fräulein Puls nickte mit einem ———— 
„| ab ung, die ich nicht auszufchlagen ı 
Anflug vertraulicher Zärtlichkeit un > | imftand be war. Die Sade hängt mit! 
\ ® 8 } 
| stm. ed — st ya meinen Geibäften — bedeutenden | 
für Männer, ie, 169 MereuR ER | Ger! Ibangelegenbeiten und dergleichen | 
Bopvelie Suyich Emdrud, der bie hinterlafien, den ‚ufamınen u, 
1 De in Geidäft von Schüt. “ Böhm mar fi ber ungeheuren ı 
—— en ey * ar | Wirkung feiner Worte berupt. Die 
ee Pferbeba Witwe lag bei dem Klange Geld 
woute mach ber Ha velöbergerftrabe |, et8 ehterbietig im Siaube. Schük 
fahr * 8 gr e 4 J 4 —*— 
m und bie ehrfame Wine aufs eyfrte meniafteng feben, baf er feinen; 
* — geringen Konkurrenten hatte! | 
rau Palzot hatte in bemiel ben | Frau Palzok beſchloß aber il 
c Haufe, weld; em sie biäher ae- !Teits, biefen Metteifer um bie 
pe m ;mohut, ein Zimmer md eime Müche ihrer Tochter auszunugen. 
En aid Nach einer richt ungeſchickten Ein⸗ 


4; it 
il 


Stiefereien KHurziwaren 


87 ns 53, 97 


Befunden, umb zwar bei einem Ma⸗ 
J giſtratsbeamten, der keine Kinder be⸗ 
ſaß und ſeine Wohnung in ſolchet 
Weiſe zum Aftervermieten abgeteilt 


leitung fam fie auf ihre bebrängte| 
Lane zu fprehen und ließ burd=| 
bliden — diesmal, um Böhm zu rei: 


Haus⸗Slippers 


Yultet Oaus e& 
für Damen, aus wei. ww. 


Gem Pic Aid Ctin, | hatte, 


Kauft a hier J pe 


1000 Paar feine Filen Gardinen, ſowie Spitzen⸗Gardinen 
Nottingbam⸗Geweben, 
Fabrit im Olten zu etwa der KHälfte des regulären Prei— 


and Kabels und 


von 


40535ll. beſticktes Swiß Stirt⸗ 
ing, hübſche Mufter für Klei— 
der und Unterröcke, — wert 
98e, die Yard 


einer arohen 


Beiter zerbrochener Candy — 
in einer guten Auswabl, ſehr 
ſchmackhafte Qualität — ipes 
ziell das Pfund 


Ocean Vearl Knöpbfe, Karte 
mit 1 Dub, 7 Sarten Sc. 
Bad Garters fiir Damen, in 
ſchwarz u. farbig, Paar 18. 
50 9b. Spulen Näahfeide, in 


Norfoll: Anzüge für Knaben, mit Kniferhoder-Hp- 
ien, mit Baidy.Taichen, Durdhaus gefüttert, nur in 
he für 15« bi3 18sjährige, überall verfauft 
für 57.00, ein ganz außerordentlicher Wert zu 


zen, Schiig aber ihren geheimen Pläs | 
men geneigt zu machen — daß, wenn 
nut bie Verhältnifſe anders lägen, 

Anna auch wieder zu ihr ziehen und| 
fi) ihrem Einfluß nicht entziehen 


Sie hatte von den borban= 
denen Möbeln fo viele bebalten, al& 
‚fie für ihren Bedarf aebraucte; Die ; 
| übrigen waren für Anıa nad bet 
|| Neuenburgerftraße geſchafft worden. ſich 
J Bisher war's mit dem Selbſtver—⸗ würde! 
Jdienen noch nichts geworden. Da die! Endlich erhob ſich Schütz, bat um 
J Frau keinen Trieb und keine Luſt die Erlaubnis, eine ſo ſeiten liebens⸗ Gar An ER SOC, markiert für fänch: Röue 
| zur Arbeit hatte, jchügte fie vor, daß würbige und feingebilbeie Frau baid yn mung, bie 
Bi fie tie eßtere nicht Finden Zönme, ;toieder befuhen zu dürfen, und} ar 
| und ihrer Tochter Anerbieten, ihr | nahm, bon dem melobifchen Getläff |; Kir | 
ſolche zu verſchaffen, umging ſie. des in der Erziehung feines 310898 vor⸗ 9 — Qualitat, in Weih oder Eeru, — 
„Du tanıft mod! ſprechen! Wo gerüdten Achmet begleitet, feinen | x, RE, 4 A andere verlangen un 50 87e 
—* Bei et folk ich waschen und Pina} Hier | Weg zur Tür. — 1 — VER 90 
ertag J — — Gardinen⸗Muslin. S 
50 in dem Zimmer doch wohl nicht? Bohm done ben fpigen Vart ge— Base un nun. mit inc 
J.,Ja, Mutter, plätten kannt Dir hier | breit und por innerer Mut feine | mie mit ruffied Pante, vaftend 
1 und wafchen in ber Stüche. ee | Worte gefunden | — —— — 
, z; Sace. oc 290 J baben auch nicht mehr Raum. Un d Als Schütz fich gegen ihn ver⸗ 


in —— niet Ki reauläter Preis 
Wert, Freitag für....... 
Mar: mer wird Dadurch aeftört? Ach weih | beugte, verneigte er jich, als ob er 
Porzell. Tafjen u. Intertajjeng inzinifchen zu dem Range eines in- 


auch nicht, wie Dur leben willſt, wenn 
Gold Band, Herbit —J B0e Bert, | bi ſchen Fürſten erhoben ſei, und | 


m m 
(6 Barr an jeden Sun: dcs ı Du nicht eiinas zuperbienjt! 
während ton Palzot und ihre Bertin die Stadt gelommen und bitte 79 


sie, Sreitag, Bas Yarr....... Ach, es ift ja body Bald vorbei. — 
Toilettepapier — Pa tvas fragft Du danach, wenn ich Tuch fi zu feinem Aerger auch noch | daher noch heute um eine Unter 
vor der Tür überflüffig | redung. 


alizere Zins, buraiasıenee | Bogen, re. J verhungere. — Weit wird's nächſtens BEN — bi 
an rn. Bee Die nicht mehr babon fein! Wir ‚hatten | ange unterhielten, ging er an bie] Nachtem ber Fremde Jgnis gegen- 
M ca fo aut! Weshalb mußieft Du zu | Kommode und brehte in gerjtreutem | über Pla genommen und bie übe | 
den Pusmadermamfells ziehen? 2 | Handeln dem bort ftehenben Hum⸗ lichen Höflichke tsformeln ausge⸗ 
Na, ich weiß es — der Studer Be nmann ein Bein ab. Itaufcht waren, fegte er das Nähere! 
Dir im Kopf. Und mas wird's iver- | Als aber Fran Palzok unter Ache ! über feine Perfon und feine Wit: | 
ben? WUntun wird er’3 Dir.. und! mets Gefläff glüdftrahlenb zurüds | fche in furzen Worten auseinander. 
das Ende?... Ad, id arme Fr aut; tehrie, wendete er bie zahmige, role) „ch bin, obgleich ich einen hollän⸗ 

J Das iſt ber Dant, daR man feine, he — in der .. n on diſchen Namen trage und bis bot 

1 Rinder aufzieht, das ift der Yohn für! und ber und Iogte in einem fehr ents | einigen Jahren ( es KRaufmam in! Bowes wurde vor den Hugen jei * 

nee" fülchenen Kon: | | Merito "ı febte, Deuifeher. Mei ne Bugheiterin, bie itm, F nen Mädchennamen fortzufegen. ‚Gent, als biefer fich meigerte, ben 

Anna wußte in ihrem Zorn und; „Eines meiß ich, sau Palzok. | Mutter aber var. eine Merilanerin,) nah bem Worbverfnd herausſtellte, Jerome P. Bowes der Jüngere iſt Moaonmon herauszurüchen, abmurk— 
ihrer Empörung nichts zu erwidern. | Wir ſind von heute an geſchiedene und auch meine Frau iſt drüben ge⸗ ſchon im Auguſt — wurde, und Leutnant in der Bunbesarmee und | ſen ließ. 

J Sie gab auch fein Antwort, ging, Keute!” 2 boren. Meine Vorfahren befagen| feines Gehilfen Oätar Steimmann ‚ befindet Fih zur Zeit in Frankreich) | Der Liebe Luſt und Leib . 
„Bons Feniter, fchaute binaus auf bie | Und damit aing er, trog ihrer | basfelbe Gut — Marienhof —, daß! verüßt. Seine Gattin ift eine Schmwefter des; Am 18. jyebruar brannte Edmund 
Häuser und Dächer und wilchte Fich | Deingenden Bitte ı und ihrer Tränen. ich vor Jahres rift erworben und auf! — Frl. Elizabeth Channon, deren Kon-Groh, Nr. 4030 Prairie Ave., 
die Augen. Das waren die Worte, | * r — dem ich mich dauernd niedergelaſſen troverſe mit dem Richter Stelk ſo Zögling der Wendell Phillips hoch⸗ 
die aus ihrer Mutter Nunde kamen! Um biefelbe Zeit meldete Mäule) habe. Meine Gejchäfte habe ich hrüs|, viel Staub aufgemwirbelt hat. Sie | fehule, mit der Telephoniftin Bertha1 
Sie beihimpfte fie Durch ihre —— —* ne — —* ed ——— wußte geſtern abend noch nicht, daß Youmans, Nr. 4159 Langley Ave., Saal Bee 
würdigen VBorausfegungen und bes n gun erwahnten Herrn bat | sor dret Monaten ftarb im Haag | j iwiegerbater, der feit 20 Ya nah Rof: Bine, La., wo feine Mut= | 
‚urteilte Alles nur nach ihrem lieb | ber Isorth an. Er wünfde ihn in der underehelichte Bruder meines  Grunbeigentumshänblers Jerome P. J aan a ſich * ei — * und fe ſich dort sohn Fihpatrid, der Kandidat be 
loſen Egoismus. Und da balf kein einer Erbſchaftsangelegenheit {u | Vaters, und zwar mit einem Zefta- | Boies bes Xelteren, Nr. 5905 Süd | m; verheiratet hatte, am 20. Februar, feinem Geburtätag, | Neugegrünbeten Arbeiterpartei, af 
Sprechen, Zureden und Rechtigſtellen, ſprechen, ſei nur aus dieſem Grunde ment, das ſo viele Lücken enthält, Aſhland Ave. in dem ſich außer dem * mit ſeiner Herzenskönigin in die Ro— geſtern in einer Anſprache in der 8. 
und weil's eben nicht s half, ſchwieg daß mir bie dortigen Gerichie bie) smbaber noch feine Buchhalterin — —⸗ fenfeffeln der Ehe ſomieden. Im Ward Mayor Thompſon wegen ſei— 
uch Anna und entfernle ſich, über Auslieferung der Maſſe verweigern. FIrl. — Williams“ und ſein Im Schatten ſeiner Wohnung Nr. Ueberſchwang ſeiner Gefühle telegra- | et angeblichen Feindfeligfeit gegen 
de entend mie fie noch das nötige Mm tehr | Ich möchte nun von Ihnen hören, 6 ehilf fe Oskar Stoltzmann befanden. 239 W. 23. Str. wurde geſtern abend phierke er ſeiner Mutier das freudige die organiſ erte Arbeiterſchaft in 
$"r ihre Mutier herbeifd haffen Könne.| Herr Nufiizrat, wie ich mein Recht Einer der Männer 309, ohne ein Frant Gento meuclings niederge- | Greignis. Die Mutter aber, bie fein | Chicago art. Yihpatrid erklärte, dafı 

ALS Böhm an die Tür des direft! — — habe. Insbeſondere Wort zu verlieren, einen Revolver ſchoſſen. Seine Schroiegermutter | perftänbnig | für tomantifce Estapa- | bie ftäbtifche Polizei während bes 
auf den Flur gehenden Zimmers ber , Iift e8 mir um ein Gutachten, undiund brachte ihn auf Stolmann in und Schiwägerin, bei denen er wohnte, Iden bat, jeble ſich underzuguch mit Streikerinnen 
Frau 348 ok klopfle und wartend zwat bald, zu tun. Eine Abſchtrift Anſchlag. Da fiet ihm fein Begleiter ! hörten die Schüffe und etlten auf bie | er tolizei in Verbindung und Tieh 

ber leßtiwilligen Verfügung werde ih mit den Morten: „Mad’ feine | Straße hinaus. Als fie ihn aus! 
fünf Wunden blutend auf bem 


horchte drinnen ſotechen. A | 

br > vs ne 7 — ihren minderjährigen Sprößling ver— 

und ſchon wollte er ſich wieder ent— ae—— DER WER | mit Shrer Erlaubnis hier laffen,) Dummheit. Das ift nicht der Mann. | |Haften u — nad) Chi- 
‚bitte Ste, diefelbe burchzufehen und! Der da (er zeigte auf Bomes) ift es, | Pflaiter fanden, fielen fie vor Schreck 


* bilttig Berashieitt, 
als plötzlich —* aufgetan 3 EN cago zurüdbringen 
a EN 00 — — RR ' . 
‚ward, und die Witte, ohne bag Ge: | Fr mir Ihre AUnficht mitzuteilen. Ich!auf den wir es abgefchen haben“, in | 
ſpräch mit ihrem Gafte zu unters | | o\ ae ie ie miffen, mie fänel cin böter | weiß, daß ein fo befhäftigter Mann, den Arm. Yet nahm der Qurecht- RUE Ne 
bredden, det Kopf mit flüchtigen, e ee Reilmmetet | ie Sie, nicht einer neuen Sache un: Inemwiefene Bomes auf3 Korn unb| 
J der, der son To * 
Blick herausjteckte. —— ci jası geb —— — mittelbar. naher treten tat; ich | drüdte ab, Der Revolver verfagte. 
„Ah. Herr Böhm! Herr, bur® Zauber feideitge Geirid» möchte deshalb erſuchen, daß Sie mir Als er wiederum den Hahn zog, 
Böhm!“ unterbrach ſie den Rede⸗ den Tag beſtimmen, an welchem ich! krachte aber ein Schuß und Bowes Ar - | 
| ven wieder aufwarten darf.“ — Hrach, von einer Kugel in ben * —J— 


ſes. Einige davon fſind Ausſchuß, mit nur leichten Feh—⸗ 

lern im Garn, die Muſter pafſen für irgend ein Zimmer 

im Haufe, Werte Dis au 56.00, ſpegziell das 2 50 
‘ 


Garbinen-Bolled nnd Masgnifette 
— einfache und durchdrochene 
Kanten, Fabrikausſchuß, nur et⸗ 
was fſehlerhaft am Rand, — In 
Welß oder Ecru, wert bis zu 


. — Den Elaitic — 
* biegfame dederſoblen 
J * ———— 
fort Leisten — 
mern — Vie $2,00 
ac 


fhmara od. farbige, Spule de, 


Groceried: dc Berfaufl 


Der auferorbentlichite Grocery-Berfanf, welcher 
jemals in nnierem Baſement ſtattfand. 


Campbeil's Suppen J 
Auswahl 


$3.97 


y Chiinrbige biane Serge » At« 
Süsfche neue fertige und 
yarnierte Frühiahrs Hüte 
für Damen u. jünge Mäd— 
chen, viele ganz berichiedene 
Gffefre in aroben, mittel: 
großen und Meinen Facons, 

aus rauben, Braid und 

Liſere-Stroh, in allen po— 

| pulären Farben. — Eure 

Aus zwahl mor⸗ $1. 57 
gen zu 

— ZA Eine "prächtige Gruppe von 

4 ſchönen Hutformen in be— 
liebten Moden au r Auswahl 
XX —Werte bis; 63 
181.00; —* * c 
Hüte Foftinfret garniert, 


wert 
au ıt 


99. 


(2 Roar 
an jeden 
Kunden) 


Ichem Nüden, mit Gürtel ganz 


herum und vertifalen a Tafden, 


Hofen mit t Unrtafchen und ge⸗ 


füttert, in Größen. für | Te bis 


17-jährige, regulär 57.50 57.50 — — 
am Freitag 


zu 
Eine große Auswahl von Rom — 
pers und Ovberalls für Knaben, 
in Größen von 2 bis ö, ſpeziell 
für Freitag offeriert 
zu nur 


Vau Camp's Suppen 

Nerx Chili Con Garne 

Far Chili Kon Garne 

Van Camp's Chili Con Garne. 
Minnte Soup... 

Etrriivam.....» . 

Fiſch⸗·Chowder 

Martini & Ryders Spaghetti 
Spaghetti in Büchſen 

Rex Curry of Laub 
Vamong⸗Erbſen ER 
Golumbin GShiden Bihler Tuppe.. 
Ban Camps Vorl and Bean 
Rer Rorf and Beans 

Ammonia Subſtitute. ............... 
Hazel Can Subftitmte...........: o..| 
Ned Kidnen cd. Pork and Bran3,,,. | 
Ward's Egg Subſtitute............. 


re 
\ 


3.8. Rings Faden 
In ihhmarı ober ws, 

Son Nummern, 

8 Eyulen für.. 


Kaffeetöpie— - 


2 Teart grau 


Einzelne Gardinen, vwiele paifen 
3u dier Paaren don einem Miuz 
fter, 21% bi8 3 Narda lang, feine 


emaillierte Safiec- 


‚ihrem Eintritt ftatt eines Grußes in Dhnmadt. Der Veriwundete ſtarb 
„Abladen!“ zugerufen hätten. während feiner Ueberführung nach 
. Nach dem a ftellte fih einem Hofpital in der Polizeiambus 
u raus, daß „Frl. Williams“ Tchon lan;. 
Jerome P. Bowes Sr. in ſeinem feit Auguſt die Gattin ihres Arbeit⸗ Ihm war exit fürzlich bie Gattin | 
Geihäftszimmer angeiholien, ı gebers tft. Gie wurde ihm in Dues |geftorben. Da jie ihm $1000 Xe=; 
idee, Kanada, angetraut, die Ehe bensverfiherung hinterließ, glaubt | 
wurde aber geheim gehalten, weil die die Polizei, daß der unter dem Na—⸗ 
junge Frau angeblich entſchloſſen men „Die ſchwarze Hand“ berüchtigle 
war, ein von ihr begründetes blü- Geheimbund verſucht Habe, ſich in 
hendes Grundeigentumsgeſchäft unter den Beſitz bes Geldes zu ſethen und 


Sweitzers ſehen di 
geblich mit große 
und erklären, 
einflußteichen d 
Careys bald in — 
den ſein wird. 
Will nur loyale Stimmen. 

Staaisanwalt Maclay Hoyne, un— 
abhängiger Bewe um das 
Nayorsamt, will mur bie Stimmen 
lonaler Amerilaner haben. Sr einer 
Erklärung, die er here erließ, be: 
fhuldigte er jowohl Manor Thomb— 
ſon als auch Sweißer, dah fie an 
Raſſenvorurteile und Klaſſenhaß 
appellieren. Sweigtzer, erklärte der 
ein | S Staatsanwalt, habe die3 vor bier 
Jahren getan, und Mayor Thomp— 
ſon habe dies ſeit Beginn feiner 
Amiszeit getan. 


bitimmung ans 
Selaffenheit an 
Mehrzahl ber 
des An changs 
Lager zu fin— 


— elhafter Ueberfall. 


Kniderboders— 


—— — 
$ * 


von 


— — 


Täter eutloömmen. rber 


— — — 


Rub⸗No⸗More — 

And-No-Miore Radiha 
@tüde an jeden st 
tag, das Stüd an.. 

Sleanferine— 

Die beite de Sorte, * Bühien an 
jeden Siunden, Freitas, — r.5 
zwei PVBüchien für — HI 

— — 


Habt Ihr Augenleiden? 


34 Tann Cam 
‚beiten. NRomnit 
heute au mir 


Brillen 861 


* 


Unterfugung fren 


Dr. ERUWR, 3% 


Spezialiſt. 
—— — 
Mus fanch t 


Seite, 


Gejtern abend gegen fech3 1lhr bes | 
‚raten zwei Männer das Gercpäfts: | 
zimmer des Privatbantierd und! 


Fa IE 
$ Befeitigt hartnäkigen 
Zuſten aufs ſchnellſte. 


Berteffs brniqcher Wirlemkelt hat die · 
zuganfe bersejteliie Mittel niet 


I brutal behandelt habe. 


hörte er 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


29408200 


Bolle⸗Suit un r# 


Zergeß, wert bi& zu Te; woziell 
Belag zu HUT... .0uun020.n. 


Hemden— 


Rlanell«pemoden | 
lentem Krage t »iaX 
felsrau, Gröhen 13 
Preeitan ar 


Hemden— k 


tegligee-Hemden 
Vercaicd, mit 
fans. Banſchetten. Großen 
BB 17, 83125 Verte 


we fnelt cin böfer | “ Nerona Buitai, 7435 &, Chi- 
Icago Mpe,, hat Nobhn B. Marge, 
Geihäftsführer der Schubhändler 
Garen Political Reague erflär fi *8 Connor & Goldberg, wegen an— 
großer Mehrheit für Staatéanwalt. geblich gebrochenen Eheverſprechens 

Die Carey Political League, die auf 810000 Schadenerſatz verklagt. 
Thomas Catey für ſeine Kampagne Marge behauptet, Verona über 
ſals unabhängiger Bewerber um die haupt nicht zu kennen. 
demotratifche Nayors⸗Nomination 
ins Leben gerufen hat, hat ſich für 
Staatsanwalt Hoyne erklärt. Eine 
Abſtimmung der Liga, deren Re— 
ſultat geſtern den Kampagneleitern 
—8 Staatsanwalts unterbreitet | 
wurde, hat 923 Stimmen für Hope, | 
je eine Stimme für Sweitzer und | 
Thompfon und drei Stimmen für: 
Fißpatrid ergeben. Nachdem das! 
| Refultat der Abftimmuna bekannt! 
| gegeben worden war, erluchte eine 
Abordnung unter ber Führung 
Chis Me&urns den Staatsanwalt, 
am nächiten Samstag eine Anfpradje 
an bie Ziga zu halten. 

Die Kampagneleiter Robert M. 


Garens Anhang für Sonne. 


Sie, 


r Y — 
ſchwall. „Sehr angenehm! Bitte. 
ßitte hısrs dar 26*0 3 9 
bitte, näherzutreten.. ch glaubte „es Dieſen Auseinanderſetzungen folg=! getroffen, zuſammen. 
märe daB leine Laufmadchen — Sr Tann and serlärten sMolaltes, jten dann weitere geſchäftliche Erörte- 
| rungen. Uber es hlieb nicht nur bei 


Nein, mein — Cie fören durchauß Be Surt Jens 
nicht! Im Gegenteil! Herr Ship dieſen. Auch andere Geſprächsgegen⸗ 
ſtände wurben berührt, und bie! 


ir Suftenpräs | 
m: u 984 v nd | fort F * 
von der Firma Schütz, Zellened ee Sell ER F Sat Ge 
Co. Herr Rentier und Privatjeh |}! ze ! angenegm — Atnder | Herren fanden allmählich ein jolches 
‚Böhm. Still, Ahmet! Wilft Du) Sbr fün: ‚tetung fotost sign, Indem | Gefallen aneinander, Daß Herr ban | 
Columbin — — et und beit Q Re reg | ber a. Schluß der Unter⸗ 
* 2 Schü icht ſei laub nen, genden Suiten und bald mwerbet Abr | redung bie Bitte an ıt8 richtet 
Spredimaihinen ;, Püß rictele jeine biaubeb werten, wie der Schleim Tich Dermindert 1ın> | ya u tef Si i 
uns Weeaede ten Augen und das rotgefledte a | Bam im ‚Ser, deriäwinset Ein eintininer, Ge | ihn doch einmal auf fernem Gute bez | den — — 
In a Syroti 1 (3 . brai ol e! eine amdinlihe Said | rt T 
SUCHTE —F ſicht arf den kleinen blonden Sed 39 ———— ſuchen zu wollen, ja, vielleicht ſogar zur —9* —* = 8 Str | 
— mit einem WMusbrud böchlter 1leber: | ges 3 igiih bei Tronditis, Bräune, Acad | bald, und bei biejer Gelegenheit da? | Ibon „Fr illiams eine Strecke 
n raſchung. Daẽ war alfo Herr Böhm, |" fer ı Expofe mitzubringen. | weit verfolgt murben, 
| Sgris bachte eine Meile nach, warf] Boives, der nur leicht berivundet | 
nod) einmal einen Vie in bie Pas | wurde, befindet fidh in ärztlicher De: | 
piere und ftimmte bann, bon einer handlung. Er fomohl, wie die beiden | 


Ta „Frl. Williams” vor Schred 
‚ auffchrie, herrichte der Revolverheld | 
fie an: „Sihreien Sie nichi, oder ich 
fchieße auch Sie nieder!” Die Dro- 
bung fruchtete nichts. „Frl. Wilz | | 
liams“ fchrie mie beſeffen. Der! 
" Schießbolb und fein Begleiter tvurz | 


Rhoumatismus 


IHr baden ein Mittel, das fi als er 
fofgreip ertwieten bat, wenn immer e8 0% 
sraudt wurde, in Der Behandlung von 
Rhenmatismus tb allen rheumatiſchen 
Snmer, en umd Bein. 53 hilft „er Natur, 

ie Gifte aus dem Enfiem au vertreiben, 
Pine balte Flaſche wird ſeinen Wert be⸗ 
deifen. Wenn Sie andere Mittel verlucht 
haben, bi 3 Sie dadten, dak cs feine Hille 
mebrt nidt, dann find Ete gerade die Ter- 
‘om, die wir fuchen, dba wir fider ind, daft 
Sie mit unferen, Di ittel mehr al3 aufrieden 
find, ebe Cie eine late aufgehraudt 
bäben. Seiden Ste Ihren NRamen nd 
Adrelfe und Gie Werben fofort bom und 
hören, Hiberns. 


Adr.: U. 1320, Abendpoft 


u, 


— nu. 
ie Auswahl ım 
. . Gntengo var 
Triginal SBictor u. 


Gr; 


wa er: 


nd beontalem Aftıma, 
wei [ F 4 Einen 5. — sat, wertonlie tongentrierte 
n r& | Annas 'Jemwerber! en hatte tan | Sue a re 200 kuperläfttei 
Arie Se! ercen Bale und Zauftiennen. Achtet auf grofs 
tans ‚ten ilebertreibung gefprochen und itt |ven Enscn Stuolbeter „93% Unaen Pineg” gms | Die m . r ‚spezielle —— —* 
plöglih auffteigenden Luft ımb| Zeugen behaupten, baß ber Mordbube in biefer ; 
Laune ergriffen, Iebhaft bei. unb fein Begleiter auf Raub erpicht 1. April nnd 8. April 


echtem norwegiſchem 
eg 
1 wende Balgot kon hm mit ihrer gewoh te | Nur Derbütun ben Entäufäun berjangt 
’ J. m. Cooper. ihrer inbiäfreten Weſe nichts ver⸗ nenauer — Bar und Tahi € 
Gortſetzung fotgt.) geweſen an ba fie ihnen gleich nach 


nists ambere® e — 
2 ſchwiegen. Er ader war gekommen, 


33 diger Hırfrtedenitellung ober @eih ar 
nabe Cedgwid er 
al: D 8 um ſich nach Anna und i je ei 15 AMerſſanct. ze Bine eo. Br. Bahr, 2 





%) ° 


ud 


—Dder Keejers, oder 1 von jeden, 
zu ungefähr dem Preis von Einem 


Diefer Verkauf wırrde vor vielen Monaten geplant, 
und twir erivarben die Waren zu viel weniger al3 den 
jcgemivärtigen Marftpreijen ; darım der —* Ver: 


kaufspreis. 
2 für 8 1 0 


oür Knaben von 3 bis 18 Jahren. 
Novelty-Anzüge, Frühjahrs-Reefers und winterſchwere 
Ueberzieher in verſchiedenen Faſſons. 

Für Knaben von 6 bis 18 Jahren. 
Norfolk.Anzüge mit gefütterten Knickers, in 
Miſchungen von grau, bean, grün ımd Ian, 


Roftt seite e] 


Serges, und 


reine Telephon- ober 


ungen ausgeführt, Tein Geid zurü 
erlaubt; 


fein Stück 


Anzüge, Acbericer, Heberräche 


—jir Männer und junge Männer 
—zı ungefähr dem Preis vor Einem 


Einzelne Bartien von Anzügen und Weberrödfen, die 
wie räumen, und das Vleberichußlager eines befannten 
Fabrikanten, von ım$ vorteilhaft ertvorben: 

AR 


fü $35 


IN: 3 

Die —— 

an! al ließenden nd halba nichließend DI en 
ns für junge Leute und Männer, a ih gern jugend- 


iiſe 1 10 
Is co Tlerden: auh Sad-Modelle fir Männer 
3 —* Ueberzieher in Tweeds für junge Leute; 


1d ı Hi ſten ſaum-, 


Ueberzieher, Top Coats 
und Cheſter 
el d Modelle in Orford oder Schwarz. 


M an - tiien ı gnt ich zeitig an Diele: m Verkauf zu beteiligen, 


jed © Berti in der Quantität beichränft iit. 
urückerjtattung oder Umtauſch. 


7 
Ä 


weine 


Trohung hilft. Weitere Unteriuhung verlangt. 


Srüreberger zahlen Steuern, um ihre | Anwalt der 


ande ht ! 
Sonderrechte nicht zu verlieren. | gen ins Krensderhör nehmen. 


Scharfe Kritit an reichen Firmen ı Da e8 bei der geitern auf dem 

; ’ ri n Ener " 

ind En ‚eiperjonen, Die auf = * id Schulſchiff Commodore“ abgehal⸗ 
v 9 ”r pp ir nd 

Ei Her Ein - Pe ie Be= | tonen Unterfuchung betreffs des | 

; —— ihrer S Steut —— —— | odes des ehemaligen Flotten⸗ 

trigen Sitzuug des ſtadträt⸗ ſchülers Samnel B Mob dem Anz | 


Ausicnuffes für Straßen und! Asß eo 
walt der gamilie Mob, red Bern- | 
ein geüiht, Der e Ausfchup hatte |; J Pe 


Anzahl Fü ımen — den laſſen, 

e ſich! beſonderer Vorrechte erfreuen, 

die ihnen der Stadtra t verlichen bat, | 
die aber die Kintreibung ihrer Steu= 
ern auf Grund techniicher Spibfin: | 
diafeiten Hin befämpfen, Der Aus: 
ihuß mar entfchloifen, ihnen ihre! 
Sonderrechte zu nehmen, wenn ſie 
nicht ſchleunigſt ihre Steuern zahlten. 
Drei Firmen verſtanden ſich ba tzu 
und werden rückſtändige Steuern wie 
folat bezahlen, um nicht ihre Vor-⸗ 


in 
Ichen ‘ 
wähe 
eine 


E ins Kreir 
di 


wird 


gen zperbör zu nehmen, 
ſo ſofort eine weitere, ein— 
gehendere Unterfudyung beantragt |® 
werden. Bisher iit feitgeitellt wor: 
(den, dab Sam Mob, welder be. 
ſchuldigt wurde, verſchiedene ſeiner 
ehemaligen Kameraden um Beträge 
jvon $10 bis $12 beihmwindelt zu | 
Ihabeıt, und dann angeblich Selbit- 
|mord { veging, indent er zum FFeniter | 
binausiprang, unbeauffihtigt in! 
reohte zu verlieren: GFugene Diepgen |vent betreffenden Zimmer gelaſſen 
& Gp., 8341: MNortbmweitern Terra wurde, obgleid) er offenbar dent ner« | 
Gotta Eo., 32041, und Princep | böfen Sufammenbrud nahe mar. 

Daß er auch ſchwer mißhandelt 
Kunz, to rde, 


Theater. 

„Alle Zuge,“ 
‚lieit man in den 
nand geitorben ift und eine Mill * ſind aber noch keine 
hinterlaſſen hat. Sieht man nachher bracht worden. 
die Steuerbücher nach, ſo findet man 
in den meiſten Fällen, daß er nur 
33000 verſteuert hat.“ 
— mehr Straßenbahnwagen. Sclafsimmer ihrer Moh: | 

Mehr Strapendahnivagen auf der'nung, Nr. 3110 Armitage Avenue, 
an * Aſhland Ave. verlangten wurde die 35jährige Frau Bridget 
geſtern in einer Sitzung des Aus- Wendorf tot aufgeſunden. Sie war an 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen Gas erſtickt, das einem voll angedreh— 
Vertreter verſchiedener grober ten Brenner entitrömte. 
Schlachthoffirmen. Sie erklärten, 'cor drei Monaten erfolgten Tode ih: 
dak um fünflihe nachmittags 50,000 |re3 Gatten ivar fie häufig fehr nie: 
Angeſtellie der Schlachthofe Feier⸗ dergeſchlagen, und es erſcheint daher 
abend machen und auf die Aſhland nicht ausgeſchloſſen, daß ſie freiwillig 
Hpe.-Linie anaeiviefen jind, um nad | ihrem Leben ein Ende machte. 
richtete, dab die Wagen in fürzeren 
Zwiſchenrãumen laufen könnten. Es 
wurde angewiefen, eine gründli de 
naefähr 40,000 Gasrechnungen, 
iber die Beſchwerde erhoben iſt, und 
ordnet Rückzahlung, bezw. Verrech— 
die Rechnungen. Sie muß 700,000 
Rechnungen unterſuchen, da ſo viele 
Beſchwerden vorliegen. 

Arbeilskräfte für 0 den Tag zulfere Dienite 1, al 
erhalten. —— dest. 
” — * 


erklärte Alr = 
Zeit ungen, daß J 


Beweiſe er— 


— ü— — 


Kurz und Men. 


* * vr 
*Im 


Linie 


a n 


Shift mir Euren Nas 
men und Mdrelfe und ih | 
ſende Cuch ſofort ein 81 
Laar Dyer Föot Drafts 
Ich möchte Euo auch wif: 
fen laffen, wa3 mein! 
Abeum Anodhne für&uch | 

tun wird. Zaufende haben | 
ereit3 über bDiefe mo» 
we n Wunder Yeitgnis 
abgelegt und ich Habe die 
bemerlensw Tieſte aAus⸗ 
ſagen. die Ihr te aele 
fein. Einer eraäbli don 
2ojäbrigem Leiden an! 
ti3mus. Eine ındere, 78 | 
Entzündungs - Rbeumas 
| Jahre alt, konnte ihren 
treten Arın nicht hoch 
beben und batte ei 
Tümollenes An . 
Geben benugen mußte. Taufende ivie diche, 
Nun bedenkt, ih fende Euch ein 81. .00 Baar 


saufe zu kommen. Un der Afhland | 
Avenue Iiefen bie Wagen in Sinti: 
Ihenräumen von einer Minute, | 
mährenb 1000 Arbeiter bie — 
uf Wagen warteten. Die ſtädtiſche 
Abteilung für öffentlichen Dienft bes 1 
Rheumatiſchen 

Unterſuchung vorzunehmen. 

Gas Co. erledigt Beſchwerden. | 

oo 9 3 3Verſucht meine freie Behandlung zur Hebung 

Wie 1. ©. 8. Little, ber Gaßin- | jener ichreMlihen änkerlihen rheumatiichen 
genieur der ftaatlichen Nubeinrich: | Leiden, Shmersen nnd Lahmheit. 
tungstommilfion, geftern berichtete, 
erledigt die Gasaefellihaft monatlich | 
nung der zuptel erhobenen Beträge 
an. Der höchite Betrag, deffen Rüd-: 
zahlung fomweit angeordnet ift, bes ' 
trägt $58. Die Nuzeinrihtungstom: | 
milfion nimmt eine Unterfuchung der 
Bücher der Geſellſchaft vor und prüft| , 

Lie Schnecabjuhr. 

Mehr als 1500 Mann waren ges feel; Sein: Geb Batac top: ober 
5 3 354 (er su einer ei Shr wü 
tern bamit beichäftigt, die Straßen aneht dom Ihren. au babe, nn: Ihr fie be: 
vom Schnee zu fäubern. Die Koiten 
dafür ftellten fih auf $15,000. Die 
Straßenabteilung Hatte teine Mühe. iSiden. Dies cine freie vaer ioird Euch 


fonft für Euch und alles, wa3 Jhr tun müßt, | 
Tner, 749: Dh Bida., Radfen, Mih., einst. 


Anzügı für Knaben, —* w an E19 


f 
F 


_ Abenapof, ‚Chicago, — den 1919. 


—— mn nn un 
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Ifoa Wit mad'n mwoll’n. 3’ fiabas a 
io an. Ulfo der nettermader, der hat! 
den biuat’gen W’k, der wo in bö 
Mort liegt: „Das MWetteramt fieht 

vom 1. Juli ab anhaltender Trocken⸗ 
heit entgegen“, gar net g'mirkt. Aba 
dö in der Redaktion, ſehgn S', dö 

dan ’3 g’mirft und weil f’ denten, 

daß net nur fü alloan g'ſcheit ſei'n, 

ſundern ander Leut aa epp's zua— 

irau'n, und g'wißt ham, datz d' Leut 
| über a folcherne Wetterprophtzeiung, | 

deß ma vom 1. Juli ab trocken ſein 
Hol’, ganz fider eahnre Wih reißen 

| wurd’n, ham f’ glei hint an dö Pro- 

| pbezeiung ang’hanat: „Dos foll aba 

Itoa Wit Sei’, Net daß db’ Veut den- 

‚ten, fö hätten foa Ordnung net in 
| cahnre Rebaktionsituben und täten 
— | Wetterbe’richt und Mit unterananda 

| e — daherbringen wia Kraut und 
| ’2 id eppa fo bor 'ra Wochen oder | Rüab’n.‘ | 
| To g’wen, wo i’ im WBlattl eppas q ee | „Ah, ſo moanen S', is dös“, hab i' 
ſen hab vo' dem verhälinismäßig g'ſagt. „Ja, ja, wann ma 3 a ſo an—⸗ 
warmen und — terckenen Wetter, too | fiaabt, nada i8 dos anderfcht. Mei) 
ma während 'n größten Teil vom | Behauptung, daß dös Wettermanndl 
Winter g Habt Am Allweil wanna Schaftszipjl i8, nimm iv aber net | 
‚met Aug’ im Blatt! auf dis Wortl|z'rud. Denn fei’ Bemerkung vo’ bera 
|tro«en fallt, wirt? ma a fo b'ſunder⸗ anbaltenden Trodenheit is doch a 
bar unter'm Hemdskragen, und 's ur a bittra Mih, ivann er aa, wia 
macht ma ſchier Angſt, weiter z' leſen, Sö ſagen, es ſelber net g'mirkt hat. | 


| 


mann fid) dos all’3 jo verhalt, twia 
daß Sö ſag'n, daß ſö d' Leut hat auf⸗ 
merkſam mach woll'n, daß dös an 
regenloſen Summer bebeuten follt’ 


Und — 


Familie Moß will die Zeu⸗ 


tein, nicht geſtattet wurde, die Zeu⸗ 


und daß man ihm mit aller⸗H 
lei Zwangsmaßregeln drohte, dafür 


Seit dem 


jeden 


nun 1 ges) 
fobaß fie einen tot beim 


Foot Drafts frei; kei n, Geld dafür tekt ober | 


toınmen, bod ba3 erite Raar ift dırdaus um. | fleißigt. 


ift, Euren Namen und Ndreffe an iFrederid | 


beir 
alle die Meb:stn, Die Ihr 
erfandt Pe bei wens- 


klärung: „Das Wet teramt fieht einer | d’ Nebattion jegt net nötig, Jo a ein- 
anhaltenden Irodenheit vom 1. Yulilt lammerte Erklärung 3 machen. Aba 
ab entgegen (bas foli aber kein Wib i' muaß geh'n. J' will 's d Leut no’ 
ſein).“ a wengerl ſteck' — 

"3 hat ma a ganze Weil g'numma,!| Und i' bin hoam gang'n, hab mi 
bis daß i' mi erholt hab. Wia a Fiſch brüahwarm heerg'ſetzt und hab 
Lauf ’n Trodnen hab i’ g’ichnappt. g’ichrieben: 
amol hab i’ ma dd MWetterprophes | Auriofe Saiyen fteh'n_ im Platt, 
zeiung ang’ jhaut, aba fo if es drin, Ind jan Doc) a ae 
gfranden im Bla. Mas zuam Dei ge duirkirn hen meiln | made 
| bat denn a fo an Mettermannp! 3’ IA funit geht's vam im Leben fo, 
|wibeln? Wer denft nur im Schlaf‘ Rüll balt’ ma fir an Miß, 
| dran, daß * Laubfröſch'nkrott an Bis daß oam dö Erken ntniß fimmt: 
| Wit machen iv II? Dos hätt er met, Dö Gichicht iS ernſt, pos Bli gl 
Indti” a’babt, uns 3’ fagen, dah dös vor dreißig Jahr'n in unierm 
'toa Wit net i3, 55 anhaltende Trodn- and, 
heit, wo vom 1. Juli ab herrſchen ſoll. Wia is dös Bier do glofi'n, 
Döðs wiſſ'n ma leider ſelber. Beſſer A AMordstrumm von an Kübel voll 


indem daß z'meiſt nix Gua 7 raus: | De mann oane. an Wih mast und 
'fimmt. Aba troden i8 Trumpf. So: | mirkft3 net amol felber, mit den i8 
car beim Wetter. Alfo in den Arti: | To’ nir. Der Redaktion gib t’ recht, 
'tel im Blatt! hat der Wettermacher 
ıa’fagt, an fo an trodnen Winter 
bätt’n ma no’ nia g’habt, net fo lang | 
daß er eahm drauf binnen funnt. | 
naha mit 'n Haufen) und mit 'n bierlofen nir 3’ ſchaff'n 
| trodne Zahl'n daher, bo" Iroden: | bätt. Wanna d’ Leut nur aa Icho’ 
| 
pP 
M 
‚wär s fcho, ber Pettermacher tät! Kane ap EEE SEN * no’ g wen 
drauf ſehgn, daß ma a g'ſcheits Wet- |n, 5» Glafeln groß, o meil 
ter kriag'n, ftatt und 3’ fagen, daß | Heit is s Bier ſchlecht und v 
dös, was er uns verzählt. kaa Wiz Glaſeln Uoan, 
inet is. Trocenheit und Witzmachen Dös joll koa Witz net ſei ) 
dös geht net z'ſamm. Und.. Mer zwanzig Jahr'n war 's aa 
Dös is, wo i' daz mals aufg hört Dale Yo onen lernen 
IB, 3 ſchreib n. is ma ʒ trocken | yit * Sacı tät's anderict mer'n — 
wor’, 9’ Ein zuam Sepp, um bö| Ma hätt' eahn s G'nack verbrochen. 
| Sad) u biffer! naf 3’ machen, ’Iet de B Vor fufzehn Naben rıo’ hätt’ ma 
I 
In 


| heitänertoden Tpricht er «llg’mei- jeüll friiaher g’mirkt hätten, daß dös 
no io’, 
es ne cha beſſer gehn tät. Falſch bin i’ g lacht 


ner Austrocknung der und zuam z'weg'n der drohenden Trochenheit x“ 
Schluß fimmt er mit der trodnnen Er- Wiß net is, wiſſen S', nacha hätt '3 

5 . 

ro’ allmeil g’wen auf den Wetters | Hätt‘ aner g'ſagt. F '8 Bier 
frofch mit fein einflammerten „bös| |Amol an Charter tot a Pint 

S gen „2 | md diimm mia Walfer ſchier. 
ſoll koa Witz ſei 33 mania net| ma hätt’ eabm g’lagt: Sö, gengens 
als a Witz verienmna d daß ma trocken Sö ſan a fada Bitz. 
wer'n ſoll'n. Und wia dös halt ſo Aſo evp's dös erleben S' net, 
⸗ ös is a blöda Witz! 

mei ©’ —— is, i' hab a ſo, laut * 
über den trock'nen Witz nachdentt, Daß! 
aner, wo am Tiſch z'nächſt g'ſeſſen is, 


Do is 
mo — t hat: | | Doc) dh’ 
ſchimpfen denn 


zug, 


Jahr z'ruck, ja, dös wißt's 
ſelm. 
s ſcho' langſam kumma. 
IK Leut dö ham d' Sach allweil no' 
| allweil Net für ſo ernſt ang'numma. 
ws a J Herr Nachbar?‘ | Pat aner g'ſagt, dös halbe 
Wurd' trocken wia a Stein. 

| „BD“ ‚ hab i’ 'n ermwibert, „J' bab | Hat ma den Bruader ausg’lacht nur: 
I ‘U fcho’ allmeil über den Schafszipft] er foll a Wit mohl fein? 

vo’ Wettermacher g’furt, wo in jei’IRor Fünf Nahen is d68 Midelpint 
| Bropbe; eiungen z'meiſt ganz aus- Scho' „fang begraben torben, 
g'ſchamt lüagt. Was braucht dös Und d, Prohibition ham ſ' friagt 
G'ſtell aba a no' »' ſagen, beß es koa Id = Ar Sei ie 
Io Nic > > V vV 

Wipg net ig, dat ma vom 1. Yuli ab Dan Slaat ſcho nach n ande⸗ m 
anhaltende Irodenheit ham foll’n? | zen aus do n allen Reiben d’ 
RE dos eppa a Witz, wanns nacha ſo Ins Trockne 'nei' ſehn ne 
doaß iwirb und ma an Durfcht hat?) Noch bat amol a g’icheita Mon 

ne zu | Vermahnt: Ihr Leut, gebt Acht, 

„Sö wer'n en ſchuld d'gen“, 


Sunſt wird no''s gang Land 
bat der; trocken wer n — 

| Ander a ſagt. „aber i' alaub, dosmal! PD’ Leut ham no’ alltweil g’lacht: 
Itean © ’n Wettermacher Unrecht. | 1.10 evr'?, naa, d63 gibts nia net, 
| Düs 18 fcho fo a trod’na Bruader, <ö fan wobt in der Die? 

daß ruabia fei’ derfen, baf ber 

loa Witz macht. Er hat in allem Ernſt 


Doch zehn 


2 
* 
— 


Land 


S 


. 


sh 
D 


Dös wollt'n ma denn do' no' ſehgn 
Dös ſoll wohl fein a Witz? 
Ri inf Jahr fan um, do Lent wo a’lacht 
'oa’ fach g' moant, daß ma an ſehr Dö machen lange G' ſichter, J 
regenarmen Summer kriag'n, ver— ze eahna lacht dös Muckerpack, 
ſteh'n S'. Vo' d' Prohibition — do s knochentrockne G'lichter. 
denkt er gar net dran. Und .. . .“ wo 5 ſchier zſpät. jet mirke 
* * = “il. d' Leut 
„darum hat er denn nacha dö In ihe'n Gedanfenfig: 
Ihäbige Benierfung in d Klammern | Sirei ‚himmit Jerrgottſaͤlrament, 
A— „Das ſoll aber kein Wit ö G'ſchrcht war doch koa 
ſein“. He? ASchlaucherl is er, a. Witz! 
„Dös er do' net g'ſagt, Herr! 
Nachbar. Der Schlaucerl is net er, | , 
dös is d' Redaltion. Und dö ham gal 


| Kauft Kriegsfparmarten! 
| — 
Das ameritaniſche Volk 
ſich großer 


nicht geſagt, daß es mit ſeinem Gelde 
geizen und auf alles, mas das Leben | 
angenehm macht, verzichten follte, 
‚nein, aber es -follte bei der Veraus— 
gabung feines Geldes aefunde Ver: 


nunft walten faffen und ji vor je 
‚iwie vor bie Pflicht od, Uncle Sam! der offenbaren Verfchmendung hüten. 


nach Kräften zu helfen. Das Land | wesgleichen follte es etwas für fünf- 
hat fich eine große Schuldenlaft auf- tige Zeiten zurüdlegen, Damit e& ge: 
gebürdet, welche allmählich berringert | gen etwanige Schickſalsſchläge ge⸗ 
werden muß. Hierbei kann die ge: |rüftet ift. Wer fparfam ift, wird! 
\Tamte Bürgerjchaft helfen, unter anz |fich auch in der ı stunde der Not zu) 
derem dadurch, daß ſie Kriegsſpar⸗ helfen wiſſen, und eine aus guten, | 
ımarten fauft, welche befanntlid eine | fparfamen Bürgern beftehende Nas 
.| porzügliche Geldanlaae bilden, Nicht | tion mird fich ftet3 ihre lInabhän- 
Inur find fie abfolut licher, fondern | gigfeit bewahren können. 
| fie verzinien fich auch mit etwa vier, Die eben eröffnete Kumpaane, 
| Prozent, ein Zinsfuß, melder, ern | welche darauf hinzielt, im Jahre 1919 
man alle Umftänbe in Betracht zieht, \moglichjt viele Ariegsfparmarken zu 
"ala ein jehr hoher bezeichnet werben | verfaufen, hat alfo eine ganz befon- 
muß. |dere Bedeutung. Die Vereinigten 
Staaten waren einft eine verfchmen- 


E3 follte fich daher Jeder ver- 
\pflichten, jede Woche oder jeden Mo« | derifche Nation, jegt aber find fie es 
Inicht mehr, denn die Beböllerung 


aufgefordert, 
Spariamfeit zu befleifigen. | 

Sit auf) der —* vorüber, ſo 
liegt doch allen guten Bürgern nad) | 


nat einen beftimmten Teil feines 
Einfommens in Kriegöfparmarten | weiß, was auf dem Spiel jteht. Prä- 
anzulegen und dem Lande infofern | ſident Wilſon ſprach fi »or einiger 
ein Dpfer zu bringen, al3 man ſich er iwie folgt aus: „ch bezweifle, 
‚größerer Sparjamteit als früher bee |0 £ der Srieg viele aute Folgen zei⸗ 
Wenn man bedenkt, welche tigen wird, aber wenn das amerika— 
Opfer Andere ſaben bringen müſſen, niſche Volk durch ihn das Sparen 
Ifo wirb 1... biefer Aufforderung |krnt, dann ift er alles, mas er us 5 
ern Folge leiiten. Das ganze Volk |arı Geld und Gut ‚getoftet hat, fehr 
“forte fparı ‘, Damit it burhaus !mohl' wert gewefen,“ Nr 


| Madley, Vermont, 


| mehrerer heftiger 


| 


————— nn nn nn 


(Gigendierit ber .„Abenbpoft”.) 
Rockmuſter. 


Bei dieſem Rod, der am unteren | 
Hard weit it, Yanır 
beim | 
nimmt man | 
das Müfter mit Tunika, fann das 
Joch aus Futtermaterial hergeftellt | 
werden, | 

| 


| 

| 
Rand nur 1% | 
man die unteriten Sinöpfe 
Gehen offen. lalien; 


9158 | 
Sröje 26 erfordert 27, Yards | 
36 oder 54 Boll breites Material 
und 1 Yard 36 Zoll breites Futter. 
Schnittmuſter Nr. 9158 in Grö- 
Ben 26 bis 32 Zoll Taillenmaß und 
für junge Mädchen im Alter von 
16 und 18 Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen— 
den Nummer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die „Mode- 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Nbendpoft Co.” nusgeitellt werden. 


Kleine Krieasdepeichen. 


Die Begnadigten. 
Mafhington, 6. März. Unter den: 
jenigen, beren Strafurteil unter dem, 
Spionageg.feh vom Präfidenten ae= 
mildert morben ift, find bie folgen» 
den: 

Charles Bernal, Michigan, Abras| 
ten von Refruten zur Dienftmelbung, 
bon $10,000 und zwanzig auf zimet 
Sahre Zuchthaus, 

Frih Bisdorf, — Schimpfen auf 

Amerika, von zwanzig auf zweiJahre. 

Clarence H. Waldron, Vermont, 
Geiſtlicher, "Predigen gegen ben 
Krieg, von fünfzehn auf ein Jahr, 
jetzt verbüßt; desgleichen Harold 
und William 
Bago, Ohio, von fünfzehn auf ein, 
bez. drei Jahre. 

Theodor Büſſel, Geiſtlicher, Pre— 
digen gegen den Krieg, von zehn auf 
ein Jahr, jetzt verbüßt. 

A. L. Hitchcock, Sozialiſt und 
Schulratsmitglied, Cleveland, O., 
Reden gegen Aushebung und Krieg 
von zehn auf zwei Jahre. | 

Robert Goldftein, Ausſtellung 
antiamerikaniſcher 
und britenfeindlicher Szenen imWan⸗ 
delbildſtück „Spirit of 76“ in Chi— 
cago, von 85000 und zehn auf drei 
Jahre. 

Fred. Kraft, Sozialiſt, New Jer⸗ 
ſey, wegen Beweismangels ob ſeiner 
Reden, ganz begnadigt. | 

Ernft Meier, alter armer in) 
oma, Neußerungen gegen ben! 
Kriegsbienit, auf $250 ermäßigt. | 

rl. Flora Foreman, ITeras, Auf: 
begung Dienftpflichtiger zu gemalt= 
jamem Miderftand, von fünf aufl 
ein Yahr. | 

Nur drei lfinoifer find unter den 
53 „Beanadiaten”: Dan Mabonen, | 
bon anderthalb auf ein, Yohn Hana- 
man, zıt drei und Martin Johnf on, | 
zu einem ahr berurteilt;Hanaman | 
wird am 1. Ault, Kohnfon am 1. 
April freigelafien. Nur 200 Berfo- 
nen find unter bem Spionagegefet in| 
Unterfuchungahaft. Weitere Begna: 
biqungen ftehen von Zeit zu Zeit zu, 
erwarten, 

Das durite nicht fommen! 


Wien, 6. März. Die Ententelom: | 
miſſion zur Feſtſtellung der polnifch: 
tſchechiſchſlowatiſchen Anſprüche auf 
Teſchen in Schleſien begab ſich auf 
den Friedhof, um aus den Namen auf 
den Grabſteinen feſtzuſtellen, wem die 
Stadt zuzuſprechen ſei, und da ſtellte 
ſich heraus, daß neunzig Prozent der 
Namen deutſch, zehn polniſch waren. 

Sollen ſich geſittet benehmen. 

London, 6. März. Kriegsſekretär 
Churchill hat den neuen Bataillonen, 
welche nach dem Ahein ziehen, in! 
einer Botſchaft klargemacht, daß ſie 
ſich den Einwohnern der Rheinlande 
gegenüber geſittet und beſcheiden 
aufzuführen, fie weder grob zu be=| 
hndeln haben och fich mit ihnen | 
befreunden follen. Zum Schluß! 
wünfhte er isnen Schnelle! 
Heimtehr. 

Arbeiterwirren gelöſt. 


New York, 6. März. Der natio— 
nale Krieg⸗ sarbeitsrat hat geſtern 
mehrere Streitfälle zwiſchen — — 
gebern und Arbeitern entſchieden, i 
jedem Fall letzteren das Recht X 
Zuſammenſchluſſes zuerkannt und 
die Arbeitgeber vor der Bekämpfung 
des Gewerkſchaftsweſens gewarnt, 
da letzteres einer der Grundjäge des 
Kriegsarbeitsrats ſei. In — 
Fällen wurde Frauen gleicher Lohn 
wie Männern gewährt, darunter | 
dem der Küfer, was neun Chicagoer | 
sirnten berührt. | 

Gleveland, 6. März. Vertreter 
der Bauunternehmerverbände des 
Landes und der Baugewerkichaften 
haben fi auf die Bildung eines 
nationalen Schiedsgerihts geeinigt, 
was Ausſtände unmöglich hen 
ſoll. 
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Rothschilds 
BARGAIN BASEMENT 


StafeVın RBuren@dJackson Sts$ 


Stamps 
mit allen 
Bajentent- 


Einkäufen 


In unſerer eigenen Candyhküche 
Pfund... 


GSrenm Garamel Tag .. 


2 ream Caramels, 
Keine Poſt oder Telephon-Beſtellungen. 


1.25 Net vorbehalten, Ouantität zu befhränt 


Keine Pojt- oder Tel.-Beitellungen. 
Dlivilo Seife, 
Stüf SYac; Dusend g8r 


Ein Piund Big 
let Talcumpu 
— ein 19e W 
zu 10. 


Armour's 1 
' Toiletjeife, Stü 
414e; das Dutz 

zu 33e. 


Photographie-Schwing- 

— das Stüd zu 49c 
Nir ilfuftrieren 

einen der Entwürfe, 


weldbe in don folgen 
vb en fom 


a * aan 
Taſchentücher für Damen 
Fanch beſtickt und mit Initialen ver 
ſehen, in weiß oder farbig, Fabrik 
Seconds von 10c Qualitäten 
das Stück zu 
Lawn Taſchentücher 
für Männer, mit '; - 
sölligem Saum, rea 
10c wert 
gu nur 
DBandbana Taichen- 
tücher für Männer— 


Standard Qualität: 
echte Karben, ſpeziell zu 


blau oder rot, lie BEE sera — 


Bafement. 


das © 


Beter Ban Toi- | 
en 4lac, 
kd. 336. 


Damen 
5 - 


Seidene 
Handſchuhe, 
lanten-Seconds 
85c Dualitüt- 


ten, au Toppeit genäh— 
te Whisk Beſen, 
39e Werte, Pie. 
1:Riund Fla— 
ſche Peroxide of 
Hydrogen, 17c. 


— 0x9, 

1v um 

Diefe find alle in 

Solid finiibed. Der 

Preis umaßt Glas 

und Back. Dies iſt 

die niedrigſteOfferte, 

die jemals für einen 

Standrahmen dieſer 

* Art gemacht wurde 

AM oder Poſtbeſtellungen können für diefen 
Artilel nit ausgeführt werden. 


“8, 
10. 


Leder 
Geldbörſen, 
Griffe, 69c 


Gnvelope 
Strap— 
wert - 


‚44e 


Schneller Kleider-Verkauf! Kommt Zreitan und kauft! 


Seidene Damen und 
Mäadrhenfleider, wert 


bis zu 514.75, 3u .. 


Bargain-Ereignis der Zaiion. 
iit anf dieien niedrigen Breis heruntermarliert. hr findet ein briffiantes 
timent don Fafions, aus denen Ihr wählen fünnt. Nett aus Taffeta, Satin Mi 


Unier ganzes ilcherihun-Rager yon lei 


ialine und Grepe de Ghine gemacht, mit breiter Schärpe, Hahem rıuindem æragen 
das sn ie beieist mit Self Bande, mit Braid cingeiaht, Wir ihliehen . 
0 wolfene Sernefleider, alle Grünen, rliir Damen und Mities, 


Fuͤhuhn - Enits Für Pamen ud 619. 75 


Mädhen, wundervolle Werte, zu 
Lrächtig geſchneiderte e, in reinwollenem Poplin u. Men's Wear Ser 


Modell 
mehrere Faſſons einſach geſcneidert, Box Coat und Veſtee Effekte, Braid⸗ Kno 
und StickereiVeſatz, gemacht, um für 825.00 vettauft zu werden. 
Schlußräumung von Wintermänteln für Damen, Miſſes und Kinder, ohne WM 
ſicht auf die früheren Preiſe, die populärſten Faſſons und wollenen Ve 
Stoffe der Saifos, alle geben sreitag au 


Yrühlahr Gapes und —5—— prächtige 
lenem Poplin und Men's Se 


Caſh and Carry Groeery 


Faney Süßkarn, rote reife Tomaten 
oder Early June Erbien, No. 2 Größe 
ehe 


Faſſons, in 
Mazola Oel, Kitchen a: 


Pint-Büchſen. 270 Büchſe. 
i23c Quaker —* Packet, —J für 


morgen 


Berfauf von hohen und niedri- 


gen Damen 8 1. 89 


ſchuhen 
Großzer Einkauf von M 


hen Damen guben 3.0 
‘Baar; 50, $4.00 u 
35.00 — zu ein 
ſtart reduzierten Preij 
Die Partie beſteht aus 
ben und niedrigen Abi 
Schuber, Knöpfs 
Schnür-Faſſons; ebe 
Pumps, Oxſords u. Stra 
Sandalentt. Leder Hit I 
farbiges Ruffia, br 
ſchwarz, Kloth ader Le 
Tops, alle werd 
Verlauf geſtellt in 
rem großen Bargain 


fement au 831.89. 
59€ 


Gummiigune fir Damen und Al 
Damen und 


der, ‚nute ‚Dualität, Baar zu 
Kinder, in arau oder —— Werte *. 


Auzüge für Männer und junge Ränner Ginahamtleier für Kinder 


51.30 Kinderffeider, afls 
farriertem Gingham — nalt 
nemanbt, in Hubbard und 
Gürtel Faffons, 
nit 2 Tafben — 


Gejchneiderte und zun Tragen 


fertige Hüte für Da- $ 82 ‚v5 


men nd zen 


ı P Ion a men 

in ſchwarz und 
farbig, aus gie 
terſSorte Stroh, 
einige 
zweifar big, 
ſchwarz u. mit 
Crepe einge⸗ 
faßt und Bund 
befegt:; f. Freis 
tag, ſpeziell zu 
82.95. 


340.00 Wilton 
Velvet Rugs für 


83375 


Alle iind in der 9 hei 12 Fuk 
Größe nd in einem soliden 
Stil gewebt, Murfter und Farben 
find genaue Nachbildungen der 
Monal Wilton Auges, sind leicht 
fehlerhaft. 


ſind 


ER, 5 * 
|  Garnierte und zum Tragen fertige Hüte | 
| für Miffes und Kinder zur 9. 45 


Auswahl, 33.45 herunter bis. 


9 —— — 
Baſement 


Baſement. 


Unvollſtändige Partien von teureren 
Worſteds. Caſſimeres und reinwollenen 
Serges. Dunkle, glatte Gewebe für Män— 
ner, 36 bis 503 moderne weiche Miſchun— 
gen für junge Männer, Größen 30 bis 38, 


zu einer URN von fait der Hälfte, zu Babied Grecverd, aus 4 


reiftem Vercale — F 
Tambray beſeßt, Gür 
Faffon, T9c ivert, 
zu nur. 
Goveralt Schürzen für Tn- | 
nen, aus farriertem und dr: 
— — — ttx⸗ iftem Vercale, andere in 
Soc foliden Farben, Slipovtr-⸗ 
oder in Front au Mmöpfertse Faffon®, mit Ridrad Braid;-aud ge; 
extra Größen eingefeloffen nt in die RBartie, zu 
it Untermualins---Enbelope Chemife, mit Spigen und Stiderei beled 
e Wiſchun Banddurchzug: auch weiße Unterröde mit Stieferei Ruffle eich: 


56, 35 ter Flounce, 8e wert, zu 


9 Sprziell— _Mufterpartie von feibenen. Unterröden, einige aus Tab ! 


Norfolt Knabenanzüge, dunt 
gen, gute, dauerhafte Qualitä— 
ten, Alter bis 16 

Fancy Knabenbluſen, 06 bis 16, 
einige Seconds, ſpeziell zu. 

Bafement. 


1500 Gardinen: 
Alufter, Stick 


Dies ift eine Fabrifräummmg, obgleich jedes Miriter 
tadellos ijt. Ind überdies, die Yängen find 2, Yards 
und die meisten davon in wert. alt alle von tbnen Ion: 
nen zu Baaren zufammengeitellt werden, nnd die Cue- 
litäten würden ımı regulären Wege bis zu $4 das Taar 
verfauft werden, Nıre fiir einen Tag, da3 89e. 

Bargain VBaſement. 


Muſter-Hemden für Männer 


Rongee und Madras, nicht alle Größen, "Wirte bis $2.50 


St Fudenicide Tamen 
ſtrümpfe, — nahtlos, feine 


| #etafeide, andere aus ſeid. Jerſey Zope mit —— nounce de. ! 
Rıurflebefaß, fortierte Farben nd (wars, 
' 36.00, fpeziell_ au _ enennnereceee 


aroße Auswahl von sarben, 
ichwarz und mei, 
die Yard 


Scidentujjah und Pongee, 32 und 36 a 
breit, einfarbig und hibjch bedrudt, 
die Yard zu 


Std, 


franzöſiſche Manſchetten, 
Revps, Ducatine, 


(Se biigel te 1. 


feinite Hemdenitoffe, $1.2 


um zu räumen, Zu * 

* — > ’ 

$1.25 und $1.30 leicht jehlerhafte Negk- 

aechemden für Männer, gebügelte und meidie 
ritdlegbare Manjchetten und feite Strag 


Hemden aus beiter Qualität, 200 88 
Feine Gauge, nahtlos, leicht feh— 


50e Faſerſeide Damenſtrümpfe, feichte 
schler, nabilos, breiter Gartexr Iov, in 
Gange, in ſchwarz und far— 


ſchwarz und tarbi g, feine Gauge, glänzend 
| big, leicht fehlerhaft, 59e 


en * 290 das Paar zu Dutzend zu dem Breis, das Stüd.. 
500 Dutzend baumwollene Mäuner-Socken ee 12 


831.25 blaue Chambray und Khaki baum— 81.25 Muslin Nachthemden für ı E Tdc Balbriggan Hemden und 
wollene Arbeitshemden fir Männer, mit fe- — hübſch beſetzt, großz 1. voll,| Hopfen für Männer, in ecru und 


ſtem Kragen, groß und bequem im 79 in allen Größen zu haben, 790 weiß, Muſter, 39€ 
C 3a3 Stüd zu ai s 


Schmitt, alle Größen, zu zu 
51.25 Muiter Union 25e fein — weiße | 7de Sommer Union Zuits $1 extra Größe fein g— 
baummollene Xeibhen f. | für Damen, niedriger Hals, | 


Suitd für Damen, athle: edrige rippte baumwoll. Unionſu 
Damen, eingefaßter Hals keine Aermel, Knielänge, re— 


tiſche und fein gerippte \ * ** enges Fr 
baummollene, 69 1. Arme, fein und 17 guläre und — 480 
c breit gerippt, zu. c Größen, zu. 


zu 
756e Muſter Sommer Unionſuits für Kinder, mit Spitzen beſetzt, ſpez iell für morgen At. 


51.25 Baldriggan Männer-Interhemden und =HoJen 


Nicht alle Größen, 
um zu räumen, Zu. 


Neue Frühiahe Drei Ginghams, alles nette Harrierungen und fanch Blaids, Ned Seal, 
Utilith und andere Staple und bübfhe Stoffe, bi3 15 Yard3 lang, Freitag, Dard 
Bettdecken, beſchmutzt und leicht gerfnittert von der Schaufenfterauslage und an: 
deren Urfaden, einzelne und dopp, Bettgröße, eine befgränfte Duantität, Stüd au 
36-4011. Gomforter Gretonne?, nette Bungalow Entwürfe, echtfarbia, S5c 95. 
Qualität, Freitag die Yard mur 
Ungebleihted Drilling und volle Standard Qualität für Breb 
Gloth3, Tafden und anderen Schneidergebraud; 39c wert, Yreitag, 


Wiles 
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Sranfreihs „wilde Forderungen. 


Die „Chicago Tribime” veröffentlicht in 
heutigen Ausgabe die nadhitehende „drahtlofe“ 
Derbepeiche, datiert: London, 5. März: 

„Die ‚Daily News‘, deren ES chhriftleiter 4. ©. 
Garbiner iit, veröffentliht einen überrafchenden 
(„itarkling”) Leitaufiag unter der Ueberichrift ‚Deiut- 
fie Sprade für unfere freunde.‘ 

„Bir haben vor uns”, fant diefer Auffak, „eine 
Borankündigung der neuen Hoh’ihen Bedingungen. 
Danadı follen in Zukunft Feine beutihen Geihüte von 
mehr als dreizölligem Kaliber gemadht werden bürfen, 
feine deutihen Luftichiffe oder AMeroplane. Binnen 
dreißig Meilen vom Rhein foll feine deutiche Garnifon 
erlaubt fein, und e8 joll eine Kriegsentihadiaung zum 
Belrage von $150,000,000,000 aefordert werben, 
zahlbar in Raten von $3,000,000,000 das Nahr — 

. fimfzig Sahre lang. 

„Uns madt’3 nichts aus, m i e ftreng die Ahrüftung®- 
bedingungen find, fo lange jie Abrüftung für die ganze 
Welt bedeuten; was aber ichlänt Fyranfreih vor? 
Soll der, von feinem Hampfe mit den Gegnern des 
Völferliga-Gedankens in Mafhington zurüdfehrende 
Präfident Wilfon fih einer vollendeten Tat 
jahe gegenüber jchen, bie das Bölferbund- 
ablommen zum Gefpött macht? 

„Die Aniprühe fyranfreihs itbertreffen alle 
Grenzen der Duldung. Wir twilien, was Franfreid) 
u leiden hatte ımd beabficdhtigen, e8 aegen eine Mic- 
betbolung diefer Leiden ficher zır ftellen; aber feine 
Anfprühe werden völlig mah- und finnlos. Bon 
Shrien aehen fie auf Maroffo über und von Maroffo 
auf das Saarbeten. Seine Ehanpiniften beanspruchen 
die deutihen Schiffe; Viviani kündigt an, daß, da 
Paris nicht örtlich verſetzt werden kann, die Grenze 
verſchoben werden müſſe, ungeachtet ſolcher Neben⸗ 
ſächlichkeiten wie die Wünſche der Bevölkerung. 

„Warum den unanſtändigen Schwindel des Völker- 


ihrer 


Son⸗ 


— 


„aha air a 


m nn 


fih aus den einander widerfpredhenden Meldungen 


as Parts zu entnehmen ift, vorläufig nodh feit, und 
e8 iit wahricheinlich, dab fie alle Hebel in Bervegung 
feßen werden, diefe Sorderumg auf der $riebensfon- 
ferenz durchzuſetzen. Das Begehren des Saarbef- 
kens tft vom franzöfiichen Standpunkte aus ſehr wohl 
verjtändlich. mern e3 auch felbitverjtändlich dem neuer- 
dings aufgeitellten Grundjage von der Selbitbeitim- 
mung der Völfer mwiderforiht. Was franfreich in 
Auge fticht, it der Kohlenreichtum des Saartals, 
Denn es iit felbjt arm an Kohlen und feine Snduitrie 
it bezüglich der Beihaffung de3 benötigten Freue. 
rungSmaterial3 auf die Einfuhr aus dem Nuslande 
angewiesen. ungünſtig Frankreich hinſichtlich 
der heimiſchen Kohlenvproduktion geſtellt iſt, ergibt 
ſich aus dem Vergleiche der Produktionsziffern vom 
Jahre 1913. Damals betrug die Kohlenproduktion 
der Ver Staaten über 562 Millionen Tonnen, die 
Englands über 292, die Deutichlands über 28 Mil—- 
lionen Tonnen, während in Frankreich noch nicht 
aang 41 Millionen gefördert wurden. Der indu— 
ſtrielle Kohlenverbrauch des Landes belief ſich in 
jenem Jahre auf annähernd 65 Millionen Tonnen, 
todor alfo nwaefähr 24 Millionen Tonnen eingeführt 
werden muhter. Davon lieferte England 111% 
ı Million, Deutihland aegen fehs Pillionen und Bel: 
gien über 41, Million Tonnen, Frankreich felbit 
produzierte denmadh no nicht einmal zwei Drittel 
des eigenen Bedarfs an Kohlen. Durch die voraus— 
ſichtliche Einverleibung Lothringens wird die franxzö— 
ſiſche Grenze bis in die unmittelbare Nachbarſchaft des 
kohlenreichen Saarbeckens vorgeſchoben, und man 
kann es demnach verſtehen, daß den Franzoſen, deren 
Induſtrie durch den langiährigen Krieg ohnehin 
ſchwer gelitten hat. der Gedanke kommt, ſich durch 
die Angliederung des Saarbeckens für die erlittenen 
IAnbilden zu entihädigen umd aleichzeitig fich für die 
Aufunit nah Möglichkeit vom deutichen Kohleninndi- 
fat unahhangtır au mahen, Tenn das deutiche Kch- 
Ieninndifat jteht im enaften Zufammenhanae mit den 
aroßen Deutichen. Stehlmerten, deren Konfurrenz 
gleichſam die Bremſe für die Entwicklung der franzö⸗ 
ſiſchen Stohlinduſtrie bildete. 


Indeſſen, es iſt noch nicht aller Tage Abend, und 


* 
Wie 


es iſt noch fraglich, ob die Friedenskonferenz dieſe 


Gründe für die franzöſiſchen Anſprüche anerkennen 
wird. Das in Frage kommende Gebiet iſt zwar nicht 
| fehr aroß, aber jetne Berälferung tit deutich, umd wen 
man fie un ihre Meinung befrant, wie e3 mohl ge- 
Iichehen müßte. fo wird den Barifer Stantsmännern 
| die Antwort nicht gefallen. Nur Uebrigen tft die fran- 
zöſiſche Induſtrie auch ohne die Anneftierung des 
—88 Saarbeckens vollauf entwicklungsfähig. 
Mehr noch, Frankreich könnte innerhalb verhältnis— 
mäßig kurzer Friſt auf die Einfuhr ausländiſcher 
Kohle überhaupt verzichten, wenn es die an vielen 
Stellen, vor allem aber in den Alven- und ſonſtigen 
Gebirasgegenden vorhandene Waſſerkraft ausnützen 
wonlte. Ein Land, das ſolchen Ueberfluß an Waſſer— 
kraft beſitzt wie Frankreich, iſt im Zeitalter der Elek— 
trizität durchaus nicht mehr auf die latente Kraft der 
Kohlen Für die Drehung ſeiner Induſtrieräder ange— 
wieſen. Allein die den Weſtalpen entquellenden 
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ounerätag, den 6. März 1919. 


(Sir die „ 


Pre 


deutihen Herricnit. 


Von Dr. Hermann Ofcherowik. 


I. 


Die Bolenfrage in Dentichland feit ber 
eriten Teilung Rolend.— Tas Schul: 
weſen. 


Die Frage, ob Polen mit Recht ge— 
teilt worden ſei, wurde und wird 
ſehr verſchieden beantwortet. Häufig 
wird ein abſprechendes Urteil ge— 
fällt über die Teilnahme, die Fried— 
rich der Große daran hatte. Viele 
behaupten, daß er es geweſen ſei, der 
den Plan dazu gefaßt und die Nach— 
barn dazu angeſtiftet habe, ihm bei 
der Ausführung behilflich zu ſein. 
Dieſe Anſicht trifft indeſſen nicht zu, 
denn „Oncken“ hat bereits klar nach⸗ 
gewieſen, d aß den Hauptanteil 
daran Katharina von Rußland ge— 
habt hat, weil dieſe ihren Einfluß 
Frankreich gegenüber, das damals 
der größte Machtfaktor fürr Rußland 
war, nur in Schweden, Polen und 
im engen Anfchluß an Preußen mabs 
ren konnte. Zu dieſem Zwecke kam 
zwiſchen Rußland und Preußen am 
11. April 1764 ein Defenſivvertrag 
zuſtande, worin fi die Vertrag— 
ſchließenden zur Aufrechterhaltung 
des freien Wahlrechts, zur Verhinde— 
rung ber Einführung der Königs— 
würde und zur Durdhführung der 
Gleichberechtigung der Andersgläu— 
bigen in Polen verbanden. König 
Friedrich war bei dieſem Vertrage 
nicht anders denn als Bundesgenoſſe 
beteiligt, deſſen Meinung Katharina 
zwar wiederholt befragt, aber nicht 
immer befolgt hat. Ganz entſchie— 
den aber hat Friedrich der Große 
eine Unterwerfung Polens, welche 
der Einverleibung in Rußland gleich— 
tam, nicht gefördert, weil er fich ges 
bütet hat, Rußland baburh ein 
Uebergewiht in Europa zu ber- 
ſchaffen. Vielmehr hat Friebrich ala 
Bundesgenoffe SKatharinad ges 
| wünfcht, daß Rubland in ein größe: 
res Mbhängigleitäverhältnid, als 
bisher, trete. Eine derartige Hand: 
lungsweiſe Friedrichs des Großen 
hund die damit in Zuſammenhang 
ſtehenden Maßnahmen können ihn 
aber ummdalich zu dem alleinigen 
Anitifter der Teilung Polens ma: 


bunbdabfommens aufrecht erhalten? Gibt 8 noch einen | Räche, Frlüffe und Ströme bergen eine Sraitauelle tit | hen, fordern zeugen vielmehr bon 


vernunftbeaabten Menicen, der nicht wühte, dab dies | fich, die, durch Drähte in die Tyerne geleitet, einen 


grotesfe, milde Gerede, wenn durchgeführt, die Melt 
binnen zwei Nahren dem allgemeinen Bolſchewismus 
überliefern würde? Kann ſich's irgendwer ausdenken, 
wieſo die bis an die Zähne bewaffneten Alliierten 
fimfaia Nahre Iana auf Deutichland, Deiterreih u 
den Hebriaen Sollten fiken Lönnen, ohne einander | 
m den eriten firmf die Schädel einzufchlaaen? 

„Wir Haben die Freiheit der Melt vor der 
Tprannei der Macht nerettet. Wir find nicht neionnen, 
diele Tnranner wieberherziitellen — nicht im einenen 
Anterefie, neh im Intereſſe Frankreichs oder irgend 
eines andeken.“ 

* » — 
Dagegen wird wenig zu ſagen ſein, oder geſagt wer⸗ 
den können. Kein vernunftbegabter Menſch wird die 


5 


großen Teil des Landes auf Nahrzehnte und Jahr— 
hunderte hinans reichlich verſorgen ſollte. 
— en 
Verlorene Kunſtſchätze. Ar neuerer Zeit find Ge— 


mäldejaminler und Kenner darauf aufmerfjant geavor- 
den, dei; das Innere von Mexiko, allem Anicdhein nad, 


Inod) gar mandje verfchollene Meifteritüde aus dem gro- 
| Ben Hafitihen Zeitalter der ſpaniſchen Kunſt birgt, 


welde in abgelegenen, verfallenen Fleinen Kirchen ge- 
willer Gegenden zu juhen find, deren Goldgruben vor 
zwei oder drei Sahrhunderten Spanien zur reichiten 
Kation Europa3 madten. Die fpaniihen Pioniere 
| drangen befannilic; Iange, ehe die Pilgerväter ihren 
| Yu auf den Fels von Pinmouth fegten, tief in dieie 


feinem ungewöhnlichen politiichen 
Scharfiimn und feiner Janbespäterlt- 
hen Fürforge, indem er eingefehen 
hatte, daß der Beſitz Weſtpreußens 
und des nördlichen Teiles Groß— 
polens, des ſogenannten Nege— 
diſtritts, für ihn als Verbindung 
ſeiner Stammlande mit Oſtpreußen 
unentbehrlich ſei. Darum ging er auf 
den Plan, jene polniſchen Landes⸗ 
teile zu erwerben, ein, fhloß mit 
mann und Deflerreid am 25 


25. 
Yuli 1778 einen diesbezüglichen DVer- 


|trag ab und befuchte fon im Sep⸗ 


‚tember 1778 ben Nepebiftritt, Tpäter 
jaud Weftpreußen, außer Danzig 


Londoner „Daily News” beionderer Freundſchaft für merifaniihen Wildniffe auf der Suche nah Gold und , und Thorn. 


Deutihland und fein Volf zeihen, noch fie eines Man. | Abenteuern. An manden Fällen wenigitens Fehrten | 


gels an britiihem Patriotismus oder Verftändnig fir 
die Intereiien Englands und feiner Verbündeten be. 
Ihuldigen wollen, oder fünnm. Mas das Zondoner 
Blatt da fagt, iit einfach aefunder 
Nas Soh im Namen Frankreichs fordert, oder an. 
geblich fordern will, iſt in ſeiner Ungerechtigkeit und 
Zurzfichtigen Dummheit verbreheriih — wahnſinnig! 
Bas die Londoner „Daily News“ fagt, muß und wird 
unterſchreiben, mwerimmer fich feine gelunden finf 


Sinne beivahrte und ehrlich einen gefunden riechen |itatt. Ir aller ihrer Aufregung ihonten die Indianer | famen damals Hinzu: Großpolen, 


herbeigeführt und die Ziviliſation und Wohlfahrt der 
Belt erhalten fehen mill, 

Schade nur, dab e8 einem englifchen YVlatte vor- 
behalten blieb, in Träftiger deutliher Sprache gegen 
die wilden franzöjtichen Forderungen zu broteitieren. 
Schade, dab feinem unjerer großen amerifaniihen 
Beltblätter ‚die ErfenntniS oder der „Mut” dazır 
wurde. Sie tären bob „die Näditen dazır“ 
gemejen; denn Amerika verfündete als fein 
Rriegsziel det gerehten, bauernben Frie 
den und den Völferbund mit allgemeiner Ah. 
tüftung uf. und errang ben Sieg dankt jener Ver 
fündung und feiner militäriihen md wirtichaftlichen 
Macht. 

Man hat von gewiſſen grohen amerikaniſchen 
Blättern oft geſagt, ſie ſeien britiſcher als die britiſchen 
Zeitungen. Von der Londoner „Daily News“ und 
einigen andern engliſchen Blättern wird man nun 
vielleicht ſagen, ſie ſeien amerikaniſcher als die ameri— 
fanifche Weltprefie. Dem Augenfcheine nach mit eini- 
gem Reit — bier mie dor. — — — 


a8 Berlangen nad) dem Eaarbeden. 


Die Franzoſen ſcheinen allmählich ihren An— 
ſpruch auf das ganze linke Rheinufer aufgeben und 
ſich auf das Verlangen der Angliederung des Spar · 
bedens Bejchränfen zu wollen. Daß ſie bei ruhlger 
Ueberlegung auf die Annektierung der linförheint- 
ſchen preußiſchen und bayriſchen Gebiete verzichten 
würden, war vorauszuſehen. Der Biſſen würde ſich 
al unverdaulich erweiſen und empfindliche orgeniſche 
Störungen im Körper der franzöſiſchen Republik zur 
Folge haben. Die deutſchen Rheinlande in franzöfi- 
ſcher Hand würden ein Irredentiſtengebiet bilden, 
daß der Weisheit der franzöſiſchen Staatsmänner 
eine unlösliche Aufgabe ſtellen würde. Die Schwie⸗ 
rigleiten, welche die preußiſche Regierung mit ihren 
polniſchen Untertanen gehabt hat, wären ein Kinder⸗ 
piel dagegen. Trog Völferbund und Syriebensper- 
trägen würde in folder Annektierung der Keim zu 
einem fünftigen Kriege Iiegen. Denn die Zeiten 
ind, wie Präfident Wilion richtig erfammt hat, ein 
für allemal vorbei, in denen Völler oder Molfäteile 
unter fremdländifches oh gezwungen werden Fön. 
nen, Der tyriede wird Nur danır als ein geficherter 
angefehen werden Fönnen, wenn jedem Volle da zu⸗ 
teil wird, was ihm zufommt. Wo Grenzen ohne 
Rücſicht auf die völkiſche und ſprachliche Verſchieden⸗ 
heit feſtgeſetzt werden, kann kein Völkerbund auf die 
Sauer Streitigkeiten verhindern. Denn es beſiehen 
dort Zündflächen, auf denen ſchon die geringſte Rei— 
bung JZunlen erzeugt. Frankreich hat jekt vier 
Monate Zeit gehabt, ſich das Für und Wider ſeiner 

en reiflich zu überlegen, und dem erſten 


blinden Durft nad; Rache ſcheint jetzt die kühle Ueber⸗ 
legung und u zu folgen. 

—— dem das Saarbeden Frankreich 
einzuverleiben, halten die Franzoſen dagegen, ſoweu 


— 


ſie reich zurück. Dieſe Abenteurer waren ohne Aus» 
nahme zugleich religiöſe Eiferer, welche faſt nie verfehl. 
ten, aus Dankbarkeit für ihre Erfolge Kirchlein zu 


Menſchenverſtand. bauen und dieſelben mit koſtbaren Gemälden und ſon⸗ 17 


ſtigen Kunſtſchätzen auszuſtatten. Viele dieſer Kirch— 
lein ftanden auf der Berabau-Gütern ihrer Gründer 
und blieben Generationen hindurd da, Sn der erjten 
: Zeit des vorigen Nahrhunderts fand eine Erhebung 
‚der indiantichen Cingeborenen gegen ihre Unterdrüder 


| jedoch jtet3 die Kirchen und Kapellen nebft ihrem Sin- 
halt mit abergläubiiher Scheu. Lange Zeitläufte blie. 
ben biefe alten Gebäude ganz fi feldft überlafien, und 
bereit3 bat man in verichiedenen Ruimen folder Ge- 
baude borzüglihe Pilder entdedt. Diefe Entdedungen 
dürften nicht die legten md bedeutenditen ihrer Art 
fein. a . * 

500 Biber in grofjer Kolonie. Nach einer Er— 
klärung vom Wildhüter Allan W. Powell aus Aſh— 
land, Wisconſin, gibt es in Nord-Wisconſin die größte 
Biberkolonie im Bibon⸗Sumpf, zwiſchen Maſon und 
Drummond. Das genannte Sumpfgebiet, welcher von 
der Hauptverkehrsſtraße zwiſchen den Zwillingsſtädten 
DuluthSuperior und Aſhland durchkreuzt wird und 


durch welches ferner die Omaha-Kinie einen Bahndamm | 


gebaut hat, ijt zwölf Meilen lang und nur im Winter 
paffterbar. Der Beamte jagt, daß dort mindeitens 
fünbundert Biber haufen. Der Sumpf war lange 
Beit bindurd das Dorado für jene Geiekesverächter, 
welche den Bibern nadhitellen, und im legten Minter 
faßte Wildhüter Romell einen Burichen ab, der nicht 
weniger al3 bierundvierzig Viberpelze in feinem Belit 
hatte. ®emöhnlich pileat der Biber immer neue 
Dämme zu bauen, wodurd) natürlich die Landitraßen 
überflutet werden, und einmal war daS Uebel derart 
groß, daß die betreffende Strabe fo unterminiert 
ı wurde, daß fie eine Gefahr für den Verkehr wurde und 
daß die Wildhüter gerufen werden mußten, um die 
Tiere einzufangen, um die Landſtraße vor dem Iinter. 
gang zu bewahren. Außer im Bibon-Sumpf exiſtieren 
in der Superior-Region noch viele andere ſtarkbevöl— 
kerte Biberkolonien. 


= * * 
menſchliche Lunge als Pflanzenernährer. 
Für gewöhnlich werden die Pflanzen für den Ernährer 
des Menſchen gehalten; es gibt aber einen Fall, in dem 
der Menſch für den Ernährerder Pflanzen angeſehen 


werden muß. Die menſchliche Lunge atmet nämlich ein 
Gas aus, das zum Aufbau der grünen Pflanzen von 
größter Wichtigkeit iſt, die Kohlenſaͤure. Sie gelangt 
durch die umgebende Luft zur Pflanze und wird dort 
mit Silfe des Lichtes chemiſch in Kohlenſtoff verwan— 
delt. Aus dem Kohlenſtoff gewinnt die Pflanze, das 
zu ihrem Aufbau ſo außerordentlich wichtige Chloro- 
xophil, das wiederum einen wichtigen Bauſtein für den 
teriſchen Organismus darſtellt, ſo daß auf dieſem Wege 
der Menſch chemiſch zu ſeinem eigenen Ernähre 
Der Beitrag, den er ſo in ſeiner Atmung an die At— 
moſphäre liefert, iſt keines wegs zu unterſchätzen; denn 
der Kohlefäurevorrat der Atmoiphäre tit ein begrenz— 
ter. Im neueſten Seite der „Naturmiiienfchaften“ 
| (Verlag bon Jultms Springer, Berlin) erinnert Rrof. 
Dr. Schroeder an einen Ausiprud; des berühmten Che- 
mikers Sulius Liebig, monad) die atmofphäriiche Stoh- 
Ien fäure binnen ein. bis zmeiundamangzig 
gebraucht wäre, wenn die ganze Erdoberfläche mit grü- 
nen Pflanzen bedeiit wäre, An diefem Kohlemfäure- 
borzat ijt das Menfchenaeihleht dur feine Atmung 
mit eima 0,5 Billionen Silogramm Säure beteiligt, 


|griebrih Wilhelm II. 


Jahre 1795 am 5. Januar erfolgte 
zweite und britte Zeilung Polens 


Ben. Dei dem Übel und ber Geilt- 
lipleit fand dagegen bie Politik de* 
Nachficht und der Zugeftärdnifle ur 
wenig Gegenliebe. Daher kam es, 
dab Fürft Rabzimill im Jahre 1813 
ferten tatthalterpoflen aufgab und 
nach Berlin überfiebelte, 

Am 21. Dezember 1830 erließ ber 
Dberprüfident Eduard von Ylotts 
well im Einverftänpni3 mit dem 
fommanbierendein General bed V. 
Armeelorps von Röder, eine DVeröf: 
fentlihung, melde die Beteiligung 
preußifcher Polen an dem Aufitande 
zu Warfchau dei ftrenger Strafe 
unterfagte. Ferner erging auf fein 
Betreiben am 6, Februar 1831 ein 
fönialicher Erlaß, welcher allen preu= 
Bifhen Polen, die ohne ftaatlide Er: 
laubnis nah dem Köniareih Polen 
übergetreten maren, Gtraffreiheit 
verhieß, wenn fie innerhalb vier 
Wochen zurüdtehren würden, andern: 
falls follten fie ala Landesverräter 
betrachtet und außerdem ihres beiveg- 
lichen und unbeweglichen Befites für 
verluftig erklärt werben. Der Erlös 
daraus follte aber nad} einer am 26, 
April 1831 erlaffenen töniglichen 
Verordnung nicht in die Stabtkaffe 
fließen, fonbern einer bejonberein 
Verwaltung unterjtellt werben, um 
fpäter zur Hebung der Schulen und 
zur Ablöfung autäherrlicher Rechte 
auf dem Lande und in den Mediat: 
ftäbten Pofeng zu dienen. Im Jahre 
1831 erfhien zu Weihnachten eine 
fönigliche Verordnung, die beitimm: 
te, daß zwar eine Begnabigung Statt: 
finde, aber nur für folde Staatsan- 
gchörige, bie bie preußifch-poinifche 
Grenze übertreten haben, ohne id) 
fonft gegen die Landesaefehe ftrafbar 
gemacht zu haben. Doc follten „Die 
zu begitadigenden, mit einem Grund 
eigentum in ber PBrobinz angelelfe- 
nen Untertanen” entweder mit Geld 
für bie ihnen von Staat3ivegen ent: 


und ihren Aufenthalt nach außerhalb 
verlegen, ober aber follten fie ihr 
Eigentum bebalien und fi mindes 
kan 5 Sabre Yang nicht ohne Ge- 
Inehmigung au8 ber Provinz entfers 
nen, ſowie an Kreis- und Provin— 
zialverſammlungen nicht teilnehmen. 

Die einſchneidenden Maßregeln 
riefen zwar bei den meiſten Bewoh— 
nern polniſcher Zunge in der Provinz 
Poſen eine allgemeine Unzufrieben: 
heit hervor; insbeſondere beklagte ſich 
der polniſche Adel auf dem Provin—⸗ 


— nn er nen 


ußifch-Bolen unter der 


jogenen Güter abgefunben werben | 


fei''»t, aber dafür durch die Einfüh- 
rung der Difiriftsämter in die länd- 
liche Polizeiverwaltung Ordnung 
und Sicherheit gebracht, ohne die eine 
geregelte Verwaltung im Oſten un— 
ier den dort eigentümlichen Verhält— 
niſſen gänzlich unmöglich geweſen 
wäre. 

In den adligen Mediatſtädten 
hertſchte noch ſeit den polniſchen Zei— 
ten „das ſogenannte Propinations⸗ 
recht“, d. h. „die ausſchließliche Be— 
fugnis zum Branntweinausſchank“ 
und zu ſeiner ausgibigen Ausnutzung 
auf den ſtädtiſchen Jahrmärkten. 
Auf Betreiben Flottwells kamen 
zwei Geſetze zuſlande, welche am 13. 
Mai 1833 die Aufhebung ſämtlicher 
Abgaben und Laſten ſowie die Be— 
ſeitigung aller Zwangs- und Bann— 
rechte anordneten. Dadurch wurde 
die Grundlage zur Entſtehung eines 
gewerblichen Mittelſtandes geſchaf— 
fen, eine Vermehrung der Einnah— 
men der Deutſchen herbeigeführt, 
was daraus hervorgeht, daß 1840 
alle Städte des Regierungsbezirks 
Poſens mit geringer Ausnahme 
mehr Deutfche zählten al3 1895. 

Ebenfo hatte auch auf dem Lande 
bie bäuerliche Vevölferung feit ber 
Aufhebung der Leibeigenichaft a 
Zahl erheblich zugenommen... "ALS 
nämlich Flottiwell fein Ablöfungs- 
wert auch auf dem Lande durchzus 
führen begann, entjtanden bi3 zum 
Sabre 1838 an freien Bauernwirt- 
Ichaften 21,344 in 1947 Ortichaften | 
der Provinz Pofen. Hinzu tamen 
no ungefähr 200 ſelbſtändige Dör— 


— — 


Alles in Allem: er iſt ein Mann! 


Von der Ueberzeugung geleitet, daß 
e3 gut ſei, ſich zuerſt ſeinen nächſten 
Verwandten zu offenbaren, wenn einer 
einen für's ganze Leben entſcheidenden 
Schritt zu tun im Begriffe ftebt, 
Ihien Robert M. Emeiper am Frei— 
tag vor dem demokratiſchen „Iroquois 
Club“, um den Mitgliedern und Gäſten 
„reine Seele au offenbaren“. Die Ein; 
ladungen, melche zu diefem „Lunch“ ers 
laſſen wurden, ſind auf unerklärliche 
Weiſe nicht rechtzeitig an die Adreſſen 
abgeliefert worden, obſchon ſie reichlich 
30 Stunden vor der Zeit der Zuſam— 
menfunft, zur Bolt gegeben tourden. 
Zrogdem tvar „Dad Haus getüllt“ und 
zivar von „ntereifenten”. Ch alle von 
deinfelben Motiv nach) dem Club getrie- 
ben wurden wie Shreiber diejes mag 
nicht feitgeitellt werben lönnen: aber 
fo viel iteht feit, dat das, tva3 ber de: 
mofratifhe Mavyorsfandidat fante, eine 
angenehine Offenbarung für alle Ans 
— war. 

Die Verſammelten lauſchten mit der 
—J Aufmerkſamkeit, und der wie— 
derholte Beifall während der Rede an 
ſolchen Stellen, wo der Redner die 
Fundamentalprinzipien der Demokratie 
ſtreifte, bewies, daß fich die Verſamm— 
lung der Wichtigkeit der Mahorätwah! 
und der ihr zu Grunde liegenden Prins 
tpien bollbewußt war. Won der Nede 


— — — — — —— —— nn nn nn — 
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das Bekenntnis eines Mannes“. 
Wer ſeine Oppoſiton gegen den, mit 
60,000 Stimmen Majorität in der 


fer mit 440,000 Morgen ‚Baulan⸗- Vorwahl erkorenen Kandidaten mit der 


des“ und das aus den Domänen ud— an tucht, 
© : 3 daß Swei er „Sc n ines 
— — —* ups” fei, dem Kütte e3 mohlge- 
ne rn ! — ‚tan, den männlichen, beit Entrüjtung 
toorben ift. Diefe joziale Förderung | erhobenen Proteft des Mannes auızus 
der Bauern Hatte aud) eine Vermehs | hören. And diejer Proteit fmmde erho: 
tung ihrer politifchen Rechte 
Folge, es durften namentlich bie 
freien Bauerngutsbeſitzer auch ihre 
Gemeindevorſteher mit den Ritter: 
gutsbeſitzern mitwählen. 

Endlich hat Flottwell für die Ju— 
den in Poſen eie weſentliche Beier | 
rung ihrer bisherigen NRechtäverhält- 
Iniffe herbeigeführt. Um 1. Juni 
11833 erging auf eine Veranlaflung 
(eine Verorbmung, welche den jübi- 
ſchen Gemeinden Korporationdrechte 
und ihren einzelnen Mitgliebern bie 
Möglicheit und damit das Recht 
jzum Grunbbejig und den Zutritt zu 
hen GStaatzämtern verlieh. 
| Durd alle biefe Reformen hat 
Flottwel den kulturellen Zuſtand 
der Provinz Poſen weſentlich aefür: | 
| dert, * 


größten Teil aus Perſonen beſtand, die 
don den inneren Angelegenheiten der 
demokratiſchen Partei gut unterrichtet 
ſind, und denen der Kandidat keine 
Mätzchen vormachen konnte. Der 
Applaus, der ſeinem mit vor innerer 
Erregung vibrierender Stimme erho— 
benem Proteſt folgte, war faſt tumul— 
tuös. „Ich verwahre mich auf's aller— 
entſchiedenſte gegen die Verleumdung, 
daß, wenn zum Mayor erwählt, ich nur 
der Schatten des wirklichen Mahoxs 
fein würde. Als ich die Nommation an— 
nahm, erlklärte ich dem Komite, das mich 
als Kandidaten erkor, daß ich die Ehre 
nur dann annehmen könne,. wenn ſie 
ohne alle und jede Bedingungen und 
Beſchränkungen angeboten werde. Wenn 
je einem eine Kandidatur für ein Amt. 
frei von Verſprechungen ſeinerieiis oder 


! 


n! 
ki 


| Sp finb unter feiner Obhut 
und Fürforge nicht iveniger als in 


8 * 


Volksſchulen, 2 neue Gymnaſien, 
ein katholifches Prieſterſeminar und 
viele evangelifchen Kirchen enthan: | 
‚ben, bor allem aber iit ba3 Mege: 
| baumejen bon ihm nad) Kräften ber: 


Anonyme Ginfendungen werben nicht berüdfichtigt. 


** ” 
er= | wurde. 


—E 


ſelbſt möchte Schreiber ſagen: „Es war 


aue |ben vor einer Verfammlirmm, Dre um. 


RR HN ä — 


Die deutiche Bühne. 
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„Der Wideripenftigen Zähmang”, 


Stimmen ans dem Seferkreife.. | 
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Bedingungen andererfeil® angeboien 
twurde, fo war eö die, welche mir ange: 
boten murde, und die von einer übers 
mältigenden Majorität der demokrat!- 
fhen Bartei in der Vorwahl beitätini 
I Hinficht auf diefes Verditt, 
betrachte ich mich als den einzigen, bom 
Volk erlorcnen Bannerträger der De: 
motratie und, ivenn zum Mayor er⸗ 
wählt, auch nur einzig und aflein dei 
Türgern reip. Wählern der Etadt Chis 
cago beranmmortlicyh und niemand an- 
derem.“ 

Klarer. unumwundener und rücd— 

ltsloſer donnte er ſich wohl kaum 
äußern. 
Sweitzer berührte in ſeiner Rede auch 
kurz ſeinen Lebenslauf. Er hatte ein 
arbeitsreiches Leben, eroberte ſich im 
Privatgeſchãft durch Gewiſſenhaftigkeit 
eine hervorragende Stellung. Seine 
Amtsführung als Couniyelerk läßt den— 
ſelben Grundzug erkennen, verſpricht 
Gutes für den Fall, daß er zum Mavor 
von Chicago erwählt werden ſollie. 

Von ſeinem zwölften Jahre an ar— 
beitete Sweitzer, um etwas zum Unter— 
halt der Familie beizutragen „als Ael— 
ieſter einer Geſchwiſtergahl dan zwölf“. 
Trotz einer mangelhafien Volksſchul⸗ 
bildung brachte er es durch Selbſtſtu— 
dium zu einem hohen Grad von Wiſſen, 
das, geläutert durch die Erfahrungen, 
die mir der durch die „Hochſchule des 
Lebens“ Gepeitſchte ſich erwirbt, ihn be— 
fähigen ſollte, die an ihn herantreten— 
den, oft verwickelten Verwaltungs⸗ und 
Reformprobleme in bvolkstümlicher 
Weiſe zu löſen. 
Sehr angenehm berührte den Zu— 
hörer auch der eihiſche Unterſchied zwi— 
Neben der Wahltaktik Sweitzers und ſei⸗ 
ıner Opponenten. „Sch Mmerde bie 
Würde des Amtes nnd meine - eigene 
nicht in die Gofie zerzen, indem id} die 
Berfon meines Gegners oder deſſen 
Ehre beſchmutze. Ich verlange von Je— 
(dem, der für meine Kandidatur etwa 
ſpricht. daß er ſich ſtrilt auf die Be— 
ſprechung der prinziviellen Fragen be— 
ſchränkt. Ich habe ſogar den Ehrgei—. 
daß durch mein Beiſpiel für die Zukunit 
die beklagenswerte Gewohnheit der 
Kandidaten, ſich gegenſeitig zu ver— 
läſtern, gemildert, oder vielleicht ganz 
abgeſchafft wird. Der Bürger wird 
durch dieſes Herabzerren der Perſon von 
der Hauptiſache, die durch die Wahl ent— 
ſchieden werden ſoll, abgelenkt. Ich er⸗ 
‚ahte c3 als eine grobe Beleidigung der 
‚Mäbler, fie mit verfünlicdhen Angriffen 
‚auf andere z beläjtigen, anitatt iiber 
meine Abſichien und Fähigkeiten zu un— 
terrichten, in welcher Weiſe ich das mir 
ev. bewieſene Vertrauen rechtfertigen 
werde“. Es tut einem wohl, ſolche 
Grundſätze verkiündet zu hören. W. J. 
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£njtipiel in fünf Aufzügen 


ziallanbtage bon 1830 über die Eins | mehrt worden. So gab es bet feis 
ſchränkung der polnifden Sprache. nem Antritt nur 4 Meilen Chauf: 
Eine Nacgibigteit erfolgte aber; feen, während im Jahre 1840 bie 
nit, vielmehr bradite der Provinz | Provinz Pofen nit nur im nme 
ziallandtagsausſchuß ſeitens der kö- durch Kunſtſtraßen von Stabt zu 
niglichen Staatsverwaltung 1882 Land, ſondern auch durch ſolche mit 


ER 


von William Shakeſpeare. 
ERLITT — 
Shakeſpeares Komödie „Der Wi⸗ voll, voll Temperament und Willen, 


54 


eine königliche Abſage an die Polen, 
daß der König ihnen „ein Vaterland 
gegeben“ habe, in welchem er ihnen 
„die Aufrechterhaltung 
gion“ und den ‚Gebrauch ihrer Mut—⸗ 


Dies war die Erwerbung Preu⸗ ferſprache, neben der deutſchen“, zu⸗ ohne ſie in Verlin durchaefept zuj 
hens bei der erſten Teilung Polens. ſicherte. „Ein Mehreres zu tun und haben, darüber gibt er felbft Auf: | CD 
Die unter der Regierung bes Königs | den der polniſchen Ablunft angehöri- fſchluß in ſeiner Denkfchrift über ſeine teus 
im Jahre gen Einwohnern der Provinz Poſen Verwaltung des Gtoßherzogtums ten gezogen werden. 
93 am 23, Januar und die im einen Vorzug zu gewähren“, habe VPoſen vom Dezember 1830 bis zum ad nur ben leiſeſten Verſuch magn, 


keineswegs in der Abſicht des Kö— 
nigs gelegen, guch würde es nicht der 


ihrer Reli⸗ | 


derſpenſtigen Zähmung“ ft auf 


id rovi Schlefien, | .. * 
en Nacbarprebingen Schlei einer mobern.n Bühne nur dann 


nbur eu ufs — 
ee ae Ben aufs nor lich und erträgiich, wenn ſie als 


Was Flcttmell noch fonft für bie, Durieste aufgefaht und bementjpre: 
|Reformen in Polen angeitrebt ———— _ > — > 
attere durch die Dariteller ſei⸗ 
der Spielleitung teine Schran— 
Sobald man 


Beginn des Jahres 1841, worin er, Die Komödie der Handlung und den 
iu. a. die ter Verwaltung der Pro: | Charaiteren nad) einfter aujzujarien, 


brachten dem preußifchen Gebiete | notwendigen Einheit „eine3 gemeitts'pinz Pofen geitellte Aufgabe dahin ‚ihr etwa tag Gewand eine gedieges 


einen bebeutend größeren YZumad)s 
an Land und Benöllerung. 3 


‚Samen Staatöverbandes 
I chen.” 


Zu aleicher Zeit eraing mit dieſem 


entipres 


Izufammenzufaffen geglaubt hat: nen Lujfpiels üverzujtreijen, jo legt 
„Ihre innige Verdindung mit dem | man ihr eine Ymangsjade an, die idt 
preußifchen Staat daburd; zu fürs! der große Dichter nicht angemeyien 


Kujamwien, Mafoven und das Land | Landtagzabfihiede eine amtliche Ver | bern und zu befeftigen, bafı die ihren hat. hateipeare fann mit ber Ler- 
nördlich von Warſchau, welches den ſtimmung, daß „der gegenſeitige polnifchen Ginmwohnern einentümlis |ben Kor.ötie nu: einen Yyaldıings: 


Namen „Südpreußen“ erhielt und in Schriftwechſel“ ſämtlicher Verwal- chen Rchtungen, Gewohnheiten, Nei— 
die Kammer-Departement3 von Po⸗ tungsbehörden, ſowohl der geiſtlichen gungen, die einer ſolchen Verbindung 


ſen, Kaliſch und Warſchau zerfiel. 
Doch blieben alle Erwerbungen 


als auch der landſchaftlichen, von 
nun an „in deutſcher Sprache“ zu ge— 


ſchetʒ gemeint haben. Uedermütige, 
ausgelaſſene Karnevalslaune iſt über 
widerſtreben, allmählich beſeitigt, daß dem Ganzen ausgegoſſen. Da darf 
dagegen die Elemente des deutſchen Poſſe nicht. mogen die Charattere 


| 


aus den Zeilungen nur borüber=|fcehen habe. Ebenfo mußte allen, | Lebens in feinen materiellen und’ dem logijhen Aufbau der Handlung 


oehend mit Preußen 
König Friebrih Wilhelm III. mußte 
fie im Tilfiter Frieden von 1807 an 


Napolesn I. abtreten. Diefer erhob |fegung“ beigefünt merben. Durd ten als der Schluk biefer Aufgabe 
Danzig zur Republit und bie übris| biefe Unordnung erlangte die deut=|burd, das entjchiebene Her 
gen Lanbdesteile zum 1mabhängigen| che Sprache im amtlichen Verkehr | deuticher Kultur erlangt 


Großberzoatum Warfchau mit ber 
Hauptitabt aleichen Namens. Auf 
dem Wiener eg 1815 fam es 
|zur bierten und lebten Teilung 
Polens; Preußen erhielt dabei das 
| Großheraoatum Polen im gegenmwär- 
tigen Umfange, während Thorn au 
I Meflpreußen gefhlagen wurde, Die- 
ſer neu geſchloſſene Befikftand ver— 
Fext⸗ die preußiſche Regierung in die 
Zwangslage, die ſchon ſeit der erſten 
Teilung vorhandene Polenfrage 
einer beide Teile befriedigenden 
Löſung ſowohl in politiſcher als auch 
in wirtſchaftlicher Hinſicht näher zu 
bringen. Den von Friedrich dem 
Großen eingeſchlagenen und mit 


Feſtigleit berfolgten Weg ber Kofoni- | Lanbrate berporgegangen, welche als wegen Ueberſchreitung ſeiner Amts⸗ 
ſationspolitik, die auch von Fried⸗ Ratergutsbeſiher fich mehr um ihre gewalt im Miſchehenfireite nach Kol- Tauche 


rich Wiſhelm II., wenn auch weniger 
traftvoll, fortgeſetzt worden iſt, ver⸗ 
ließ man allmählich, um eine ſcho— 
nendere Politik den Polen gegenüber 
zu betätigen. An die Spitze des 
Großherzogtums Poſen wurde ein 
ſehr nachſichtiger Oberpräſident 
Zerboni di Spoſetti“ geſtellt. Da⸗ 
neben wurde eine Statthalterſchaft 
errichtet, welche man dem Fürſten 


Anton Radziwill übertrug. Auf dieſe „Woyt“ (Vogt) führten, ſo erwirkte in Zutunft in der Sprache des Klä— 


Weiſe hoffte man die aufgeregten Ge— 
müter der polniſchen Untertanen zu 
beſchwichtigen und für ſich zu ge— 
winnen. Insbeſondere ſuchte man 
auch den polniſchen Bauernſtand ſich 


r wird. darurch gefügig zu machen, daß man 


die 
tum 
über die Freiheit und Freizügigkeit 


der Bauern durch die Kabinettsordre wurde ein von der Bezirksregierung geld wieder auszahlen ließ, ſogar d 


von 1819 aufhoh und dafür die 
‚Bauern unter den Schuß bes A. L. 
IN ftellte, Die 


Bauern fich buch die Verfprehungen ein mit bent ihm übergeorbneten |fchweren Zuchthausitrafen gerichtlich 


bes Aueld (und ber Geiftlichkeit) in 
fein MWeife zur Teilnahme ar ben 
polnifchen Aufftänden beftimmen Lie 


verbunden. | an die königlichen Gerichtäbehörben | geijtiaen Be 


in Sprache gerichteten 


deutſche Weber: 


polniſcher 
Eingaben „eine 


| offenbar den Vorzug vor der polnis 
fhen, eine Mahregel, melche bie 
ztielbemwußte Germanifation der 
Dftmark zu fördern geeignet war. 
Allein Flottmell ruhte nicht mit 
feiner $ürforge für ben mei- 
teren Ausbau der inneren Qerival- 
tung ber Proving Pojen, fondern 
reifte 1833 nad Derlin und legte 
feine bisherigen Beobadhtungen und 
feine damit zufammenhängenben 
Pläne dem Miniiterrate zur Begut- 
ahtung vor. 

Einer der rlottmell’ichen Pläne 
|betrof die Wahl ber Landräte buch 
| die Kreieſtande 
Idiefen Wahlen meiften? Polen als 


Güter al3 die Verwaltung des ihnen 
unterſtellien Kreiſes kümmerten. 
Deshalb wurde den Kreisſtänden 
Poſens die Wahl der Landräte ge— 
| nommen und den Bezirkäregterungen 
übertragen. 

Da aud die Ortöpolizet fi in 
den Händen der volniſchen Gutsbe— 
fiter befand, die in dieſer ihrer 
Amtseigenſchaft den Titel eines 


Flottwell eine königliche Kabinetts— 
ordre vom 9. III. 1833 und eine 
|aeite vom 10. XII. 1833, welche an 
| Stelle des „Wogtes“ fünigliche Bes 
| amte fegter. 

Zu dieſem Zwede wurden die 


| 


Befiimmungen bed Großherzog- | Kreife tn Kleinere Bezirke eingeteilt, | Pofen verfaufte und den am War 
3 Warfhau vom Nahre 1807 | welche Diftritte genannt wurben. Ar! fchauer Aufftand beteiligt gewefenen | 


die Spige eines ſolchen Diſtriktes 


ernannter und vom Oberpräſidenten 
| beftätigter Beamter gelebt, melcher 


Folge dieſer bauern- als Diſtriktsamtsvorſteher bie Ge⸗lenführer, welche dieſerhalb ange— 
Sahren auf: | freundlichen Politit war, daß die ſchäfte 


ber ländlichen Polizei im Ver: 


Zanbrate führte und erlebigte, 
Auf diefe Weife wurde zimar bie 
Selbftvertwaltung auf dem Lande be: 


Bisher waren auß| 


sziehungen immer mehr im nicht allzu fiharf nayjpüren. Das 
ihr verbreitet, Damit endlich die ganz- | Groteste ift Trumpf, und iver bie 
liche Vereinigung beider Nationalitä= | mertivürbigen XWorgunge auf ber 
Lühne in dieſem Lichte betrachtet, 
rvortreten wird reichlich auf ſeine Kofien dom— 

werden men. Denn Sha.eſpeares Genie ver— 
leugnet ſich auch in dieſer tollen 
poſſe nicht, mogen die Charattere 
noch ſo fragwürdig verzerrt ſein und 


möge“. 

Trotz d'eſer vortrefflichen Abſich— 
teit, von welchen fich ‚slottmell wäh: 
rend feiner ganzen Amtszeit haite 
‚Teiten Taffen, mußte er bald mad} ber! gmtmictung Ler Handıung noch jo 
Thronbeiteigung Friedrich Wilhelm |; nderdar anınuten. Das deutide 
IV. auf ben ausbrüdlicen Wurf Inupitum  befommt allerdings zu— 
feines Gebirters im Jahre 1841 um| Auın nur eine zugeltußte und ftart 
‚feine Berfegung bitten, ba König peihnitiene Bearbeitung des Shate- 
Friedrich Wilhelm 1V. vom Beginn ſplareſchen Smds zu feben. Die 
jeiner Regierung ben Polen gegen: Streihungen und SBerkürzungen 
über da® größte Entgegenfommen | © =. 


=, 21 kerti i die un— 

an ben „ag Iegie. Sein erfter | vechtfertigen fi nn 3 
Schritt, den er in dieſer Hinficht ettragliae Länge des Originals un 
— — —W * * 2 
unternahm, beitanb in ber Rileseru, den häufigen Szenenwechſel, aber es 
fallen dem Blauſtiſt des Bearbeiters 


fung des Erebiſchofs von Dunin,, pr E 

* ee A t © cher 
tolehen König Friedrich Mifhelm III, ‚oder Spielteiters doc aud; mande 
9.9 IE ı fojtliche Einfall ies Dichters fowie 
mwirtungsoolle Szene zum 
und der Zufommenhang bes 


berg zur Wbhikung einer über ihm Opfer, 
03 ßung hier und da durch 


deswegen verhänaten Feſtungshaft Ganzen wird 
von fechs Monaten eſchickt hatte. | Auslaſſungen 
Auch den erneuten Klagen der Polen ‘m Uebrigen ftand die Vorftellung 
über bie Zurüdfegung ihrer Sprache trog der Ertransung Frl. Janftens 
tm amtlichen Verkehr bei ben Ge-| unter einem alüdliten Stern. Die 
richtsbehöt den gab Friedrich Wil Mage der zünfifchen Katharina wurde 
helm IV. "uch die abinettsorbre; yon Ft. Helene Koch, wie angetün- 


‚bom 15. Januar 1841 nad, fo daß. ’ shten Nuaenblide” 
Iafte Zib Irrozeffe bigt wurde, „im lehten Yugenbi 


ohne Unterfchied | iibernommen. Man hatte jedoch nixht 
das Gefühl, als ob das Spiel ber 
| tünftlerin ein halbes Jmpromptu 
64 gt ; 4 | geivefen wäre. Frau Koch ſtand viel⸗ 
Zeit ſeinen polniſchen Untertanen ſo mehr durchaus Juf der Hoöhe. Sie 


zugetan, daß er die von der Königli— 
chen Staatsregierung den Polen ab; ‚ Hatte den Geift und ben Charatier 


gelauften Rittergüter wieder an 


gers zu führen ſeien. Ja, Friedrich 
Wilhelm 1V. wurde im Laufe der 


drungen und die Durchführung ließ 
ſchlechterdings nichts zu wünſchen 
übrig. Sie hütete ſich vor der Ver— 
Katharina dem Herzen 
an den aufſtändiſchen Erhedungen des Publikums dadurch näher zu 


| 346 8 silfaten No; Bringen, daß fie fie liebenswürdiger 
en ee | darftellte, ald e& ber Wille des Di: 


terö war. hre Katharina war ganz 
der unfyinpathtfche weibliche Satan, 
das Hausübel und die Stadtplage, 
ala die Shafefpeare den Charakter 
gezeichnet Hat; zimar klug und geift- 


Offizieren ihr einbehaltenes Ruhe: ı 


ie ſuchung, ihre 


klagt und teils zum Tode, teils zu 


a Beil 5 begnadigte 
und in Fre etzte. 
ortſetzung folgt.) 


mag die Sprunghaftigteit in der 


empfindlich geſtört. 


der Rolle richtig erfaßt und durch⸗ 


aber boshaft, herzlos und eigenſin— 
nig. Die Umwandlung dieſes ar: 
tippencharatters in ein liebevolles 
und gehorſames Weibchen, wie der 
Echluß des Stückes es uns zeigt, 
|fann auch die acößte Künftlerin nicht 
"glaubhaft madıen, Die Verantmor: 
tung dafür trägt der Dichter, nicht 
die Darftellerin. Frau Hochs Spiel 
var ein ungetrübter Genuß. Das 
liebengwürdige Schweiterchen Bianca, 
dad eine umgeledrte Entwicklung 
durdimaht, war bei Frl. Waizen- 
egager jehr gut aufgehoben, 
Peiruchio, der tühne Freier‘ des 
Dradend ben einem MWeibe, wurde 
von Adolf Stone, der fi diefe Rolle 
zum Benefiz gewählt hatte, geipielt. 
Tem sönnen und berbienitoollen 
Streben dieſes Kunſtlers iſt an die— 
ſer Stelle ſchon oft Die gebührende 
Anerkennung gezollt worbden. Auch 
geſern erfreute er wiederum durch 
ſichere Auffaſſung und gutes Spiel. 
Sein Petrucchio war nicht durchweg 
roh und geldgierig, ſondern er er— 
ſchien friſch und jovial, als ein mun— 
terer Geſelle, mit dem ſich gut aus— 
fommen läßt, der den Eindruck er— 
weite, er liebe Katharina wirklich 
und c3 fet ihm mit jeiner goldenen 
Philoſophie nicht ſo recht ernſt Diefe 
Auffaſſung des Charakters ſtimmt 
wohl nicht ganz mit der Vorſtellung 
überein, die Shakeſpeare ſich von 
der Figur gemacht hat, aber man 
darf ſie trotzdem als die richtige an— 
ſehen, da dem Stücke ſelbſt damit ein 
Cefallen geſchieht. Stohes Spiel be— 
geiſterte das zahlreich erſchienene 
Publikum wiederholt zu lebhaftem 
Applaus bei offener Szene, und duf⸗ 
tige Blumenfpenden und andere Gas 
ben zeugten von der Beliebtheit des 
Künftlers bei der Iheatergemeinbe, 
Muh die übrigen Rollen waren 
durchweg in bewährten Händen. Den 
Geizhals Baptifta gab Kofe Danner, 
den zärtlidhen Vater Vincentio Mar 
„aniih. Beide muren audgezeichne: 
Als Qucentto, der Ichließlich die lice- 
ihe Bianca gewinnt, glänzte Richarb 
Leufch, und als verliebter, alter Öre- 
‚mio Paul Gebring. Den dritten 
ı freier Hortenjio ftellte Mar Just» 
Igen3 dar. In kleineren Rollen taten 
ſich hervor Hanz Zoder als ver— 
mur miter Tranio, Guſtav Hauſſig 
ſals Grumio, Fritz Sternau als ge— 
ängſtigter und aus einem Erſtaunen 
ins andere fallender Curtis, Curt 
Beniſch als Pſeudovater ſowie James 
Bruecner als Schneider. Das treff⸗ 
liche Zuſammenſpiel aller Mitwir- 
|tenden trug wefent!‘ , zum Erfolge 
tde3 Ganzen bei. Die Spielleitung 
IConrad Seidemann) hatte es ver- 
:ftanden, durch eine ziwedentiprechende 
'Auaftattıma bes Stüdes, nor allem 
durch ſtarles Auftragen der Farben. 
den burleslen Charalter der Komö— 
die hervorzuyeben und zu unterfirei- 


* 


! 


* 


|Eejet die „Bonntagpeff® 
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Henry Schölteyi Eon 


Delikateſſen 
Mauund 311 V. Randolyh Sr, 


Teleyhen: Franklin 5356, 
Beinfte Gervelatwurft, 


Landjäger, Salami, 
GSerarqherie Touri 


— — 
SHpllänbifhe Wollheringe, i 
Antipafta, Seren den —— 


Imp. franzẽſiſcher Roquefort-Käſe, 


—⸗ — Käſe, 
inburger, Liederkrangz Käſe 
Sriihes Pflanmenmus, 


; Getrock. Aepfel, Pfirſiche, 
Friſche Limen. Sitfe, 
Echtes franzoſiſches Ofiven-Del, 
Teutiher Hnfertafan, 40c das Pfund, 
Reiner weißer Kleenlüten » Honig, 
5 EN. Kanne,s1.85, 10 Tid 85.50. 
- BE Branı Ener Bier zu Danie! ER 


Hopfen u. Maiz⸗ Ertratt 


genz3 für 6 Gall, gutes Bier $1.50. 
— 


Tudedanzeige, 
Allen Bervandten, freunden und Belanrten 
bie traurige Nadrist, das mei geliebter 
e und unser licher Water und Bruder 
Charles %. Huchner, | 
Bruber bes veritorb, John Suebner, im Alter 
bon 50 Jahren fauft im Herren entfhlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, ıım 
1:30 nadm,, vom Sranerhaufe, 1858 WR Chr 
cago Mbe., nah ber Et, ReterdKirde, Cie 
Borte, Str. ımb Satleh Ziob., von ba nad 


| mit. 


Heuer Shulfuperintendent. |- 


Charles E. Chadjey, Detroit, zu 
dem Amte erforen. 


Ein heißer Sampf. 


— Der jekige Inbaber de8 Roitens, 
Peter A. Mortenfon, zum beigeord- 


neten Snperintendenten gemacht. 


Die Schullommiljäre Dr. Gle 


Gemischtes Badobit, | menfent, Holpuh, Yonng und Frau 


Ihornton, welche jeinerzeit dagegen 
proteftierten, daß ein Bürgeraus- 
Ihuß mit der Auswahl eines Su: 
perintendenten beauftragt twerde, bo= 
ten in ber geitrigen Scyultatsiigung 
ihre ganze Kraft auf, um die Er: 
wählung be3 bon jenem in Dor- 
ihlag gedradhten Kandidaten, Chas. | 
€. Chadfen, Detroit, Mich., zu verz) 
hindern, hatte aber feinen Erfolg ba= | 
Zroß aller Bemühungen ges | 
lang e3 ihnen nicht, auch nur einen ! 
einzigen teiteren Kommilfär auf| 
ihre Seite zu bringen, jobah alfo | 
nur bier Stimmen gegen ihn ab-| 
gegeben wurden. Fir ihn ftimmten | 
Frau MacMahon, Dr. Otto F.! 


J 
Die Gehaltsfrage noch nicht en, 
| 
| 


SAVE F 


Ziwiihenhänblesd Profit am 
Familion,Dentmal, Warlitein 
oder Maufoleum für Gräber- 
(hmüdnungdtan. Welteilt bei 
uns fotert und fjpart 50 Broa, 
Kauft direft bon unferen bes 
rübmten Eteinbrühen und 
maffipen Echneideanlanen in 
Barre, Berment, au Grohban- 
deiäpreiien. Wir fenden nah 7 
jcdem PRlag der Ver Ciaater % 
und errichten wollftänbia fer N 
tig. Serfäumt it, ten Mas 
talog Über 100 Nafliihe Ent- 
mürte, einichl. Denfiteinen für 
unfere Helden, au erlangeı, 
THE NATIONAL ' 
MEM ORIAL ARTCO. 7 
Entwerjer und Fabrilanten 
von Hlaffifhen Bentmälern 
und Manfoleen, 
Chicago Office u. Etubio: 
29 Sonth Ya Salle Str, 
Mr, 7, Eihhorn, Rep. 


ZA 


* 
De 
x 
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Monaie von Beſtand ſein wird, und 
daß man deshalb ſeinem Nachfolger 
die Ausdaf ves Srrerintendenten 
überlaſſen ſollte. Auch ſprach er ſich 
dahin aus. daß das Recht des derzei— 
tigen Schulrais, die Wahl vorzuneh⸗ 
men, durchaus nicht über jeden Zwei— 
fel erhaben ſei, und daß man alſo 
vielleicht zu endloſen koſtſpieligen ge— 


dem Concordia⸗Fri f Um fſlille Zeilnak:r fa . 

bitten — — — Warning, Michdel J. Collins, Chas. richtlichen Verhandlungen den Anlaß 
— . nv 3 ‘ = ä: “ 8 

S. Peterjon, Frau George P. Vos- gebe. „Unfer Schulanmwalt,” jagte er, |weber gegen Privativohnungen noch 


Leroyn, Ruth und Malph Hmebner, Minder, 


Magdalena Quebner, geb. Bruenng Bee | 
Fred, Frauf. 


Frau Dora Wasmund und 


erwandten. bofr 


Todesangeige. 


— und Belennten die trauerige Nach⸗ 
riht, dak umfere liebe Mutter, Ehmiegermirt- 
ter und Großmutter 
Minnte Dfdenburg 

Un Ülter bon v2 Sabren gefiorben IM, Tee 
Bing am Camdtag, den 8. März, 2 libr 
nadm., von Muebiboefers Kavelie, 453 el 
mont e., Ede Greenview, mit Autonmbilen 
na ®raceland. tm ftilles Petletd Bitten bie 


seher Den wirgerhliehenen: 
Sitten Nikuls, Docter, Yamed Nichols. 
Schwiegerſohn. Katherin. Hihelad umd 


Better, Enfellinber, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
At. des meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Sweſter und ES hmägerin 

Margarethe Krieger 
farft im Seren entfchlafen if, 
nr Eamdtas, den 8. März 


gung findet fr 
um i Ur na bom Zranerbanie, 7357 
Perry Abe, n der EC}, Stephandstirche, 57. 
amd Sangamon Etr,, vor da nach bem Foreit 
Home-$riebbof mit Autos, um ftille Zeilmahnie 
Fitten Die tranernden Himerbliebenen: 
Gum NArieser, Gatte. ¶ Ua richer, Tochter. 
gr dio Beyer, Ehiweiter, Ehriit Basurr, 
b do 


Die Beerbis 


Todetbanseise. 


Dessen und Belannten die traurige Nat 
Mit, dab ıınfer aeliehter Gatte umd Sater 
Miet Nein 
am 3. Mürg 1919 im !lIter bon 4N Iahren ge 
tterben if, Beerdigung am freitag, ber 7, 
Mörs, 10 Uhr borm., bon 53385 ©, Afhlanıd 
pe. "nach ber ebang. Syriedenäfirähe, bon da 
nah dem 48. &r, und Aſtland Abe Depot 
mb pet Bahn nah Mi. Greenwood, m 
Hilfe Teilnahme bitten Die Inäuernden Sinter 
Niebenen: 
Tereia Sleim geb. Oxenbofer, Jattim 
Zexein, ober um Ruben Nlein, Rinder, 
nebft Berwandten und Peldnnten, 


— — — 


Todesanzeise. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
eet dakß mein bielgeliebter Gotta, Pater und 


Beber Bruber 
ich⸗e las Schade 


om & März Telig im Herrn enilälafen #it. 
Wie Beerdigung findet ftatt am Samdtag, den 
6. Märg, 8:30 morgens, von Greins Leihen. 


elle, 1723 Larrabce Str., nad ber St Mi— 
elöliche, bon da nad dem St. Bonifazius. 

er. Um ftille Teilmahme Bitten die 
anern 


den Sinterbliebenen: 


nn nn nenn 


Ghrittine Edhape, 
Frent, William, 
nebſt Serwandten. 


Todebdanzerge. 
ennber unb Befamiten die traurige Nat 
, Deab unfer lieber Onter 
Aunguft Gebharbt 
tut Alter don 74 Nadrem felig Im Yerrit ent| 
iSlaren if, Die Beerdbiaung findet Matt ant | 
Samstag. ben 8. Märs, um 8 lihr 30 morg.. 
bon Zuber3 Kabelle, 2958 Lincoln Ude, nad! 


Gattin. 
Beter, 


une, 
Geurge, 


Tochter. 
Brüder: 
drir 


u 


brinf, Frau Williom €. Gallagper, | 


„bat fich, 


fo erfahren er auch Sein 


ꝛuendpoft, Chicago, Tonnerzrag, den 6. März 1979. . 


nn 


Gausadungen —DT 


Vorlage der „Auti ⸗Saloon League“ 
im Unterhaus zur Annahme 
empfohlen. 


NRicht auf Privatwohnungen ge⸗ 
münzjt. 


trodenen Gebieten Anwendung, die 
bes Berfaufs geiftiger Getränfe ber- 
bädıtig find, — Finhet auf Chicago 


f 
t 
main findet nur auf Lofale in 
| 
| feine Anwendung. 


Springfield, 15. März 1919. 
Einſtimmig empfahl heute ber 
Zemperenzausfhuß dem Unterhaus 
die Vorlage der Anti-Saloon League 
zur Annahme, die Hausfuchungen 
nad und Beichlagnahme von geifti- 
gen Getränten vorjchreibt. Site findet 
nur auf Zolale Anmenbung, die im 
Verdacht ftehen, in trodenen Gebie: 
ten geiftige Getränfe zu verkaufen. 
Auf Ehicago würde fie nur Aniven- 
dung finden, wenn Chicago am 1. 
April troden gelegt iverben follte, 
Wie F. Scott MeBride, der Super: 
intentent ber Antis:Saloon League, 
(erflärt, richtet fi die Mabnahme 


aegen den Privatbefiß von geiftigen 


tan Freeride Sindeman, Geihtwilter, ncctt| Syrau Charles D. Sethneß, Ernſt J. mag, aud) Ihon geirrt und verjsie- | Getränten. Die Mafregel wurde zur 


Seruetgen, Mar Loeb, Edward $.|dene ton uns beinahe ins Gefängnis |zimeiten Lefung vorgerüdt. 


Piggott " und Präfident 
Loeb. 

Drei der Kommiſſäre, Otis, Eck— 
hart und Huehl, waren nicht zu— 
gegen. 

Was das Herrn Chadſey zu zah⸗ 
lende Gehalt anbetrifft, ſo wurde 
noch keine Beſtimmung darüber ge— 
troffen. Der Empfehlung des Bür— 
gerausſchuſſes nach fol e3 befannt- 
lich “18,000 bus Nahr beitragen, die 
beftehenden Rezeln befagen aber, daß 
dem GSuperintendenten $12,000 zu! 
bezahlen find. Will mayf bie eritere) 
Summe feftfegen, fo muß man alfo) 
zunäcft die Regeln ändern. Diefes | 
bereits geftern zu tun mar unmög= 
Ih, da eine Zmeibritiel-Mebrbeit 
dazu nötig geiweferr wäre, iiber melde 
man nicht verfügte, man wirb alfo | 
bi3 zur nädjften Stkung damit war⸗ 
ten müſſen, in welcher eine einfache 
Mehrheit ausreicht. Diele wird pır: 
ausfichtlich dafür aufaebracht —— 
können, obſchon auf Frau Gal— 
laghers Stimme dabei wahrſchein 
lich nicht zu rechnen iſt, denn die 
Kommiſſärin erklärte geſtern, daß 
ſie ein Gehali von 818,000 für zu 
hoch halte. 

Der derzeitige ſtellpertretende Su⸗ 
perintendent, Reter A. Mortenſon, 
wurde zum beigeordneten Superin—⸗ 
tendenten erkoren, mit demſelben 
Gehalt, das er bisher bezog, näm⸗ 


Jatob 2. | 


} 
“| 


Ih $12,000. 


Zu Beginn der Siguna murben 


vom Union League Club, dem City 
Elub und der Public Education Ufs 


fociation eingelaufene Schreiben ver» 
lefen, in melden an den Schulrat bie 
dringende Mahnung gerichtet mir, 
die Empfehlung des Bürgeratusfchuf> 
ſes gutzuheißen und Chadſey den Su— 
perintendentenpoſten zu übertragen. | 
Dann verlad der Getretär den von 
jenem eingelaufenen Bericht, und 


nachdem ein bon Kommijfär Holpug | 


gebracht.” 
Sollte Liite von Kandidaten vorlegen. 


Sur meiteren Verlauf feiner Rede 
wies er darauf hin, daß der Bürger: 
ausihuß beauftragt mar, demSchuls» 
rat eine Lifte von Kandidaten vorzut- 
legen, unter benen er dann feine 
Ausivahl treffen follte, daß jtatt bef- 
fen aber nur ein Kandidat in Vor: 
Ihlea gebracht warde. Dann fam er 
auf Die Verdienfte bes derzeitigen 
Inhaber des Boftend, Peter U. 
Mortenion, zu fprecdhen, zeigte, daf 
dDiefer fih auf das Allerbeſte be— 
mwährte und erlärte, daß man ein 
Ihmeres Unrecht begehen mirbe, 
wollte man ihn feines Amiek enis 
ſehen. 

Ganz ähnlich lauteten die Aus— 
führungen des nächſten Redners, 
Charles R. Young. „Was wiſſen 
wir von Chadſey?“ fragte er. „Der 
Bürgerausſchuß hat ſeine Sitzungen 
hinter verſchloſſenen Türen ab— 
gehalten und uns üher ſeine Be— 
weggründe völlig im Dunkel ge— 


laiſen. Es iſt mir geſagt worden, 


daß Chadſey von einem prominen⸗ 
ten Bürger, der auch Mitglied des 
City Club iſt, ausgewählt wurde. 
Warum wird uns ſein Name nicht 
genannt? Der in Vorſchlag ge— 
brachte Kandidat mag ſich vorzüg⸗ 
lich für den Poſten eignen. Viel⸗ 
leicht. Von Mortenſen aber wiſſen 
wir, daß er das Allerbeſte leiſtet. 
Warum alſo eine unbekannte Größe 
an die Stelle einer bekannten 
ſetzen?“ 

Mit aller Entſchiedenheit ver— 
wahrte ſich Joung gegen die Be— 
hauptung, daß er der Vertreter des 
Vürgermeiſters im Schulrat ſei, 
und erklärte, daß er jenen ſeit Jahr 
und Tag nicht mehr geſehen habe. 

Als Lehrerin und Mutter. 


Dann verlas Frau Thornton eine 


Der Temperenzausſchuß des Hau—⸗ 
ſes empfahl ferner die Vorlage des 
Abgeordneten Brewer zur Annahme, 
die es zu einem Vergehen gegen die 

Staatsgeſetze ſtempelt, geiſtige Ge— 
tränke an Verſonen, die in Üniform 
des Bundesheeres, der Marine oder 
der Illinois Miliz tragen, abzugeben. 
Derſelbe Ausſchuß empfahl die Vor— 
lage des Abgeordneten Abbey zur 
Annahme, die Stadt- und Dorfge— 
meinden die Kontrolle über eine zwei 
Meilen weite Zone um das Stadtge— 
biet zugeſteht. 

Wird Zion Gity unterindhen. 

Ohne namentliche Abftimmung 
nahm das Haus einen Beſchlußan— 
trag an, der eine Unterſuchung der 
Grundeigentumsgeſchäfte Wilbur 
Glenn Volivas, des Leiters der Kir— 
chengemeinſchaft in Zion City, und 
anderer Kulte und Selten, ivelche die 
Geſetze übertreten, anordnet. 

Der Abgeordnete Carl 
von Chicago brachte im Haus heute 
die Vorlage ein, die Einteilung der 
Stadt Chicago in fünfzig Wards und 
Erwählung eines Alderman in jeder 
Ward auf vier Jahre vorſieht. | 

Mit 28 gegen 12 Stimmen rüdte 
ber Senator Canabans’ Vorlage für 
Mütterpenfionen zur dritten Lefung 
vor. Sie fieht eine Steuer von 


vor. Someit e$ Cook County an- 
belangt, erhält die Counthvermal- 
tung damit durch erme beiondere 
Steuer $300,000, die fie fonit 
ihrem allgemeinen ?yonds hätte ent- 
nehmen müdjen. 

Sprecher Shanahan und der repu— 
blitanifche 
Hauſes beſchloſſen heute 


— 
Nun 


Steuerungsausfhuß des 
mit Voll: 


dampf an die Erlebiaufg bes en | 


fegaebungäprogrammd zu geben. 


einem Mille für IE 
| 


Sigungen werben in Zufunft an] 


Freitagen abaehalten merbeıt. 
; Staatäverivraltung murde aufgefor: 


Die | 


Handtuch⸗ 
hoffe 


Bargaitı- 
Baſement. 


Gebleichtes 
Union Leinen 
Craſh Handtuch⸗ 
zeug, ſchwere 
Ware, 18zöllig, 
wird regulär zu 


o 


93e verkauft, die 
Nard 


8 


tr 


Kleider für Mädchen 


‘The Store of “Io-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Verkauf von 2000 unrgarnierten und fertigen Hüten 


%1,.45 bis 53.95 Werte zu Die 


Vargain · Baſement 
Die Ueberſchriften erzühlen die Geſchichte. Hier ſind neue Hüte ſür jede Dame und Win zu 
einem unglaublich niedrigen Preife. Große, Meine und mittlere Formen aus Milan Hanf, Pilan 
Kap und rauhem Etrob und Biping. Nauhe Stroh-Satlor3 mit Grosgrain Mibbon Bänder u. 
geichneid. Schleifen beiett, andere Hüte in nahezu endlojer Varietät, 81.45 bis $3.95 Werte, zu 


Bon 6 bis F 
—14Jahren 


Bargain-Vaſement. 


1 


51.50 Werte, 3Sc— 


Dieie Bartie beiteht aus Mäddienfleidern, meijtens 
aus Gingbam:Ztoffen gemadbt, aber angebrochene 
Bartier von anderen tonichbaren Stoffen find mit 
eingeihlofien. Kin gutes Sortiment von Blatds, 
Sheds, Sireifen und einfachen Farben; Doctat: 
itige, Gürtels und andere moderne Effefte; Größen 
6 bis zu 14 Nahren; Werte bis zu $1.50, Ipeztell 


‚66 


) zu großen Erſparniſſen 


hier ſind zwei Gruppen und jedes KRleid in dieſen zwei Gruppen iſt vom beſten M 
in den neuen Moden hergeſtellt. Ein gutes Farben-Aſſortement iſt erzältlid. 
2.50 bis 53 Werte, 81.66 


Dieſe Gruppe beſteht aus angebrochenen Partien 
von der berühmten „Sunflower Marle“, wegen ih— 
rer gut paſſenden Kleider, ausgezeichneten Quali— 
tãt und hübſchen Faſſons bekannt. Die Sioffe ſind 
Gingham, Soiſette und Madras, geſtreift; ebenſo 
lohfarbig, grün, blau und roſa; angebrochene Grö— 
Ben bon 6 bis zu 14 Jahren, reguläre 52.50 und 


Zajhentüder 


Bargain- 
Baſement. 


Eine Ecke be— 
ſtickte Da men— 
TDa ſch entücher, 
ſowie ſchlichte 
weiße und Khafı 
b o 5 I gefäumte 
und bedrudte 
(nur 1 Duß. an 
jeden Stunden), 
Stid 


— —— 


⸗ 


aa —A——— IXR—— 


aterial 


—3X 
a 


| 


” 


— 


ber St, ainbontue-hicche, von, be naS dem | gemachter Borichlaa, die Beichlupfal= | 
ı Yolcyb3itriedkof, m i.ille Teilnahme . : * Bath 
Filter Me beirübten Stnterölienemen: "jung barüber bis zur nächſten Sit-) 
Aoöhann Franz, Nette, zung zu berfdhieben, abgemiefen wor: | 
M. Gatherine Brang, —— den war, ſtellte Frau MeMahon den 


| Antrag, Chadfen mit einem Jahres: 


Lilte von 14 Gründen, melde fie 
veranlafien, gegen Chadien Stellung 
Izu nehmen; es jind natürlich etwa 
|diefelben, ald3 die von ihren beiden 
; u Vorrednern geltend gemachten, nur! Die Führer im Senat einigten 
Ä $ 8 3 In. . —— - 52* 3 
gehalt won $18,000 zu ermählen | fügte fie hinzu, dah fie als ehemalige | fich heute darauf, die Kongrehbe: 


reigen. Die Kanalporlage bürfte die 
eriie fein. 


ıbert, ihre Vorlagen Tofort einzu: | 
| 
| 
Neue Kongreßbezirke. | 


83.00 Merte 
a halb r 


Schuhe . Preis 
— Sorsain-Balenent. 


Grite Dnalität Gunnetal Calf 


Neue Kleider:Ginghams|| Norfolts 


} 
! 
| Bargain⸗Baſement. 


Tebdebanseige. | 
Br und Pelannten bie traurige ra | 2.H0fen Anziige f. 


Damit nahm der Kampf feinen Ans) | 


. mnb am Grabe, 


Sobhie Kautz, 
Gat!in bdes verſtorb. Jacob Kauß, am 8. März 
im Alter vom 59 Sabre, 9 Monaten und 5 
Sagen geftorben iR, Beerdigung am Cam& | 
tag den S Mära, 1 Uber nadın,, vom Trauer« 
baufe, 2456 N.-Central RBarl Ube,, nad ber 
englifden evana.-lutb. Chrifi:-Rirhe, Tr. Homme 
“be. ımb Yuarsita Str, von ba mit Autos 
nad. dem Waldheim⸗Friedhof. 


Danffagung. 

Fur die vielen Beweiſe herzucher Tellnabme 
und ſchanen Blumenſpenden bei der Beerdi⸗ 
gung meines lieben Gattin 

Maritha Nobe 
ſage ich elen Freunden und Bekannten melnen 
beriliciten Dan, Auch Herxn Vaſtor Wurfel⸗ 
menn für feine troſtreichen Worte in der fia- 
yelle fowie am Grabe meinen beiten Dant, 

Der itanerhde binterbliebene Gatte: 

F Rex Asbe. 


Dankfagung. 

len Derwundten, Freunden und Welannten | 
unferen berzli: „en Danf für bie aablveiche Bes | 
telligung und fdhönen Vlumenipenden bei ber | 
Beerdinimg ınferes sehen Eohned mb guten 
Bruders 
— Wiſhelm Kleſen. | 
een banle:: mir dem Herrn Taitor! 

ollins für die troftreihen Worte im Hauie 
Aus danlen wie der Hex 
mannsECchmweitern Loge Rr, 4, ber R, T. Erane 
&o. unb Pingeftellten, fowie dem Dat Graf; 
Mleafıze Club ur ihre beralidhe “eilnabme, 
| Mutter, Schhweiter und _ruber. 


— 


Sur &Grinuirung 
en meine liehe Tochter 
« Mathilde Salt, | 
welter Beute bor drei Yabren, am 16. Mira | 
19i6, geftorden ift, I 
| 


St, Liebe Toter, die Gott und and, 

Umfälieket fhon drei Nabr daS ftille Grab, 

Werlaifen und einfam find mir bier f 

Und trauern tmwebmutsboll nad bir, j 

Kür und gibt'3 deine Freude mehr, | 

Sein lieber Tiab bleibt immer Ieer, { 
KRube fanft! 


Beine Hefirauernde Mutter Emille Salt, 
und ſchwiſter. 


Sur Grinnerung 
en zmiere Itebe Echiwelter und Chhwägerin 
Mathilde Schall, 
die heute dor brei Jabren geltorben iit, 


Du Bift nach bielen Karten Schmerzen 
om deinen Lieben fortgeeiit 

Die it forgennollen Derzeit 

Die Aran!hrit hätten gern ccheilt, 
Do anders wars bon bem befähteden, | 
In deffen Händen twir alle find. | 


Yeridmet bon Yeiner Emeiter rd Schteager | 
nebit Rinder. Hugo und Minnie Ebert. 


Bufh Temple Theater 


welepyon Supertor 4819, 
Sonntag, den 2. Märs, Diat. 2:45, aböS. 8:15 
Dennerötag, ben 6. Areiiag, en Sonn 

shbend ben 8, und — den März, 
abends 8:15, Sonnten, b. 9. März. Meat. 2:45: 


‘ x TE 
„Hoheit tanzt Walzer‘ 
" acn Sahne, nes heben Deren Dentiehe | 
Dienstag. Den T ärg:e mer Neuß der * 


Bun de aa u Besefunsens 


— 
2 


" wittiwo®, ben 


Riders 


Lehrerin und al3 Mutter von Schul: 


‚äirfe im Staat new abzugrenzen. Jim 


| fang, 


Poſten belaſſen ſollte. Er wies da— 


Die Gegner haben das Wort. die in Betracht kommenden Fragen zirk geichaffen werben, und tahrs 
Bemerkenswert iſt, daß von den zu entſcheiden, als die Mitglieder des h ra i 
Befürwortern der Empfehlung fein; Auzichuffee, die nie im Schulrat ; in Coof County außerdald von Chi: 
Wort zu Gunften ihres Kandidaten, |fahen und zum Zeil überhaupt nicht jcago ein imeiterer Bezirk gebilbet 
den die meiften von ihnen ja aucdh;in der Stadt anfaflig find. sn = 
nicht Zennen, den fie überhaupt nie) Diefe Ausführungen löften beim! , Spreder Shanahan und der am— 
mals gefehen haben, acfagt wurde. | Publitum, Sas natürlich zum großen | fierende DBorfigende 
Man lieh die Geaner reden fo viel fie! T io Eliffe, ernannten heute beit Aus: 
Ihuß, der eine Unterfuhung des Ze- 


‚bie ©eaner | Zeil aus Lehrerinnen beitand, 

wollte, ftimmie aber jeden von ihnen !Tauten Beifall aus, daß Präfident A u. 
mentstrufts und der®aumaterialien: 
preife vornehmen fol. Er fegt Tich 


ſcheinlich wird aus den Landbezirken 


geſtellten Antrag nieder. Nur daß es Loeb ſich zu der Ankündigung veran— 
nicht angehe, das Gehalt auf 818,000 laßt ſah, im Wiederholungsfalle den 
feftzujegen, ba diefes im Widerfprud) | Saal räumen zu laffen. 

* Mor J Im. ⸗ > ‚me 
—— ——— ng Hieraur fchritt man zur Whftim- 
geitehen umd hielt es deshalb für DaE | mung, welche Das angegebene Reful- 
Beite, die Gehaltsfrage einftieilen !;.+ p, pouade 

— — tat haite. Gareſche zuſammen 
ganz aus dem Spiel zu laſſen. — ——————— 

— Antrag, Peter A. Mortenſon 
*— —“ —J er ap zum Meigeorbneten Sıeperintenbenten | 
er — Nr Siem en j. machen, wurde mit 13 gegen! 
Kommiſart i, emenſen, ‚e 1 Stimme angen’ymmen. 


> % . ans 342 ganz > a u PA 
ngerm Neoe eine ganze menfen enthielt fich ber Stimmen: | 


in einer lä | 
ihe y Yrii ’ füb meä- : | 
Reihe von Gründen anführte, mweö abaake. | 
ne ! 


halb man von einer Wahl Abitand ı 
1 N n auf feinen | 
nehmen und Mortenfon auf feine Bulh Zempie Tyeater. | 

(Diretrnon Seidemann.) 


Noch fünf Wiederholungen von „Hoheit 
tanzt Walzer“. 

| Vielfeitigen Wunie on entiprechend 
bat Direitor Scidemann den großen 


Zur Gr’ntrerun ** ya —— 
— — u 8 Schlager „Sobeit tanzt Walzer” für 


Keffinger und 
Abgeordneten 


baugh, Eſſington, 


Denvir und den 


— —— — 


Wieder freier Wettbewerb. 


keine Preiſe mehr. 


und von 
ſtammenden Vrodukten 
Einſchränkungen 


auferlegten 


rauf hin, daß der gegenwärtige ER 
aufgehoben 


Schulrat rıur noch einen oder mei 


von jeht an 
Imebr qewährleijtet ivird. Die unbe- 


m 
rn 
In 


tindern ſich für beſſer geeignet hälte, nördlichen Illinois fol ein neuer 
| 


be3 Genatä, | 


\Holaden, Frifh, Müller, Kave und 


Dr. Gie: | Negierung narantiert Schweinezüdhtern | 


fein beitimmter Preis 


| 
EEE TEEN TEEN 


Erinnerung gedenke 1 = u.» : e E 
ih beute de3 Todestages meines nelich- | weitere fünf Miedergaben im Bub 
Im — 1 x J 

Temple Theater angeſetzt. Dieſe 


ten Gatten 
Sofei Bol, > ” i R * 
reizende Oberette entwickelte wäh— 


a ae ia Yatener or 
der mir beute bor bier Jadreit, anı 


März 1915, buch ben Zob entrifien 


io gewaltige Zugfrait, daß viele 
Beitellumaen nicht ausreführt iver- 
ben fonnten, da die Aufführungen 
urſprünglich nur auf eine Woche 
angelegt warcıı. Damit aber Nie 
mand enttäuſcht werde, gibt es alſo 
noch fünf Wiederholungen mit der— 


Johanna. 


— — — —p'aielben Beſetzung, wie bei den bis⸗ 
Erſte Freiwillige Bacs Bodrosnen. WE | herigen Aufführungen. 


' Deutsch - Ungar.-Kranken-: „Soheit tanzt Walzer“ noch nicht 


Unterstützungs-Verein geichen. der beeile ſich nunmehr 
Großes Stiftungsfeit mit Ball. iind beitclle sich feine Starten, was 
elta Dallear, & a and) telepboniich ——- Superior 1819 
En oe — geſchehen kann. 

Montog, den 11. März, wird der 
arohe Seiterfeitsertolg „Der Raub 


„u 


r - 

Danfjagug. ‚der Sabinerinnen 

Frau Zufenne Wiedemann, Sedamure 1508| Paul Sönidan. aufgefüdet, Mitt 
Gleveland Abe. feierte im Streife „rer ns > Märı 4 ° Fi, 
milie, inber, Enfeln und Urenfein. ihren 77. mod), ‚den 12. Märs, iſt Benefiz 
Geburtetag mit großer Freude, Die Eühnelabend für Richard Leuicd, c5 gelangt 
Gil Gonmmd end Auguft fagen biermit ihren Meyer: Föriters Schaufpiel ft. 
* n% 


dersliggften Sant für die Gratulstionslarten, . 5 
weile die Drutter erhalten hat. | Heidelberg“ zur Aufführung. 
N 


Sarz 


irend der bergangenen Woche eine | 


Wer alio | 


von franz und 


ıMbich aller nicht auf dem Anland- 
ımartie verbrauchten Probufte 
ſorgen. 
Gefragt, ob 
preiſe infolge der Freigabe der Aus⸗ 
fuhr ſteigen würden, ſagte der Groß— 
ſchlächter Thomas E. Wilſon, 
hänge ganz von der Zufuhr lebender 
Schweine ab. Bei ſtarker Nachfrage 
im Auslande würden die Preiſe ſtei-— 
igen, wenn da3 Angebot an lebenden | 
Schweinen nicht Schritt damit Bals 
‚ten könnte, aber bei einem genügen | 
‚den Beltand an Schweinen fei felbit | 
‚ein allen der Preife nicht ausge: 
‚schloflen, gleichviel od die Nachfrage! 
ſich verſtärte oder nachlaffe. 
— — — — 
Beruhigend. — „Auf dem 
Heuboden würde ich ſchon ſchlafen, 
aber nicht gerade neben diejer Oeff-| 


ſcho.“ 


werden. | 


| 
| 


i _ | 
aus den Senatoren Dailey, Yurnz | 


| 
| 


Nachdem die Kriegshandelsbehörde 
alle der Ausfuhr von Schweinefleiſch 
ſonſtigen vom Schwein 


| 


hat, | 
|fündigt die Nahrungemittelderwals | 
tung an, daß den Schweinezüchtern | 


Hübihe Stile, eine direite Fabrikſendung bübicheiter und be» | | snanen, — 


ortelf: 


RB r omenaden» 
Boots für Da: 
Stnöpf: 
Faſſons, alle 
Größen, regu— 
läre 84 Sorte, 
Freitag Paar 
su nur 


—— Tauſende Stücke, die Yard zu 

Fancy Percaleb, gute, 
ausgewählte, helle fanch 
Dreß⸗, Wrapper: 
Waiſt-Feſſons — 


Farben — 
die Yard zu C 


nur .... 


und 


echte } Ic 


les, ausgez 


!Mard au... 


Farbige Chiffon Taffetas 
und Satins, Yard breit, rein— 
ſeid. Frühjahrſchattierungen, 
auch ſchwarz; gro— 
her Seidenbargain 1 35 

* 


— die Yard zu. 


Freitag 
zum 
Verkauf 
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Die Fürfprecher erfichten den Präfi- 

denten, die Haftitrafe aanz jtreichen, 

John F. Jelte braucht ſtatt 2 Jahren Wilſon hat ſich aber mit ihrer Mil: 
nur 60 Tage zu fittzen. derung begnügt. 

Der reiht Kunſtbutterfabrikant 1 N 

John F. Jelke, im Jahre 1914 zu; Relfe und Lo,vry hätten bei 

zieei Jahren Zuchthaus und 


Praftyent Rdt Gnade, | 
| 


ihrer 


wehꝛr leiſtet Geldſtrafe verurteilt, wird ſiatt der ſchädigt dadurch, daß ſie nicht als 
ſchränkte Ausfuhr wird, wie man an— 
nimmt, groß genug ſein, um für den 


zit! 


die Schweinefletich: | 


das | 


gehrenswerteiter Faſſons dieſer Saiſon, Fabrikenden 


von 2 bis 15 Yard-Stücken, Farben garantiert, — 


25c indigoblaue feine 
Percales, fehlerloſe echt— 
farbige Novelty Perea- Finiſh, runder Faden — 


| E- J 
und Wravper— für Sheetings, 
Faſſons, die C die Yard zu 


—VVVVVVVVDVVVOOC————— 


Das Gnadengeiuh bejaate ı. a.,| 


$10,000| Prozeflterung ihre Sache felbit ge=! 


Falſon, in fanch Mi— 


ſchungen und blauen 
Sergesz auch 50— 
Br Sorduron Anzüge mit / 
43 2 Holen, gefüitert. 
Alle ſind ſtarle, au af 


Hiraline, Größen 
Srettag zu 


1.99 


.> 


gebleichte Mus- 


weicher 


2560 
lins, yardbreit. 


eichnete Dreß gebleichter Muslin. gut 


— ⸗—— 


RKRunaben⸗Kniehoſen — 
C Miſchungen und Cor⸗ 
duroys, einige ſind ge— 
füttert und fehr dauer— 
Whaft fürſchulgebrauch; 
Größen 8 bis 18 — 
| reauläre 
UM une 
eier 


Regenmantel für Knaben 


Lohfarbig; Größen nur 3 bis 64 


ſoweit 175 reichen; reg. 1 50 
0 


53.00 wert, Freitag 


nur 


7 


Farbige Seiden Crepe de 
Chines, eine außergewöhnliche 
Qualität, farbig und ſchwarz, 


10 Zoll breit, die 
1.35 


—1 


alt 
stte 


bite $2 Sorte, die 


Hard zu 


| Esidate ie,, Bonus’. 


Wurz’n Sepps 
‚Vriginate baieriihe Wirtiäaft 


715 - 71? NORI AVENUE 
Seren Abends und Sonntag Radınlitag. 
ILOIO sr T 
Müundner Rüde. 
Sonntags don 4 Uhe ar 10 Gents Eintriif, 


find an Den „Zone Finance 


I 
CG. uche 
in Waſhinglen zu richten. 


Officer“ 

Entlaſſene Soldaten werden auf 
eine Verfügung des Kriegsdeparte— 
menis aufmerkſam gemacht, welche die 
Kongreßakte bezüglich eines „Bonus“ 


—AXRXVDV — 


Auumuumnuuuumniunu 


zwei Jahre nur ſechzig Tage zu ſitzen! Zeugen aufgetreten ſeien. Der Prä- 
brauchen, denn einer Meldung aus, ſident wurde darauf aufmertſam ge⸗ 
Wafhington zufolge hat Präfident macht, daß fie nicht felbit Kunjtbutz 
Wilfon geitern Grade. geübt und die 2 ger 
Strafzeit abgefürzt. Xelte war verur-; „Mondfcheinler” zu dem verbotenen: 
teilt worden, meil er feinen 
mern Anleitung aeasben hatte, 
ſie die Steuer auf gefärbte 
tter umgehen fünnten, Die Gnade; ben Anmalt 4 8, 
des Präfidenten it außer Jelfe aug!einen Neger, aufgehoben. Morris 
den mit ihm verurteilten 
M. Lomry zuteil geworben; Lo 
Sirafzeit war auf ein Jahr bemeifen | 
und ilt auf 30 Zage herabgefegt wor=| _ Dat .“- 
den. Die von ihır zu zahlende Gelb: | „sames Dorfey in Gilbert, SI, um!eriten Meldung zum Militärdienit, 


% 
du 


ſtrafe beträgt 52500. 
Vurdesaericht 
welcher 
die beiden Männer ihre Strafe ver— 
Daß dieſe ſo bedeu⸗ 
tend vermindert worden iſt, 
ken ſie der Fürſprache von 
James H. Wilſon, der zut Zeit ihrer 
nung, da könnte ich ja hinunterfal-Verurteilung Bundesanwalt 
len.“ — „O, dös hör'n mir dann und von anderenVeamien, die ſeiner⸗ 


Das hieſige 
beſtimmen, in 


büßen ſollen. 


zeit mit dem Prozeß zu tun hatien. 


erklärt. Jene Akte beſagt, daß ent- 
laſſene Soldaten, die zu dem „Bo— 

nus“ von 560 berechtigt ſind und 
ihre leßgte Löhnung erhalten haben, 
ihren Anſpruch auf den „Bonus“ 
Abneh- Treiben ermutigt haben. diirelt bei dem „Zone Finance Offi— 
wie! Der Bundesappellhof hat das Er- cer“, Lemon Blog., Waſhington, D. 
Kunſt- kenntnis der unteren Inſtanz gegen C., anzumelden haben. Die Anmel- 
| Michael 8. Morrid,' dung muß enthalten: 1) das Ent 

laſſungszertifikat oder bie 


ſter heimlich gefärbt, ſondern nur 


1) 

Entlaf 
fungsperfügung oder beides; 2) eine 
Aufzeihnung aller militärischen | 
Dienftleiftungen nah dem 6. April! 
1917 nebft_Ort und Datum der 


rancig! wurde am 7. April 1916 in Yundes=! 
Lowrys richter Landis' Gericht derVerleitung 
zum Meineid ſchuldig erklärt. 
s Geſuch des Viehhändlers 
einen neuen Prozeß iſt vom Bundes- und 3) die Adrefſe, an welche der 
yoied | appellhof abgelehnt worden. Dorfey!Ched aeichiet werden Toll. Die eins, 
Strafanitagt, Murbe bon Gejchworenen bes Mihs| gefendeten Papiere werben dem Ges! 
brauchs der Poſt zu betrügeriſchen ſuchſteller zurüchgeſchickt. 
Iwecken Guldig ertlärtt und von Aus dem Vorſtehenden iſt erſicht— 
verdan⸗ Richter Landis zu fünf 
Anwalt | Zuchthaus inLeabenworth berurteilt. 
Er hatte tuberkulofes Vieh als erft- 
lafftg angepriefen und verfauft. 


fungsgertififat an den „Hone finance |! 
ı Officer“ in Wafhinaton gefandt wer 
den muß, eine Abſchrift genügt nicht 
und verurſacht nur Verzögerung. Um | 


fih vor dem Verkuft des Dokuments 


mar, 


&ejet die „Sonntagpoit“. 


ag im Hotel 
wird. An den ausgelandten Einlas 
dungen Fit der Anfang Des Zurniers 
ıntt 8 libr abends 
doch außerhalb Chicagos wohnenden 
| Mitgliedern Gelegenheit zu gr 
ahren! ;; 3 uribrünaliehe (fntfat, ten Zug zu erreichen, wird e8 Ihom’” 
J (ich, daß das urjprüngliche Entlaf: DE er Teincn Sinlane 
Späterfommende können gleichwohl 


teilnehmen. 
—— 


Sanp, Unauiloitt au berlauien beim Bund, 


ſpꝰ2 famodoe 


zu ſchützen, kann der Soldat den 
Brief einſchreiben laſſen, und er ſoll— 
te ſeine dauernde Adreſſe deutlich da— 
rauf ſchreiben. 


— —— 


Vereica Deutiche Preſfſe. 


Vielfachen Wünſchen entſprechend. 
hat der Verein auch dieſe Saiſon ein 
Skatturnier 
arrangiert, das am nächſten Diens— 


für 


feine Mitglieder 


Atlantic  Ttattfinden 


angegeben; um jt= 





* Lergutnneo — 


lie ® Lveaier. SulbXem; Ic, 
Beute. tastzt Inalzer”, e 


Auditorium. — „Ei Ebin Chomw“., 
Whadttonce — „Zittter, 
Coraus G,und — „Going Up 
Erröriat- = ‚xe Girl Wesind the Sun“ 
Cört.- „Di Yan ät“ 

Sarrie. — „EScendal 
Sitinote. — ‚Abe 
Shöveren! — 
Sarte. — 
onal. 
DSlympico — 
Bindboutce — 
Bowers. — „iger Nofe”. 
Brinceh. — , 
Glubebafer — „ 
Birtvria — „IddE and Ends“, 
Billion tive — „Dur 2 inch“, 
Bopds.— „Bulinei; Botsee Plealürc 
Martmoldgarten. Konzert 
‘ maßmittan- und aben 

ws: tahfepp, 755 Yorib bc: 


end und Sonntag nachmitt 


Bettet 
Seventeen 
Oh Lad bu. 


„u, 
* Any 
aburiton, 


Die‘ 


—XR 


Saubartür't 


-Bc tod”, 
Ovberleas Rebue 

Sle eping RR ar Iner> 

Ike "Masaue \ — 


har 
cror 


nue. 
ags Konzett. 


Reine Anzeigen. | 


Lerlongt: Mi Männer und Knaben 


Eweiaeg unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


— 


SHelier jür Gont:Fabrif. 
Trimmers, Graminers, 
Daiters, "Ganwai Baiters, Shaperz, | 
Ehnulder Bafters, Finifhers. Stetige | 
Hebeit. Oöchfte Löhne. 44 Stunden die, 


Sining | 


Serlangt: Manuer nnd srauen 
(Anzetacn unter dicter Hubrit Sc das Murt.) 


T Seriongt: rauen und Madden. 
(!inzeisen umtee dicter Aubrif 2c das Wert.) | 


cher; Samitien oder | @äden und Fabriken 


Verlangt: Zuckerrübenarb 
underheiratite \ inner; hächſter Lehn in Michi— 
gan bezabt!:; prommpte Zablung und ausaezeich- 
tete YUrbeit averbält tniff J ſreie Miete und freie 
Fahrt einch. Ta age End umfere Agenten 
in Chi cago u nd Snbi ! Ju 


Helferinnen für Hoſenſabrit. 


Stitchers, Seam Sewers, Waiſt 
»Band Sewers. 
Löohne. M Stunden die Woche. 

nonIbalbfahe Bezahlung für 

Sofort vorzuſprechen: 
The Royal Tailors, 
73 Wells Str. 


in) 


Andert: 
llcherzeit. 


- 
a 
. 


2, , Seludt: 


Maſchinen 
iden 8 


E. Berg Wii. 


Stedate de, 


n nr eblırn 


dofr 


telluug finden Männer u. Auaben | ira Sr. gegennber Rocweil 
erlangt: 
Nordweſtſeite 


g mm 
IS 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Wort) 


m+ 


und Bartender 


war 


ztelli 


+11. 
m im Blumens 
Ave, Dofa 


F 
Rz 


line | 


 Vücderloden, | 


— rin⸗ 


Soft 


Bohe und anderthalbiade Bezahlung | it: 


Fr Neverzeit, Sofort vorzuiprechen. 
The Nonal Tailors, 
731 &. Wells Str, 


Bäder 


serlangt, dritte Hand an Brot: 
@iellungen. 
‘fiee des 


Nadızufragen in der Of— 
Enperintendenten. 
Wieboldt's 
Milwaunkee Ave. und Vaulina S 


u — 


Steyele- Arhbeiterverlangt, 
* 


me Makers, 
ers, Nonghers, VPainters, Gonters, 
ſripers, Affemblers, Wheel Lacers, ſo—⸗ 
wie Knaben und Arbeiter. Sofort nach⸗ 


gzufragen. 

— ArneldSchwinn«“Co. 
1718 M. Kildare Ave. 

dt 


2 
sm 


- 


Berlangt: Yunge, über 16 Sahre alt, 


> E — 4 
um Fenſter-Trimmer zu helfen; ſchnelle 


Seforderung. 
@.Iverfon& Ca 
134? Milwarice Anc. 


mid⸗e 


Berlangt: Erfahrener Buſhelman 
Shneiderwerkftatti; guter Lohn. 
Stern Glotbing En, 
613 WM. Worth Avc. 


erlangt: Rotr- mr: und Kork: 
niarher. Machzufragen: A. 2. Randall 
Ge., 728 ©. Wabaih Ave. miboir 


:Berlangt: . Gabinet Maters, 
Männer für leichte Arbeit. Roos Dife. 
Cr., 967:8. 20. Str. dofr 


Verlangi: Reilers fur durniture 
Krating. Roos Mig. Co., 967 
Breite. 


Berlangt: Zwei erfahrene Männerhut 
Wioders; auter Lohn nd ftetige Arbeit. | 
2344 Wentworth Ave. midofrfcn 


Berlangt: Junger Bäder, 3. Sanı ! 
Für Cafes und Kaffekuchen. Original 
Caterers. 2733 N. Glarl Str. 


Verlangt: Eisſcream⸗ ‚Macher. Nach⸗ 
zufregen beim Chef, Hotel Sherman. 
* Stau” x 


20. 
dofr 


W. 


Serlangt: 
371 


JIunge ai? vabrun 
Halſted Zir. 
Berlarat: Guter GC 
4198 U, .Madifoir Zi 
— — — 


g an Cales. 
R. 
r, Zagarbeit, 
pbon Sedsie 


wi federn 


10 

Serlangi :. unge „ai 

uns 16, 1912 8%. 
Berlangi:- Guict 

DISS PR. Medgic Ar 
Verlangt: Soloon⸗Vorter. 

Iohri fan, guter vobn 

* — 
Verlangat: 

loon. nur 

medeu. 


„sa 
mchte 
3701 


tur 


> S Werl lang:: — te 

2449 ange: are M&C. 
Rırlan 1: Katbe Sande 

Yor. Steige Stellung 

fabrung und Lohn an. 

yoN. s 


Berlanat: Ratfhneider ıı 


. 72 Gartictd Ave, 


ter 
»Päder 


010° 


Deriangt: 
Nachtarbeit. 
nn 

Beridnat: 
beit. 1928 


Griabrener 
%. Klar! Str 
Berlangi:. Mann tür 
cago? ſtetiaer Rlat. 
nam. in 2145 . Mt 
mont 0817. 


allgemein 
an 


Berlangt: » Arbeiter 
und zum.syabren. 
1389 3. 231.-Str., 


Berlatlat: Zunge, 16 I 
arbritizaute Gelceacnpeit, 
erjerien, - Ninericast 
2. Stroße, 3. Sloor., 

Derlamat: Smei 
4835 N. Spoulding 


ig ar fi 
nut; 
res un 


Wat 


Zenmiterd fitr 
Aboe. 

Erſahrener NRaotmann fur 
hei der Arbeit mithelfen. Swift heit 
4 rad. horaı far teren. 205 
Chicaac Abe. 

Serlengt: Mann für Arbeit in G 
Mann vorgezogen, beitcı 
arbeit mithelfen fan 
lingten : - Heiabt£, "Rhen 

2: 
— 

Berlanat: ; ieißig er un 
für Babelfarö.it. ftetiae 
Ion end Surp'n Co., 


aar Mn: 


zuverläfſiger 


Verlangt: Mann als 
uter Lohn, Zimmer 

rlinaten "Sei abts. 
146 W2 


Berlangt: Arbeiter fi —— 
m Erfahrung —* zogen 
one: Edgemmater 1004 


—— 


Berlanai: Jungen, — 
eit, um das Bee e 


Charles Rallom & Tor, | 


Main 


ield Av 


Betlangt: ne 


Saftitarbeit, 509 Sarii 
mit eleltrifhen 


sak 

Berlangt: — welcher 

Metorentöhrenleger. bewander! ift: muk 

MBelig feines genen Werlsenes fein und 

in-Tleiner —— J 

st, Seellure Moiler-Dizcen! 
Be Sels €©t.. 


69 


dimids 


— —— — — — — — — — — 

Serlangt:; Bulhelmar. 4411. Broadway 

= Amsimf 
Berlangt: een Sinifher an -Wagen- 

are. I80.N. Grecht Gtr. dimido 

— 


mat” Ehneißer, Dufbelman, g 


ee Mrbeiter;, guter Lohn. 3555 
— PR 16 Selen, — 
— aut ag ofor ntelf 

et Eo., 70 Drauftth € Imzsim&t 


uter, all» 
N. Alb» 
imsiwE£ 


stetige |< | 


Frame Liners, Frame — 


für 


ältere | 


Yurmiture | 


Waiſt Finifhers: 


oberer Floor. 
um ſeidene Lampenſchirme 


A 


Be Riem 1950, 


an. | —————— — —— rin 
Verlangt: Finiiher an Runden=-Röden |,“ 
0 Babe re für —2 turze Stunden. 


erator 


J —1 
vaue Dr reh J 2005 Anrra: 
willig 


und fTcheut 
Abend l 


Rerlangt: Erfahrenes 
7511 Cottage Grove Ave. 


Mädchen für Bäckerei. 
dido 


Erfahrene 


Monticello 56 


Geſucht: 
RPbe ne: 


Hi 


Hausarbeit 

Verlangt: Gute ungariiche zweite 
J Köchin: muß gut baden fünnen; guter 
Xohn; halben Tag frei jede Woche. Chr- 
ich's Reitanrant, 110 Gait 51. Str. 
4mz 1w* 


ict e cnone 
r At, fr icht Def chafti 2 
or uſw. Ss. H 


Verlangt: Kompetentes Mädchen oder 
Frau in miitleren Jahren für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim bei jungem 
Ehepaar: gutes Lohn. Gottlieb, 657 
Buena Ave. Telephon Wellington 6424. 

dimido 

Verlangt Madchen oder Frau für 
Küchenarbeit im Saloon: einige Stun 
den. 232 M. Veoria Str., Ecke Fulton 
Straße. dofr 


Verlaugt: rauen uud VBRadchen. 
— unter dieſer Nubrit Ic das ort.) 


Saden und Tobriten 


Verlangt: Wrfanrene 


179 Milmaufer Ave. 


Ama zweite aödn. 
Milliners 


do⸗ 
Verlangt: 
W. Ban 


Buſineß Tunch vöchin. 
Buren Str. 


Danermde Stellungen für eriakrene 


Rerlangi: Frau m Waſchen und 
maden fiir einen Tag in der Woche. 4722 N, 
Apt. 


Malers 


Tears nt >+ » 
Whipple Str. 2. 


Breparers 


Trimmers 


bofria | 
Mäd hen oder Frau für Hau: 
beit und bei Stındern zu zen; lein Waſchen, 
lein Kochen. Be en 3248 Douglas Blpod. 
I Rodwell 2143 sm sinE | 


erlangt: 


Aar⸗ 


Sopviits 


Etram Operatore 


vn! 
«ci, 


Serlanga 


allgcmeine Ha 
zonthpor g Im 


Madden für 
t; 2 in Familie, 810. 


3857 be 


Fiſt« Co., 


22593 ‚ Webaih Apr, 


Mädchen für 
: Tei chen, gutes 
beborzugt. 


1 

| 

| a 

| e lbends do 
| 

| 

! 

| 

| 


allagemeine 


FXin zue 
Heim: altere 


728* 
IN 


Hausar 
arry 


Abe., nahe Halſted, 1. 
Verlangt: Mädchen 


leichte 
Rind, 


t zwiſchen 14 
Hausarbeit 
Telephon 


— Sina \ 
ER Fr 
Humboldt 


Sommer, 1753 
Armitage 2304. 


muß 715 


Abenuc, 


ſtanrant: 
North 


— 


vauſe ſchlafen. Reit 


dof 


I »Berlangt: Fancy zu 
ud | Knropfnäher:: 
und Suits. 


JNMesktie. 


Sprecht vor: 
siridbauu& Go, 
N 30? ©. Market Str., 3. Flenr. 


Handnäherinnen 
nen an Damen Coats 


T 


Haus hälterin 

welche willens ihm 1 unde 5 

in der Woche beim Fegen zu velfen. 

cin Kind bei ſich haben. Zu erfragen bei 

Timm, 6525 Maryland Abe. 

ter Stlaffe 

guter Vehn, feine 

1301 Mi wantee Ave. 
dofrſa 


von alle 


— — 
ift, < 


Verlangt: 
Engineer, 
Tage 
Auıtır 
Alext 


(Fri 
(vr 


erlangt: 
tige Mcheit 
handling, 
Mader oder Frau, mit 
yalt behilflich zu ſein. 
incoln 7700. 


Mädchen für Handſtickereien. 
25 Wädchen verlangt. 
Erfahren an Georgette Crepe Bluſen. 
Wir geben die Arbeit außer Haus, und 
war an Arbeiterinnen, welche Fate 
find, feine Ärbeit zu liefern. inte Be: 
zahlung und stetige Arbeit. Bon Heim 
‚;arbeiterinnen werden Referenzen ver— 
langt. 


AUgemeinedaus 


ein tem 
und fü 
leine 
Ave., 


usb J in 
nl ogen * ne n 


Go. — — ee eu 
Str. Berl mal Srfabrenes Mädchen ſür Küchen— 


Clart 


Wa iſt 
Market 


Bellmaon 
115 


— 
- 
. 


Berlanat: 


Sofort, Sfirt Finifhers, 
Lohn SIS die Woche: 
itetige Arbeit und gute Gele genheit, er 
Refdrderung. 1113 8%. Dearborn 

2, Floor. Televhoniert am Tag a 
Abends Snperior 904. 


Nadchen 
tment 
tibertin 


ir all 


Hain 
‚ein 


HSausars 


Ir 


er Mädchen für 


Ade 


algem 


Dent eb & „Nüdden oder m 
Ilaemeine Sausarbeit 
3152 Michigan 


itteli ei 


1un 


Naditiderin — 
Schifflimädqchen 

‚verlangt: ihöne heile Fahrii: bücbite | 

\vöhne bezahlt: furze Stunden. Zams- 

tag nachmittag frei. Peerleß Embroidery 


Works, 3642 Inden Ave. midofa 


Rbone:; 


Waſchfram 


Verlangt: 


| Erfahrene Frauen u. Mäd 
chen, um feidene Yampenidirme zu ma 


den: andı ein Madchen mit Grfahrung 


an Kraitmaſchine. Vorzuſprechen 
dem 4. Floor. 229 W. Illinodis Str. 


wm) Sb. 


auf 


Berlangt: Fran für Buiheling in 
Schneiderwerkſtatt; guter Lohn. | 
Stern ClotbinaGo,, 

613 W. North Ave. 


dofr 


Rerlangt: Griahrene 
lohmanerinner an Weiten: 
ing Heim negeben. 1936 W. 

‚oberer "lorr. 


‚Sand: Knopi- | 
Arbeit wird r 
North Ave., | Die 
öntzimi 
Erfahrene Maſchinenmäd 
1936 W. North Ave. | arı 


c 


lten ımd 
iten 


awald, Ar 


Beriangt: 
hen en Weiten. 


Berlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 

zu machen, 
D. Marantz, | 
Wabhrih Avc., Zimmer 205. 


Sms 


auch Geimarbeiterinnen. 


wx 
Verlangt: Erfahrene Tabak Strip— 
pers. 3239 R. Racine Avbe. Telephon 


aufzuvaf⸗ fen und» etwa 
T »e. nabe G 


17T Bolc 


Ar 
264. 

Mädche 
lann in der 


der 
OR oO ft 
> zrmcoim 


1.1 u a ı Ai liche 
| Suter Lohn, Ade 


Verlangt: 


Ve lterin Deutſch⸗Amer 


Verlangt: Finiſhers mit Pr 
an — — ebenfalls Lehrmäd— 

. O'Brien, 116 Wells | 

doirIa | 


Antäh 
Hausbe 


— 
— 
+ 


ami⸗ 


* 
T N 


in Heine 
{ muß 
ı 


Simmer | s 
5 Dearborn Str. van, 


Erfahrenes Mädchen in 


2000 Warren Ave. | 
Smaliot 
| — ii Be U nl gi en 


Berlangt: Mangle Madden. Broad- 
way Laundry, 5014 Broadwan. midoft 


ge Frau im Wls 
um im BI umen: ge⸗ 
VBroadwah. Phone: 
mido 

Verlangt: Erfahrene Tabat⸗Stripper; ſtetige 
Arbeit, guter Lohn für die richtigen Leute. Zu 
erfragen 1547 Cleveland Ave, dimido 


‚219 © * 

n oder Frau für Ha 

waſchen. 2024 Pier —* Ave 

Phonec: Humboldt 1450. 
sn imd | 


mi dche ( 


An 
icth 


und 
| nahe 


Noccıit, 
Nobey 


 Berlangt: 
Damenſchneiderei. 


Ir 
Sit, 


Derlangt: Mädchen oder Frau für Hu: ar 
beit, Tein ival 1: gutes Heim und quter 2% 8 br. 
Sacods, 2512 Wilfon Mpe, Phone: Mahens. 
jvoob 4905. SmaimE 
mitteljüb: ige rau für 
| leidte Sausarbe’t und Mutterhilfe bei jungen 
Ebepaar an 9* "rdfeite: autes Sein: und Per. 
pflegung. Clarf Str. Car bis vors Haus. 
Lebn, 1249 Byron Str, Ece u" 

Imstiot 


Kompetente und erfabrenes 
Madden für allgemeine Hausarbeit; feine 
Röfche: feine Ihwere Mrbeit: nuter Lohn und 
gutes Heim. Telephon: Rogers Bart 513, 
Iims1o& 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen, 310 Lohn 
Bitte vorau vrechen. 1046 Lale Shore Drive 
Telephon Superior 6309. —A 


Berlangt: MAnfiandige, 


Berlangt: W 
ter bon 20 Dis 25 Jahren 
fhäft . mitzubelfen, 6101 
Edgewatcer 1004. ’ 


täbaben vd 


0 


v 


Verlangt: 


Verlangt: 
zu bel!en. 


Berlangs: Erfahrene Mafchinen » „perators 
in finder Leberbofen und NRombcrd, Nur fter 
tige Mädden, -Unzufragen: 1718 N. Nobeh 
tr, Dar! Garment Co, Amsimt 


Junges Mädden, um im Laden 
1544 ®. 51. Str. dimibo 


| 


Rein ins | 


dairfa | 
| adhtbareı 
| Heirat. 
er | des 
rn | Alter 


r| 


| 


je 
58 | 
2 
s 


Tel, Menticello 4570. | 


| 


! 


| gitter 

| 
‚in v& ' 
Perſon) 
bofant | 


und 16 Nab- | 


6mz1 mE | 


| 


ungari fhe Mi hin, ! 
Zorn tags i 


| verb te, 


; mann, 
Frau 


Bolalon | 


| 


| Place. 


Stetige Arbeit» hödhite | 


— 


Abe dpoſt, Chicago, Vonnersiag,. * 6. Mä ätz 1919. 


franen und Mädden. 


cr dieter Yiubril/2c das Yartı.) 
Saunsorbeit 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Haus 
beit, swei_im ber wamtlie. 5218 Winthrop Ave. 
Bhone: Edgemwater 7332. midofr 


Verlan 


(Anzeigen ı 


Berlangt: Mädchen für ne 
beit; amet in der Kam ilie: 


ben: gutes Heim, Slide 


eine Hausar⸗ 
y Ne feremacn bas 
Im, 650 NArlinaton ı 
miboft | 


2 
WW. 


| Stellung fucden rauen u. Mäddıen | 


Nımsigen 


igen unter dieter NYiutrı Ic daß 
Gute deutihe Waldhfrau fucht für 
ag, Diendtan, Mittwoch und, Donners—⸗ 
ſteiige Paſchplätße bei deutſchſprechenden 
rg au ridıten: 1815 Fremont 
8 vorn. 


Wort) 
Geſucht: 
Mm 5 


ın richt IR atanläne fü 
Sensian, Ave ice Sele 
ur 
El, Yale 
Frau ſucht Nactarbeit in 
Telephon: Boulevard 
Lowe pe. 


Dallas 
Reſtau⸗ 
22 24* 
8580. „Zim⸗ 


cht: Aelteres 
bei 


Mädchen fuhrt Stellung als | 
Dame oder Herrn. 1110| 
Ss Zelepbon: 


dimtdo 


Stelienvermittlungs- Büros 
(Anzeteen unter diefer Auhrif 14c die Zeile) 


Fuhrs deutl®sungar. Bitro. Tägl. beite Stels 

len für PBrivathäufer, Hotels und Reſtaurants. 

540 Nort5 de, Iclephon: Lincoln 2180, 
1öfb,1m& 


Zu vermieien 
Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Seile) 


5 EEE u 

i h 6 Stinmerbaus, 
und Gag, elettriihcs % 
{5 don Morton Grobe 

‚ Miete $25 per Monat. 
Scim, 3145 0. Albland 


mit | 

ht 

eu 

sipe. 
dofr ] 

Yimmer, 


$0. 3351 Hern 


Zu bermiete 
6 Zimmer, $12. 


: Selle aroße 4 Zimmes, $10; 
1419 Sedgioid em, didofon 
Zu vermeten Zwei helle freundliche 
mer, umit Toilet uünd Gas, 86. 
Str. nahe Garfield Ave. 


Zu vermieten: Eine 2, eine 3» und eine J 
Zimmer· Wobnung. Ofenheizung, el. Licht, Dad 
alles bell; Miete $ı2 bis $15. 3464 Nord 
Clark Sir, Adolph Kaufmann. Tel. Welling- 
ton 8265 *% 


9-00, 


„aim 
2108 Xemis 
mido 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Suse 5 Zimmer findet älterer, ehrlicher deut— 
[her Manit, ftetiner Arbeiter, bei ebanaelifcher 
Titfran, Rorsufpreden nah 6 Uhr, 1815 
Yremont Str,, 1. Flat, Front, 


er 


Zu bermieten: Großes Frontzimmer, Dampf— 
heizung, eleltr. Gicht, 1 oder 2 PBerfonen, 
Ender, 170 North Abe, 


dbermieten: 
Ave. 


—XR 
Barrh 
3u bermicten: 
Barry Ave. Tel. 
vermieten: 
gegenüber 
Clart 


Zimmer mit Poard, 1911 


Pnüöbltertes Himnter, 17 314 
Wellington 87: doſrſa 
Darnpfgebeiates Schlaf zim⸗ 
Lincoln VPark, VPreis mäßig. 
Ste, dofafon 


Zu 
mer, 


sah % 
2250 %, 


3u mieten geſucht 


(Angeigen untet dieſer Rubrit 140 die Zeile) 


Zu mieten geſucht Kleine Cottage 
rade oder Barn; mäßige Miele, 
fhreibung unter Adr.: N 2252 


Sunaer 


mit Gas 
Genaue Pe: 
Abendpoft, 
Hausfeeping-Noom 
Adr. 


fü ‚ht 


Nordſeite. 


in 
O 1300 Abenddpſt. 


Mann 
Lage, 


Geld auf Möbel, Solare n. J. m. 


(Anzeigen unter vieler Rubrik 14c bie Zeile) 
Mutual Securith Co. 
Micht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, YJımmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu geferl, Raten. 
3 5) für eil.en Monat foften Euch 31.75 
75 für .inen Monat .often Euch $2,63 
33 für einen „ıonat Inften Euch 833.50 


Derlangt: Mädchen für Suchenarbeit in Re- | Unter Staatsaufficht. — Teleph. Tentrai 3408, 


311a* 


Heiratsgeſuche 


unter deſer Ruhrit 8 Cts. d. Mord 
he Anzeige unter eitem Dol lar.) 


Heiratsgeſuch: Anitändige, ebrliche Witte 
ohne Anhang, von gutem Charalter und} 
bauslih gefinnt, fucht ziweds Heirat Bektannt— 
ihaft mit einem ebrlihen, achtlseten Dann in | 
beiferer teilung, der eine gute Fran zu 
pande In weiß, Maenten, Xrinfer, Schwinbler | 
Ad: m 2104 Abendpoft, 


| age 


36, 


Heirat: geh di: Mnftü ndiger, 52jäbriger Sit: 
tatbolifh, wiinicht mit einer iatbolifchen 
‚mweds SMeirat belamit au mwerbden; ein 
sttnd man ausgeſchloſſen. Habe genug, um 
der Frau ein gutes Heim au geben. Bitte zu 
fchreiben md Die richtige Adreife zu achen, 
dann fanır ih felbit vorſprehen. Adr.: M 
2182 Abenpdpoft, dofon 
einitebender, 

(befferer 
mit einer 


Seiratägefie: 
gemütlicher und 


nicht ein all 
A Herr 
“rbeiter), der fih freuen miürde, 
Frau bhekannt zı werden, ameds 
Kur aufrichtiae, die ein nettes einfa 
Beim bieten können, wollen fich melden 
58--65 Nabre, Größe nit unter 5 *. 
© »., gut ausfchend. “Briefe werden nur be> 
antwort et, wenn alle Einzelheiten, Namen und 
Ndrefie im erften Brief find. mdr.: A, 1931, 


Abendp oft, 


fieine ! 
1. 
Garfield | 
I beiten. %.R 
t 


e) Verein nerinmmelt fih jeden 
nachmittag, 3 Uhr, 


mit 3 ſchul⸗ 
Bekantſchaft 
Witwe ohne 


Witwer, 
die 


Heiratsgeſuch: Deutſcher 
vpflichigen Aindern, wünſcht 
eines deutſchen Mädchens oder 
Kinde t ungefähr 30 Jahre alt, zwecks ba!pi: 
acer He * Fabe ein 2 Familienhaus, keine 
Farm. Gut Heim für Die richtige Rerfon, 
E vangeli weeſo Antwort im Deutih er: 
ochfer, Noute 3, Kenofha, Wis 


Berfönlidhes. 


(Anzeigen unter dteler Hubrif 14c die 


Griter 


| 


Deuticher 


er Spiritmaliiten. | 
Sonntag | 


1618, Mabiion | 


Str. Alle willfomnen. 


201 - 6m3 


| pau, 


ı coli 65 


| hiere 


ı Grüßteurit. 
di mibo | 


Verleipt 


Bäderöfen — ———— 

transvportable Oeſen; Neu— 

u und Reparaturen aut ausgerübrt, | 

cife, Ni ider:© in fit und O efe rn an! 
Ergang, 2404 MN, Augi ılta tr, 


Patent, ; 
Umt 
mähige Rı 
& 


Sand, 


Rapering, Ca noch 
zbies, 1055 


Tel. 
doirta | 
Rheumatism u3 
; ‚Ert ältungen uf. 

22 


eren» und Qebere | 
nehmt bie <chtvipbä, 
12. Etra he, 

v.fadibo* 


Nullinae 
uluing > % 


Sau derer Ra 


fleine {1 


v und Gal Mom tier übernintmt 
beiten Telephon Lin⸗ 
Divofe | 


billig 


iendt glättet Geſichtsrunzeln. 340 
Genter Str. didoſor 
Waven ering, 
Arbeit. Jetzt billig. 


—— 
zei,: 


Galcimining. 
“Sellington 1755. 
smalio3 


Eu 
ne | 
\ 


9. Gute! 


Neberjetunge amtliche Beglaubigungen, 
Affidavi und an vplifationen Bürgorpas 
werden ausgeofertigt öffen ze 
Notar der Übenrdpoit Co,, 3 

afhingten Etrake. 

Nur für Nenner NE Pr 
Dept 2477 N. El A 


fir 
bom 


John Ztel 


friſche 
17feb* 


Heites 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Seile) 
Home Bant& Truft Co, 
Aſhland und Milwaukee Ave. 
Geld auf Grundeigentum und 
Bauen zum niedrigſten Zinsfuß. 
Silfsauellen über 83,000,000. 
Difen Samstag abends bis 9 Uhr. 
fondidofa 


ht zum 


Mir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
aum Bauen zu niedrigiten Zinſen. 
Somdtag abends bi 9 Uhr. Sraufe 
Savinad Banl, 1341 Milmwaufce Ave.. 
Paulina Str. 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarleben eine Gpeslalität. Cofortige Ve— 
dtenung . 9. D. Slone & Co, 111 Weil 
Wafhington Str. Tel. Main 1865 2311 


Plumbers und Supplics 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c Die Betle) 
Blumbing sin au.billtaften Sretfen fir 


Jedermann, 2, Seritenblatt, 2700 Lineolm Nde, 
Vin*z 


Itto ad, 


Geſchaftogelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubtil 140 die Scile), 


—— — 

Zu verlaufen: Delitateſſen und ſancy Gro— 
cerv, feinſte Lage auf der Nordſeite; leine Kon—⸗ 
turrenz; macht großes Bargeſchäft; Nietęe $22 
mit Wohnzimmern. Stock und Fixtures S1500 
wert; um ſchnell zu verlauſen, nebhme "8550. 
1919 How» Eir,, nahe Center, ich 
bon -Halfted, 


3 Qods Dit 


Zu berfauien: 
Wohnung, Bad md elektr. Licht, 
Kinnabmten garantiert, U. Shierder, 
Zzunnyſide 8463, dom 2 biö 4. 


mit Ihötter 
vreiswert. 
elev I on | 


Gute Bäckerei 


gegebende 
ERS 2b: 1032, 
do — ſon 


Paint Store. 


Bu verlaufen: St 
Nordweſtſeite. 


roelles Geſchaͤft, 
Abendvoſt. 
Kleiner Groceryſtore in deutſchäun— 
iſt pegen tranlheit der 
Einnahmen von 
Fred Gimbel, 
dofa 


Zu verlaufen: Meat Marlet, Verlaffe = 
Stadt und muß meinen auten, altetablierte: 
Market verfaufen, in afttver deutiher umd u 
nifcher Hrbeitergegend gelegen, Baarlundfchaft, 
wöhentlide Einnabnte 8050. VBerfchleudere für 
8800. Adr.: P. 2108 Abendpoſt. dimido 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert: 6 bis 100 Him ner; Profit bis 8500 
monatl.; billige Preife u, Zeilzanlung. Eprecht 
vor, Lange, 04 Nord Dearborn Ctraße, 

imsimE 


» ırgat n: 
gart tiber Nachbarfchatt, 
Frau zu verlgn en. Miete 815 
820 aüfw. Seltene Gclegenbeit. 
1825 Burling Str. 


Bargain! Eck-Reſtaurant, beſte Lage auf 
der Nordfeite, franfheitshalber billig zu ber» 
taufen. Gutes Gefhäft mit großem Berdienit, 
Nie wiederkehrende Gelegenheit. Keine AUgen: 
ten. 300 8. North Ne. 24tebdidofalodido 

Grocery, Detlcteilen-Store au dv. .taufen; 
gut für Deutihlprehendes Ehepaar; Rrei5 SH50 
dr: N 2254 Ubendpoit. didofa 


Zu verfaufen: Barberihop mit zwei 
Stühlen. 5747 12, Str. 26feb 1wæe 


Zu verkaufen: Barbiergeſchäft, gute 
Lage. Max Schulz, Lnons, JH, dimido 
3u verlaufen: Barbicrftube ; billige Wiete, 
21: 24 Milwautee Avenu mido 
Zu verlgufen: Kehle Gelegenbeit, Vargaiı, 
ziungs Route; Reingewinn über "$100 den 
Monat: Preis $400; Teilzahlung und den Reit 
auf Zeit. Ielephon: Engiemood 9958, 7011 ©. 
PBaulına Str. 14142* 


Geſchãftsteilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile) 
— Viel Geld zu verdienen —— 
durch Beteiligung an in Alinois geſeßlich ge— 
nebmigter Norporation, Sekt fhon 12% 
rantiert umd burcd biefine Vanlen 

ausbezahlt. Schriftliche Vewerbungen oder bor» 
zufprewen Roo ı 1028, National Xiie Blda. 
UGS, Ka Salle Str, (3—7 Uhr). 


oz, 


Möbel, Hanzgeräte n. i. w. 
(Anzeigen ırm unter diefer Rubrik 14c bie Belle) 


Fur dermieten: 
2044 Bilfell Etx,, 


Großes möblierte Zimmer, 
nahe Center Hochbahnſtation. 
doft 

Zu verlanſfen: Ein Mahagoni Davenvort, 
845; Library⸗Tiſch, 820. 3238 N. Lincoln Str., 
Flat. doftla 
Zu verfauien: Gebr guter Ro lenderd mit 
Gas und Wafferfront, eintzeines Bett, Epring 
und Matrape. 517 Aldine %oenue, nabe$road» 
Ivah, Nanitor. midoſeſon 


2 
-. 


Möbel für 4 Zimmer. In 
907 Eenter Str., 3. loov, 
dimido 

Bu berfaufen: Bier Zimmer Möbel. 192 
Wellington Adenue. dimido 


Zu berlaufen: 
gutemn Zuftand, 
Front. 


— — 


Muß verkaufen: Reue Möbel bon 5 Zimmern 
billig, aub PBictrole. Berlaufe Stüde einzeln, 
Nefiden;, 3222 Jadiom Plbd,, nabe Kebzie Albe. 

22fbimtz 


Hündler 


Verſteigerung 
Freitag, den 7. März, vorm. 10 Uhr 
in unſerem Verlaufsraum, 2525 Sheffield Avo. 

Wir verkaufen für die Lagerloſten die fol— 

genden Artikel: 

Pianos, Rugs, Parlor- und Eßzimmer⸗Sets, 
Dreſſers, Chiffoniers, Vuffets, Seideboards, 
dabenvorts „Duololbs, Meffina: und Elfenbet- 
ten, Eprings, Matragent, Selhirt, Leinen, 
Kottzeug ufm., ıfto. * 

Reebiſes Auction Honfe, 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 
Privatverläaufe täglich. — Offen Mittwoch und 
Samstag abendbs. 

Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Modbeln. Spart Geld in Werner Bxos. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe. Tel. Lincoln 1377. 

— 15m3* 


Pianos, muſikaliſche Inuſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) 


mn $100 0 — 
laufen mein hochfſeines 88 Noten 
Piano. Metall Tuhing, 125 Rollen, BVank und 
Kabinett eingeſchloſſen; nehme 850 Anzahlung 
und $10 monatlih, Spredt dor 1601 Weſit 
Madifon Str., Ede Mlbland Pod, im Naden 
und beriangt nad Loi Nr. 70, Abends cffen 
bis 9 Ubr, mibofr 
$200 Phono raph (Doppelfeder) tptelet alle 
nu verfaufe für 855 mit Records und 
Diamaninadel. Auch prahtvolles, hochmobernes 
Plaher Biane, Parlor-Set, Eh» und Colaf- 
zimmer»Sct, Rugs, Dabenport, Bilder etc, für 
iĩegend ee Angebot. Berpabt nicht 
diefen PBargain. Refidenz, 1922 ©, vr. ade, 
ebimt& 
Necords 

Str, 

290k, didoſa* 
Mahbagoni Cabinet-Grapho— 
nola, 27 Records, $25, Folch) 3056 W, Ma: 
difon Str. didofa 
Zu berfaufen: Mahagoni Riano, 875; gqute 
Violine, $10. 3538 N, Zeeleh Ape., abe Ad: 
Difon pe, midola 
Nur F8h für ein Ihönes Mahagoni. Upriabt | 
Piano; $5 monatlich; bei Nug. Groß, 501 
Broadway. 5mz Fon 


Epieler- 


Phonograph zum Fintaufepreis 
doppelſeitig, 66c. 1501 Larrabee 


3u berfauien: 


Muß wegen Umzug verkauft werben: $2: 
Cabinet Tbonograpb nıit Records; neıtes Mo: 
dell; fchr billig, 2206 School Str. 

5matmit 
vertauf He: 

Zimmer 

Imstm& 


Necordbs! Staufe, berfaufe 
auch Bictors, billid. Abends 
308, 5186 Lincoln ‘ Ave. 


und 
offen. 


Mur 316 taufen Iloor Cabinet 
12 Soll bob, mit 30 Records. 143 N, Yiabald 
bc. Dimnter 404. Imativk 
verlaufen: Start @pieler Biano, mie 
$150: viele Mufifrollen. 5025 Sheridan 
nabe Mroabwar ımd Arghle Hochbahn⸗ 
ftation. imaimE 


875 taufen Piano und Pianola 
Hallted Str. 


TV bi mograpb, 


Sr 
rd 


net; 


1061 North 


—A 


Nähmaſchinen, Vicheles * ſ. w. 


Anzeigen unter dieler Rudrif 14c die Betle) 


— 


ir! 


Köche ein gel waudtes Fabrrad faufen, 
erfragen 1758 Sammond tr, 1. Flat, 
Dive ve 206868. 


Tel.: 
mido 
Zu verlaufen: Neue Singer⸗Rähmaſchinen zu 
Fal rifpreifen: wenig gebrauchte e anfivär:s, 
garantiert: auch Revaraturen. 
North Ave. Tel. Diverſey Sr,“ 


Pferde und Bann 
(Unzer 'gen unter diefer Mubrif 14c die Seile) 
beifaufen: 


Dopvelgefdirr, 1 
Lincoln de, 


3000 
billig. 


Zwei Pferde., 
Dumpwagen, 


VPfund. 
— 


doͤſt fa 


$150 faufen. 2600 Bid. „mathen” Gefpann | 
warn: Mähren; auch 3- einzelne Werde, bils 
lia; einfſaches und doppeltes Geſchirr 
California Avenue. 


Yarmersirau berlauft wegen Todesfall vier 
junge Mähren, Ya ırnvagen, Geichirre; billia. 
731 Weft Yale Eir, Smsim& 


verfaufen: Gutes 


Werd, billig, 
fhäfts, 


3340 N. 


Bu 


\ wegen 
Aufgabe des Ge 


Hantilton Abe, 
midofr 


| — — — — — — — — 


Automobile n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) 


Jest iſt die beſte Geregenbeit; 
ein Automobil oder Irudf au Taufe, leichte 
monatliche AdaAahlungen. Ihr köonnt aufrufen 
oder ſchreiben was Abr winſcht J. B. Reiner 
746 Velden Ave. Tel, Cincoln 2139. 

25lan,fafondo,Sınt 


Hunde, Dönel u. f. w. 
Nnacinen unter dieler, Nubrit 14c die Zeile) 


Sı- verlaufen: 16 Vo 


Scoich Collie, weiß, 
nate alt. »P. 


Meier, Malteſon, Ill. 


u laufen geſucht: Harazaebira —— 
Männden), * 24.00 und mehr für Rols 
lers. Schreibt Meder, 3610 WW. Bolt. Etr, 
oder telephontiert; — 1854. 23febiw& 


r 
| 
| 
| 
Gr 


| 


—— ——— — —————— —— — ———— —— —— — — — — — —— — — — — 


ga⸗ 
monatlich 


doſa 


| land 


! 
} 


* 


Analyfſe ſrei. 


| 


l 


— 


Grundeigentum und Härſer 


zu verkanfen 
(Anzeigen unter diereı tube 146 bie Beile.) 


Wurdieite 
Nertaufche 85000 Gauitb id 
1021-23 Sedgwick Su., 2 7. und 4 inn ers 
Flats, Miere $1800, Fur, Gas, Eleltr, Hypo—⸗ 
thet 312,300. Wünſche Reſidenz in Ziet dan 
Larf oder Edgemwater, Zteindah & Go,, 3412 
Lincoln Ave. tehfe 
Zu berfaufen: 2 Slals, 4 und 5 
BrickFundament, Blocks zum 
sabrgelegenbeit, 21% Gewinn auf 
31350; Reſft erſte Hypothel. 
ßBechkerlin & Co. 755 Waveland Ave. 
Ede Broadiwan, zwiſchen 9 und 11:30 Borm. 
didola 


in 6 Ant. Pei, 


idee von 


„u verlaufen: 


Zwei d⸗gZimmer Framehäuſer 
und Stall nahe Lincoln Park. Grotzer Var 
gain, wenn ſofor: genommen. 
Ylachaı tragen 161 ©, Randolph 
Shop, 


Str,, Barbers 


2: Flat Brid, 
dern, Vot 


Co. 


v ımDd 6, Heißwaſſerheis ma mo 
36xX125; Rreis 87300. Steinbach K 
3012 Lincoln Ave. doſtſa 


Großer Bargatn für Yulder! Muß verfau ‚ft 
werden: Geihälts zeigentum, Nordſeite, alter 
Blar_ Ziore und 5 lat Miete 885 den Mo⸗ 
nat, Preis 86200, Gbpo 532500. Rur 310600 
nötig, Reſt wie Miete. Eigentümer . Abr.: N. 
2208, \lbenbpoit, 9m; 1m 

2: lat Frame, 
berfauft werden, 
Co,, 3012 Lincoln 


ri Rundament, 
Rreis 85700. 
pe, 


m 
feinbach & 


m. 
7 


Gefhäfthalher muß ich meint 6 Siatgebäure 
bon 4 11.5 Zimmern, in Ravenswood, mit F 
nace⸗ u. Ofenheizung fofort verfaufen fitr n! we! 
315,300. Ndr.: 3 1033 Nbendpoft. midoſa 


a 
“. 


_Bu berfaufen: 3: 5lat Frame, 5, 6 und 6 X 
DO renbeizung, Miete 8600, ieer Lot nebe: 
2 2lods zur Ho bahn, Kreis 84200, 
dad) & Go,, 3012 Lincoln Ave. 
Schönes zwei Flatgebhär de, nabe 
Belmong Plpe.; nur $3200; ntebme 
zahlung. Mdr.: DO 1441 Al endpoft. 
Sn derfaufen: 2-Flat u 1 6 Zu !. 
Heizung, Lot 80x i25, Hypothel 53506. Preis 
37200. 2 Blods von Hochbahn. Steinbach & 
Go,, 3912 Xincoln Abe, dofrſa 
Größter Bargain in Lale View: Modernes 3 
Flat Pridgcbäude, Damptbe isung und Savage 
für 2 Automobile, Preis 811.000, Adr.: DO 
1444 Adendpoft, midofe 
8400 Anzahlung, $25 un. Monat Yaufen Bs 
Zimmer Gottage, Surmaceheisung, eleltr. Licht, 
Preis $2800, Steinbab & Lo, 30912 Lincoln 
Üdenue, dofria 


Rorbwehieite 
8350 Anzablung faufer 4906 N. Marloo Upe,, 
» Zimmer Ziuffo und Sum Parlor Rungalew 
Furnacebeizung, Vreis 83000; Lot 327x195, 
Steinhach & Go,, 3912 Lincoln Abe, dofrfa 
Verlaufe 
(2 


Racine 


Brid, 6 


Immer e Goltane 
$2500, 4152 , 
Omalm& 


wegen Abreiſe: 
Zimmer und Bad — 
Sacramento ölve. 
Südweitieite 
Weshalb Miete aahlen? $50 Bar, Reit $i0 
monatlich Taufen prüdtige 4 und % Nere 
Sübmerzüchteretei, neue Sebäube, N Fahrgeid, 
Wir kaufen Liberty Bonds. 15 Clart 
Str., Room 1620, 20feb* æ 


Auftin und Ont Bart 


Bu belaufen: Sal Rarf, Zimt. Holg-Brunga- 
low, Furnaceheigung, Pot 37%, bei 125, $370. 
u Bimmer Arid tanlom, Kot 50 bei 126, 
4750. 

6 Zimmer Prid Sungalaw, Herkiwaiierhei: 
zung, Lot 375 bei 137, 35750. 

6 Zimmer: Refideng, Heißwalfer, Ant 371 
145, $4400, Alles nahe ut 
R, & Weichhrobt, 1107 


Er 
the 
Gachd M 


Borfädte 


Zu beetauidhen: 5 Ader BoritadtsHewmt, 14@0« 
führt 1 Meile bon Deaplaines Zunbusban Sta, 
tion, 6 Zimmer Haug, 200 Ohfthärtme,. Nehme 
2 latgebaude im Taufch. 

xoun Heim, 3148 N. Wibland Mr. 
doir 
Stadt, 6⸗ 

Hühner⸗ 
Schweine. 
Zement Noad, 

Sonde, 3066 
Telephoniert New 
5 Uhr nachm. 


Zu verlaufen: 31, Mder nahe der 
BZimmer-$aus, gr ober Ziall, Garrane, 
jtälle, ISneubators, 500 Hühner, 2 
Spftbänme, ganz eitgeadunt; 
alle Geräte ulm. DBargain. 
Nina Ubde., Norwoodb Rarf, 
Gaftle 1933 nach 

Pargain: lat Framenehäude 
ae billia; leichte Vedingungen. 

. Elinton Mbe,, Ont Bart, 


in Foreſt 
Adr,.: 1210 
4ma41wæ* 


2 


Farmlündereien 


Prachtbolle kleine Baldwin Counth (Ala— 
bama) Farm zu vertauſchen für Chicago Ei— 
gentum:, wahrheitsgetreue Auskunft über dor— 
tige Verhältniſſe und Schwindeleien der Land⸗ 
agensen erteilt NR. Rodel, 3240 Eryſtal Str. 
Phone: Delmont 5978, doſa 


Zu vertaufen Michigan Far. Berichleubere 
»6 Uder bei New Buffalo, Micbigan, alles uns 
ter Pflug, 6-HimmerHaus, grober Gall, 
Mierde, 2 Rübe und Mafchinerie, 
$3000, fällig ir 3 ZJabren. 


818600 fiir 
Tiotfe & Brosbn, 25109 N, 


Klart 


Eauity. 
str. 

om; im 

3 be zlaufen: Billig 
AHder Obit-, Gemüfe und Hühner: — —— 
Cbicago. Adr.: O 14603 Abendpoſt. 

—E oder berfaufe gute —E 
eine 150 Ader Farm mit Gebäuden, 
Obftgarten, fichendem Maffer. Mar, 1759 %. 
Stedste Mbe, Omz,fondidofafon 


er und 


Dertaufbe 80 Ador feines Farmland, ! 
Newango, Mih., für Chicago PRroperin. Eifiton, 
BIN, Lalalle Str. dimido 

Berfaufe 1960 Acres Farm mit Gebäuden. 
100 Acres Pflugland, Reſt Wald. Jobn Moor, 
Vor 154, Luthet, Michigan. Smyimf 

850 Anzadlıı ng, Reit $5 oder $10 monatlich, 
Yaufen elegante 40 Nere Farm in Rizeonfin 
(81000 wert); wir fauien Vibertb Bonds, Trus 
ftee, DB Clart Str, Zimmer 1620, Afb» 
Nlod, 


Neditzanwälte 


EEE 


4 
| 
| 
| 
| 


Beide ‚ur $3000. | 


doft | 


. Kleider 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 140 die Belle) 


Näumungs » Verlauf 
an züge und Ueverziebeer auf Nrebdit. 
Shyman & Co, ift das größte Kredit Stici« 
berbans für Männer in der Eiadt. Tiies follte 
Eud überzeugen, daß unfer Areditinftem bei 
dem Bubiifum beliebg ift und daB umfere 
PBreife richtig fin®, 
$16,50 — $21.50 — 820%. 
Unfere stleider find zuberläffig nnd von nd 
garantiert, 


gungen find im Vereih Aller und wir nehmen 


Liberty⸗Vonds an. 


| 
4 
| 
| 
| 
| 
| 


m jorort | 


dorria | 


| 


der Enthüllung des Monuments für! 


Ielaeuehe nie linie nenn Beni ensetinnsnisberneasneinae era a nn 


— | 


. un Shmank& Co, 
Gent. 4738, — 215 N. Elarl Str. nahe Late. 


101u*% 


Männerlleider⸗Vargains: Neue, nicht abge⸗ 
holte für 820 bie $45; nach Maß gemachte 
Anzüge und Ueberzieher jeßt $15 bis $22.5U. 
85 


s0 U. 


tage. 


aufin. Offen täalich, 


S. Gordon, 1415 


Abend: X 
Halſted S 
5. 


ze 


©. 


Die Fürjten von Gottes Gnaden. 
Dieies humorvolle Geſchichtchen 
erſchien als Offener Brief an 
Kaiſer Wilhelm von 


Ewald in der Kopenhagener 


Den Prozeß, den der liebe Gott 
nicht erledigen konnte, hat jetzt 
das deutſche Volt tur; zerhand 
abgehauen. 

Mit tiefer Bewegung habe ich die 


wir neben bie beiten Vierte | 


Uu,ere Treife und StreditsViedims | 


' 
| 
| 
| 
| 


| 
Kal 


| 
Preife am 4. September 1897. 


| 


Reren gelejen, die Euer Majejtät am | 


30, und 31. Auauft in Koblenz bei 
Shren hochjeligen Herrn Großvater 


zu balten gerubt haben und in denen 


Sie die Fürften als die Wertzeuae ı 
des himmlischen Herren und als Herr= | 


cher von Gottes Snaden binftellen. 
Irogdem ich nicht Untertan Curer 
Majeftät bin, wage ich ed do, an 
die Stufen Ihres Ihrones meine 
durch dieſe Reden veranlaßten Ge- 


| 
1 
! 
| 
l 
| 


danten hinzulegen, jo iwie fie fih un=| 


ter dem Saufen bes Ylügelichlages 
des kaiſerlichen Adlers zu einer klei— 
nen Geſchichte von Gott und dem 
König geformt haben. 

Einmal bekamen die Menſchen ihre 
Könige ſo ſatt, daß ſie beſchloſſen, 
eine Deputation an den lieben Gott 
zu ſchicken und ihn um Hilfe gegen ſie 
zu bitten. Die Deputation wurde an 
der Himmelspforte gut empfangen 
und wurde vorgelaſſen, als die Reihe 
an ſie kam. Als ſich aber der Wort— 
führer ſeines Auftrages entledigt 
hatte, ſchüttelte der liebe Gott ver— 
wundert den Kopf und ſagte: 

„Ich verſtehe kein Wort von dem, 
was du ſagſt. Ich habe euch niemals 
Könige gegeben!“ 

Da riefen ſie alle wie aus einem 
Munde, daß die Erde voll von Köni— 
gen ſei, die alle erklärten, daß ſie von 
Goties Gnaden regierten. 

„Davon weiß ich nichis,“ ſagte der 
liebe Gott, „ich ſchuf euch alle gleich 
und in meinem Bilde. — Adieu!“ 

Damit war die Audienz zu Ende. 
Aber die Deputation jegte jich vor die 
Himmelspforte und meinte bitterlich. 
Als nun der liebe Gott das erfuhr, 
fühlte er Mitletb mit ihnen und hieß 
fie wieder bineinfommen. Er rief et- 
nen Erzengel und fagte zu ihm: 

„Schlage nah in dem Buche, wo» 
rin ich die Plagen aufgezeichnet habe, 
die ich iiber Die Menfchen ihrer Sün- 
den ivegen geichidt habe, und Tage 
mir, ob da etwas bon Hönigen fteht.“ 

E3 war ein jehr bides Bud, ſo 
daß der Erzengel einen ganzen Tag 
dabei ſaß. Als er gegen Abend fer— 
tig war, meldete er, daß er nichts ge— 
funden hätte. Die Deputation wur— 


de wieder vorgelaſſen undGott ſagte: 


meine gut gel legene 2} 


„Sch weiß nichts von diejen Höni- 


27 | gen ... Rn 


— —— erbarmite. 


Da gaben ſich die Aermſten einet 


Maid, ſo entſetzlichen Verzweiflung hin, daß 


fich dei liebe Gott noch einmal ihrer 


und jaate zu ihm: 

„Schlage nad) in den Büchern, i 
denen ich all das Elend — * 
ben habe, das über die Menſchen ih— 
rer ſchlechiten Gebete wegen kam, da— 
mit ſie einſehen, daß mein Rat wei— 
ſer iſt als der ihre. Und laß mich 


20feb2* wiſſen, ob da was über Könige ſteht.“ 


Der Engel tat, wie ihm befohlen 


war. 


Anzeiaen untet dieler Rubrit 1ac die Zeiule) waren, dauerte es zwölf Tage, bis er 


3 red ® I otfe, 
Braltiziert an allen Gerichten, 
born Str., Zimnter 920, 


127 NR, Tcarı 
5f68* 


Nehtsanwalt Warnholk, 
140 N. Dearborn Str. 
Telephon Randolph 3598. 
8Sfebim:* 

3 und ° 9 — 
für Bürgerpapiere werden au 
fertiat dont offentlinen Notar der Ab I 
Co., John Stel, 223 Mafhington Er, 

Richard A. Koch. 25 N. Dearborn Zir., 7. 
Flur, betannter deutſcher Advoſat und Notar. 
bends: 1572 N. Halfted Ctr,, 


Pnttliche Veglaubigungen, Affidadi! 
tfationen 


W. 


18ol*F | 
ingerifth er 
, 133.28, 


vis 3 ip: 


Loui3G Gottlieb, Dertijche: 
Mdvofat, erteil! Nat jrei. Simmnter 00 
Waſhington Str. don 9 Ühr morg. 
nachın,, und 1572 9. Halfte Str. von 4 
nah. bis 8:50 abends, am Conmtag bon G 
bis 1 Uhr m. Telephon Diverſey 3134. 


nach 
achm. Dibe 


beutfger Aehtsanmwalt.| mit der Arbeit zu Ende kam. 


‚teter Sache nach Haufe reifen. 


| 


Ede Nortd Ave | 


| 


Ur: 


10av*X | 


dau, 
und öffentlicher Notar 

631 Weſt North Avenue. 
RUNTER 


to Na 
Rechtsanwalt 
A Ile Ger ichtafächeit, 


Yerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubreif 140 die Heilc) 


3006 W. Madiſon Er. 
end Fraenfranfbeiten, | 
Stunden 9-4 


6—8 
on 


SStp3mtE 


Haſenclever, 
für privat 
Fälle 


Dt. 
zde ztalift 
Rat frei für alle 


Kra nte - befont der? die Dluts, 
gen⸗u. Geſcledisleidenden erbaltcit 
arztlihe Unterfudhung nebit Blut 
854 Wrightwood Ave., 2. Fl 

Stebimt 


Dr. Front, frirber r Affiſſem > Wiener Umtders 
fität, Spegtaltit fite Rrivalfranfeite n. 1164| 
Milwaukee Ave. Et. 10-12 Mittags, 


Seichenbeftatter 
(Ninzeigen unter bieler N tubrif "We bie Seile) 


MWeftern Casfet and ‚Undert afing Go, Michte ! 


Sel. Central 68. 
18mi*X 


gan Vlvd u, Randolph tr. 


Billard und Boret Tiſche 


Anzeigen. unter Die dieſer Nubrit 14e bie Belle) 


Neue und gebrauch‘!e Billard» ımd 
Zifche alle Eorten; leichte Mbgablungen Ver | 
mieten und ziehen Wiicte vom Kauſpreis ab 

The VBrunswick⸗Valke Collender Co. 
623 S. Wabaſh Ave. 20ot*F 


z. 


Ofenteile und Neparatur 
tAnzeinen unter biefer Ruhrit 14c die Beile) 


DOfentette und Waflerfrons für alle Osten. 
Eee; nidelplattiert. Margoliß, 697 RNilwan 4 
d enur . 


5-8 Nd8, | 
15ng*k 


I 
} 
| 
| 
I 


PBoartet« | 


| 
| 
! 
} 
I 
! 


| 


| 


Nemwens, Mas | 
genaue | 
und Urin⸗ 


| 


! 
\ 
} 
I 


I 


I 
+ 
} 


| 
| 


I 
| 
| 
| 
1 
I 
I 


Meere 1 Drin 
deittiheöiterreichifche" "N 
liedes 


Und 
er fand nichts. 

Dann ließ Gott die Deputation 
zum letztenmal vortreten und ſagte 
zu ihnen: 

„Ihr müßt in der Tat unverrich— 
Ich 


kann nichts für euch machen. Dieſe 


“Er ıKöniae find eure eigene Erfindung, 


und hadt ihr fie fatt, müßt ihr Telbit 
Ifehen, mie thr fie los merdet.“ 

Ew. kaiſerlicher und königlicher 
Majeſtät 
alleruntertänigſter 
Karl Ewald. 


N ——- 
Kothederblüte. Seibit 
der Dichter des Nibelungen- 
befannt wäre, bliebe cs im: 
mer noch zweifelhaft, ob wirflich er 
08 aedichtet hat!” 


Raufi Euer Fleifdy Retail 
iR Wholelalepreifen. 


Ne. 1 feine Borf Loins; Pd. >4lgc 
Nr. 1 Rort Shonlder; Nfd. ?lige 
Pot Roaſt Beet; Bf 18%5c 
Öinterbiertcl dom Kalb; Bid. 22Igc 
Norderviertel dom ‚Nalo; rd. 1L9IIge 
Friſche Oxtails; Pf —* 
Friſcher Tripe; Pf 
Friſche Schweinsfüßchen; Pid. 
Yranffurier?, Knoblaud- und 
Poluiſche Wurſt; Pfd 193280 
Leaf Lard. ſo viel wie Ihr 
DEE ae dige 
Sirloin” und  Borterhouie 
Steat: Prd.... 
Friſche Chucks; 
Roait Beef, 
Knochen; Pfd 
orzügliche kleine 
Schinken; Pfd 
Gutes Suppenfleiſch; 
2bae am Dollar Nabatt. 
Anzeige mit Euch. 


Union Stock Yards 


Pkg. and Prov. Co. 
st 2. HSalited Str. 


wilden Harrifon und Gongrek Gtr. nabe 

Yohbabn und Etraßenbabnen. Hann bon 

teden: Zeil der Etadt für 5c Yahrgeld er 
ver la werden. 


3 ac 


N 


—3* 


gerollt, ohne 


24lgc 


24lbac 
Pfd. . . 16360 


VBringt dieſe 


„Star“ 


! 


- 


Da e8 aber zwölf biete Bücher | 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


} 


\ 
I 
| 
| 
\ 
\ 


I 


| 


! 


ı der % 


Spangenbera. Anna, 24 
Ss rf, — 


Etwas getrag one, nah Mat gemachte Anzüge | R 
| 


Der Nnterichied zwiichen 


Erfolg um 
Fehlidhlag 


liegt in dem Unterichied zwi 
ihen Berionen, die in diefem 
Monate von dem ganzen 
Salär des nädhiten Do 
nats leben, und jenen, bie in 
Diefem Monat von cinem 
Teile des Salärs vom vor: 
berachenden Monat leben, 
Zinien vom 1. an auf alle 
Einlagen, die bis einſchliekl. 
zum 10. gemacht werben, 


Epar:Dept. 
33 W. Madison Str, 


Tebt oifen Samstags nad» 
mittagd, um Guch iparen 
zn helfen. 

Sowie Samötags und Mon: 
tags abends 


Hr 
Ta 


IT 


ur AGO 


L. aaufmann & Co. 
28. S. Wells St, (Stantdzeitung Ylba.) 


fauft und verfauft gegen Ber alle in» 
und auslänbdiichen 


Bond, Wertpapiere, Banknote: 
Anfragen willlommen, 


24teb*X 


Behaltet Eure Liberty Bonds, Menn 
Ihr könnt. Wenn Ahr Sie verlaufen 
müßt, garantieren mir, folgende Bar: 
preife zu bezahlen: 

1. 350 3% BondS „uenssaesenerennnec- SEID 
2. $50 4%: BonbE „.oooonsannssooncernnee 46.0O 
3. S50 UM Bonds „nuosesoncreersenene 84.50 
4. S5O 4 BondE „uurnosnesseennecen. KL0O 


Franklin Investment Go. 


11 &. 2a Sal Str, Room 331. 
Stunden: Täglich 9 biS 6, Eonntags 10 biß 12. 
Simeigoffice: 

1214 N. Aland Are., Ede Milivaulee Abe, 


Bonds gelnwit per zegiftrierter .. 
18043 


ya Bar Tür ru 
Liberty Won Eontracid ua» 
’ 


Sparmarfen 


BE Höchite Preiie "BR 
Transatlantio Transportation Oo. 


1646 Latraber Str., nahe North Ave, Ofien: 
9 Uhr morg. 3 9 nbB, Scnntags 10—1 —* 
15356** 


Libertu⸗Bonds 


tawk nu» verfauft 


K.W. KEMPF, 


Zel,: Main 44D1. 120 N, Ya Selle Sw. 
Dffen 9-5, Corntag3 10—12, 


— 


Zahlle ſtets hochſte Breiſe für 


LIBERTY BONDS 


ind Libertn Bond Kontrokte. 


J.S.LOWITZ, 


Laijage-, Bank⸗ unt Geldwechſel-Geſchäaft, 
203 So. Dearborn Straße, Ede Adams. 
gegenüber Poſtoffice. 

Wodentage 9—5, Conntaps 10—12. 
ẽ mzd*X 


Bir faufen und verlaufen 


Liberty-Bonds 


fowie andere Wertpapiere, 


Er rief den Engel wieder JI.V.ZINNER&CO. 


619 W. North Ave. Tel. Diverfey 82387 
1400 8. 51, Str, Tel Boulevard „6570 


— Tel. Linien 339, 


A. — 


644 NORTH AVE. 
DR — bis 9. Sonntags ern 6 llhr, 


— 


Nlte bis jest Hex» 
R 1tidgegeh men sı0t- 
ä ten. „merilaniiche 
deutiche, ngariiche 
fowie Schweizer 
Klatten itetd aui 
Kaner, — Verlannt 
uniere voliftänbige 
n. neue tonatliche 
Lifte, 

Roitbefkellungen 
werden jchneis amd 
P pünfttih u 

geführt, 
In einem — 
Grunde Die Lo 
tele, Ghorgeiang, 
Söe; Tas hit der Tag des Hern; Der 
zindenbaun, Uhorgefang, Bir; Tas 
Tran, das dit mein Xcben, 31.25; Bin 
menfprade, Balzer ‚S1.25; Das Berg. 
mannstind; Heut ift ia num heut’ Grjang, 
8de; Iunggeielten-Marih, Velang; Kärnt 
ner Vierer Marih, Sic; D Etraßdura und 
Morgenrot, $1.00; —— Walaer; 
Ever or Never, Walzer. 31.25; Ialser aus 
dem „Lahensen Mädchen“; Zphinz Balse: 
$1.25: An der ihönen biauen Tonan: Bad» 
ner Mübdel, Walzer, 81.25; D Tannendaunt, 
nefungen non Alma Glud ud Neimers, 82, 


— — wordon 
in Zahlung genommen. 
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New Life Herb Remedies 


Kräntertees Krauterweine 


500 und 8100 
das Palet. 


Spezielle Wiſchungen 


81.00 
die Flaiche. 

für Nithina, Ahenma⸗ 
tisnng, Iudertrantheit, Galteniteine, Ynut- 
trantheiten, Biutarmut, dron.Beritopfung, Win» 
nenleiden n, Gas, Waiteriuct, Wervoiität, 8i- 
icne Ziunden. Bertnäifen, Entzündungen der 
Blafe, Nieren, Yungen und Ders, Adernvertal- 
fang, ranuenietden, towie tür alle anftedeirden 
Krankheiten, inte Waiern, Smarlah und Ti 
vhusiicher, Inſinenza. Waſſerboaen und Ddph⸗ 


Fed Yoga, NA Wels 


Sclafon.d —R 


Zodesfälle. 
veröffentlien wir die Namen 
tier, über deren Tod dem Gefund 
1 Meldung -auping: 
Katie, 1403 N. Rarfl ve, 
Fiſcher. Winnie, £ 3.0... 2880 Archer Abe. 
Saufer, Unna, 2108 Eallpoad \pe, 
Deber, Gevrac, 35 I., JNE N. Gaitfornia Kos, 
Kuechenmeilter, oh, ex, 213 9 I. Haiefielo 
een. :9 ihfäs, 
Menchen, RNichlaue 
Schubert, Hugo, D4 N N R. Winchefter Abe, 


Sonnenidein, Leopold 
© &. Harding ve. 
64, Etraße, 


Nachſteheno 


beitär 
Boltoria 


Agutia, 632 





Abehdpoit, Ghicagd, Donnerstag, den 6. Wärz 1919. 
|Bie Zaktion Barrifon.' ea Fiaas nenlah. 


| Tetanentepoflitrererein stellt  Bürg: | 
fhaft. -— Die Enifrembungsflage. | 
Zaura %. Branion, 3515 Met! 
Adams Str, fiellte heute ald Boll:| 
firederin des Zeftaments ber berftor-' 
| denen Chicagoee Gchulfuperinten:; 
| dentin Ella Flagg Young vor Richter 
‚ Devine im Nachlakgericht $120,000 | 
| Bürgichaft. Der Nachlaf befteht aus: | 
iasert M. Sweiker will Mayır Thomp- ſchiießlich aus Fahrhabe in der Höhe 
ſon nicht geſtatten, nationale Fragen von 860,000. Davon wird Frau) 
in ber Mampaanc aufzuwerfen. — | Brayton alles, außer den Bonds, Ute! 
Sonne greift beide Mafhhinen an, 


ns 


VIE aonosussnorenns nr 0 O 52.00 
Roma und männefotea... 15.00-20.00 
Sichrasfa .. 25.90-28.00 
Datota ..:20.00 -23.00 
y cz 15.00 -%9.00 
sono 58.09 —9.09 
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Kinder bettein 


—BBDu 


Eniſcheidet heute, ob ſie ſich Hoyne 
oder Sweitzer anſchlieñen wird. 


— — | 


u 


NENNEN 
2.5.00 


y 10:5 7.09 20.00 


Eımathhnairen, $s 
dlerfassen saassa snencaan =D. DD 
Schlachtpieh. 


A00 Liun 


Fuhrer ſind füur Hoyne. 
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übe und Ninber... 


Deoshopnssnensen.nen 1 


per Ivu Biund) — 


Dieselbe Sorte, die Sie innmer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenezug vor Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter 8einer perelnlichen Aufsicht bergestellt worden. Las:n Sie 
sich von Niemandem darin täuschen Fülschungen, Nachahmungen 

__ pad „ Genau 50 gute “sind anr Exrperimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
anderen ein bicosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist cin harmloser Ersatz für Hicinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betaubnogsmittel Seittipeı dreissig Jahren gebravchtman 
es peständig gegen t erstopfung Blähungen Windkolik und Durch- 
fail es Deseitizt die dadurch entstandene bicberhaftigkeit, und, 
indem »s Magen urd Darm ceguliert. hilft. es zur Kinverleibung 
der Nahrnugsstoffe and verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sıe immer gek: 
Trägt den Namenszug vo:. 


is 
| 


i 
€ 


| | erhalten. Das übrige foll in Bun:| 
— ru a a Ze dei, Staat: und Stadtbondbs3 an: | 
ı ügzer ber Faltion Harriſon tza⸗ Felegt und von den Zinſen ſollen 
‚ten heutt mittag zuſammen, um zu Frau Brahton zwei Fünftel, Clara 
entſcheiden, wen ſie im Kampf um Wolter, Helen und Bertha Benfon je) 
das Mayortsamt unterſtühen folien. | ein Fünftel erhalten. Sowie eine! 
Alle Anzeihen deuteten Sarauf bin, ipon diefen Damen ftirbt, geht ihr 
daß die Fattion Slaatsanwalt Mace⸗ | Zinsgenuß in folgender Reihenfolge 
Cund, lau Hoyne, den unabhängigen Kan⸗ über an dar ESchulrat, Mary| 
— und nicht Robert N, Sweit⸗ [BEER Frauen- und Kinderho— 
zer, den Kandidaten der bemotratis | fpitel, Erziebungsamt des Chicago 
‚153 [fchen Bartei, indofsieren wird. Die) Woman’s Club, Kunitmufeum und 
| Miehezahl der Führer ber aktion | öffentliche Vibliothe. Gin Jahr! 
Hat jich bereits privatim für DHohne | nad) dem Tode der lehten Dame ſoll 
erklätt, doch war es ftag!ich, ob die der Fonds unter dieſe Anſtalten und 
Faktion als politiſche Einheit dieſelbe Geſellſchaften geteilt werden, dieſe 
Haltung einnehmen wird. An der dürfen aber nur die Zinſen verwen— 
Konſerenz, die im Hotel Morrifon ı ben. | 
ftattrindet, beteiligen fich unter ans! Artwin €. Harbauab, ein VBarbier 
deren William L. O'Connell, der am Walton Pl., zog mit feiner! 
Führer der Fattion Dunne, John 5. Veatrice und den Kindern vor ein 
Traeger, Kongreßmitglied A. J. Sa— | paar abren auf deiien Einladung! 
batb, der geftern von Wafhington | in die PVierzimmerwohnung ſeines 
ingetroffen iſt, Philip J. MeKenna, Freundes Henry Buſching über deſ— 
William H. Sexton und Robert Red⸗ ſen Kraftwagenremiſe. Dort wohn— 
fieid. ten f anderthalb Jahre, und 
1024 Keine Erörterung nationaler äragen. | Bujöhing erhieit ” ee el 
> | Sir einer Anfprade an eine An⸗ an ex außfagte, nur $7 Dis 38 an 
O3 — og Miete. Gines Abends überrafchte 
en, Seat a ge Beate ana de, Sal 
er Lihsı i ill o + -URULATET j sr Su a On er, 
NiblandsGebäude einarfunden Bat: | — —— —* den here 
ten, erflärte Robert IM. Smeißer, der | 7” 5 Bu . E alien X g . 
vemotra.ifhe Manorstandidat, er! — — F Ds —- 
werbe nicht geftatten, daß fein veru:| , ak een —— J— 
blitanifcher Geaner Maror William —* —— 4. 333 
— ——— Schabenerfaß, worüber jepi vorRich- | 
pagne notionale Fragen aufwerfen; ne aussah a © u. 
und erörtere. Die Zeit, nationale in ht B fe * Bi ame J 
Fragen zu erörtern, erklärte Sweitzer, * at Bu ching die Frau ge eirae | 
fet vordei. Damaig hätte der Manor; tel; er beitritt auf dem Zeugenftand 
Geleaenheit cehabt, Die | agtgrat Vorwürfe, die Frau habe 
in den Beſtrebungen zu überneömen, | Damalf, um neun lhr abends, fein 
— Idscelũ Zi ro TEE ! 
ne Namen mit Recht, menigfienz bat Tie: 


Ucherwarte „... 


ware ! 


om Paint, Dil 
y% left 
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182 Ettaße \ 


* haben 


⸗ 
Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


TEHT CENTAUR COMPANY NEW YORK C!TY. 
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Aktienbörſe. 
die 


igen Ver—⸗ 
enbörſe: 


Nachſiehend rig 
2 
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geſt 
* an der hieſigen A 
Altien. 


Serfante, HG, Yicde Eihiuß 
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10178 
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Börſennolierungen. 
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125 
1018 
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93, Marz h 

Nefitcheud Die Nytıernuaen en ber 
Berretdeker:g, nom Beginn tr Niörien- 
ſtnuden bis am Ti line parmttinas: 


läügel und Fleif 
Gefragel lebend.) 
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Nochſtehe id die beutigen Satub- | Ser ner, 
notieruugen au der Getreſdebörſe: — 


en 4 
Sein zu 


| Sieq zu verhelfen. Daralg hätte er; 
die Führung übernehmen fünnen im Htmten MM a ' . 
der Bewegung fir Mieberermedtung | PÜbrenD ‚ihrer Ehe mit Zohan €. 
des nationalen Pairiotiemur, Da; jDurlen, die am 30, Dftober 151 ni 
ma's hätte er fi an ber nationalen | bud, wiel zu leiden aehadt, Tau] 
Hernesung für Unterbrüdumng ber | {ter Scheibungätlaae bat der Mann | 
Illohalitaͤt beteiligen können. Ich ſie mit — ———2 | 
alaube,“ erflärte Smeiher, „die Wäb- | ſchlagen und als ſie ihrer Niederkunft 
lerihaft Chicanos wünfcht bie Wahl entgegenſah. in den Magen getreten, 
7 Ss UUYE ’ * * — a. si 

auf Grund der Fragen zu cuiſchei ſodg das —* AF Welt er 

den, bie ich aufiwerfen merbe, und ich) _ Oufie Weineſch hatte ze 1: 

werbe meine Kampaane demgemäp | September 1912 John OſConnor 
führen.“ geheiratet, einen Tag darauf hat er 

Greift olitiſche Maſchinen an. 


ſie verlaſſen, klagt ſie, während 
Karoli Ipitein i enjamin 
Einen ſchatfen Angriff auf bie | et er er rn 
151% . . <: v. ‚ \ —9J5 3 oo ’ 
43% ‚ pemofratifche und bie tepublitanifche | „ua, der Hochzeit, verlaffen Haben 
Rt, Mafchine machte Beute in einer Dfe | soft. Cligabeth Xohnflon Toll den 
‚or ‚tentligen Erklärung Staatsanwalt | Gatten, George, und die heiben Hei: 
7% | Honne, ber fih ul3 Unabhängiger um a 
913, das Mangräamt bewirbt. Belonbers 


Inen Kinder am 4. März 1913, 
\ rad; fiebeniähriaer Ehe, verlafien 
“ ijcharf nimmt er die bemofratifche | J aut 5 
Maſchine aufs Korn, Die er ala die 


und fich bes Ehebrums jchuldig ge- 
sul 4 te | macht haben, was, ſowie Trunkſucht, 
Gas: und Straßenbahndemotratie | 


as —* auch Sophie Ehmwarkmann ihrem 
» bezeichnet, und ihren Führer Roger 


ti Infef, von bem fie fich im Dftober 
E. Sullivan. Aber ud) bie republi= | 7917 nach fechsjähriger Ehe getrennt 


taniſche Maſchine kommt ſehr ſchlegt hat, in der Scheidungsklage zum 
14% weg, wenn der Staatsanwalt ihr Vorwurf macht. Maͤnda Weſelot 
| Meftinaboufte RE 443, | auch das Zeugnis ausſtellt, daß ſie heiratete den Fabtilarbeiter Hetmann 
Die „Sh madten heute Det: die bemofratiihe Mafchine nit | Hoth im Jahre 1904; feit Kurzem il 
fungzantäufe, hierdurch ftiesen die übertreffen könne, da ihre Mafchis ; fie mieber daheim. Er fol fie häu- 
Kurſe etwas. Jedoch deuten Mel- nenmeifter nicht die langjährige Fr=| fig gemürat, getreten und aejchlagen 
dungen aus europäilchen Arbeiter: |fahrung der bemotratifchen Mafchis | haben; die Ehe war, wie die meilten 
und politifchen Streifen darauf bin, Inenmeifter hätten. anderen, finberlo&. 
dab dn% heutige Steigen ber Kurle Nagelt Kampagneläge feſt. — —cccc6G8 
icht von langem Beſtand ſein wird. Arts politifie Tenden zlüge nagelte Bom Orundeigentumdmerih 
— nn Heute Mayor Ihompion die Mel: | 
Die VBanmwollebörje. dung einer hieſigen Zeitung, daß er Dr. Otio L. Schmidt erwirbt Frau 
—⏑—— ſich um die Präſidentſchaft bewerben Williari C. Seipps Wohnhaus. 
2 werde, wenn er toieberum zum en : z 
. Manor erwählt werben würde, feit. |. nr z_ x. — hat au 
23.00 Er ertlärte, die Meldung rühre bon nn 2 —22 * 
en feinen politifchen Feinden her, pie) SPP Ihr — — —* * 
badurch die Wahleeſchaft gegen ihn mmern, Örumd 70 bei 198 GUB, 
einzunehmen beabfichtiaten, die er=| 547 Dearborn Parkway, ermor» 
warten könne, daß ein Manıt, ber zu | PEN. Eee er 5 
einem wichtigen Amt ermählt werde, | Der Möbelhändler Sidney, F. 
fich nicht um ein anderes Amt be: | Cohn hat das einitücdige Zaden- 
merben Tolle, das ihm bie Erfüllung | gebäude 3540 und 42 Melt 12, 
der Pflichten des erjten Amt3 uns| Str., Grund 50 bei 125 Fuß, von 
möglich mache. Nr diefer Beziehung | Balaban & Haß zu 832,500 aelauft 
weilt er darauf bin, dal fein Mit: und will drei Stodwerfe aufbauen. 
| Deiverber Siveiger im Herbit auf bier) Das Zinshaus an der Nordiveit- 
Inte er eg Em ecke der 2 Str. und Coles Ave, 
dern einen ungeirübten mufilaliſchen art * fei nie ein Kandidat für | en — ie 187 
Genuß zu bieten verſpricht. Das pie Präfidentichaft nd 3 * — —— 3 87 
Progtamm liegt faſt volllommen in were es auch nie fein. | Sub, * — * og Bm 
den Händen des all-ameritanifchen | a ER ee mus ——— 
Chors, der ſchon ſo manche Proben | — 
feines — — ab⸗ Kleine Kriegsdepeichen. worden; a... — — 
—— a u lit der © Jeffery High— 
legte. Cr wird aud) die Soliften Fenerte in Prälidentenwohnung. land zu $30,000 in Kauf. 
Paris, 6. März. Ein Menjch, wel: 
er fpäter feinen Namen als Aneller 


OR) itellen. &3 werben Volkslieder gefun: ' -. ’ 
gen imerden, ferner jtehen verjciedene Emma Saunders bat an Mary 
NRationaltänze auf dem Programm, ! | jund Dorothy Wool das Zwolj⸗ 

id überdies wird Felir X. © angab und ein ruffifcher Jude fein! jamilienbaus an der Sirdweitede 
3 re will, feuerte zwei Nevolverfhüfie in; der Ridgeland Ave. und 68, Str., 
den Elyjeepalaft (die Wohnung bei) Grund 60 bei 125 uf, mit $97,- 
Präfidenten). Aneller erklärte, er,000 belaitet, zı: 850,000 verfanft 


eg: | 
* 
der 


$1.20% 
1.28; 
Ilof unverändert 
$ 4 
Nah Wochen änaftitiher Erwartung 
iſt jetzt entſchieden. daß die Regietun 
einen feſten Schweinepreis nicht mehr 
garantieren wird, und der Preis wird 
jetzt wieder in der Hauptſache von "immer 
dem Geſchäftsgebahren der großen 
Pölelfiirmen abhängen. 
Man erwartet übrigens nicht, daß 
Proviſionen, die in den letzten acht 
Monaten faſt ſtetig geſtiegen ſind, 
noch weiter ſteigen werden. Auch daß 
Maimais, der mit 831.80 notiert 
murte, noch beträchtlich höher fteigen | **" 
wird, erſcheint unwahrſcheinlich, 
wenn auch die Tatſache treibend auf 
die Preiſe wirkt, daß der hieſige 
Maisporrat zur Zeit geringer it, 


als je. 


— — 
— 
2299 


ie nachſtehenden Notierungen 

Yorker Börſe in den wichtigilen 
ktien ſind heute, als Schlußlurſe. 
bei den hieſigen Aktienmaklern bes 
kannt gegeben worden: 


» Tiere finb Dier 
Geflũge? zugerichtet). 
2 ubirbrer, das 0 
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ee ‚| Netklehein Steel .. 

ı Chicago, Milm. & St. Paul... 55% 

12 —.2024 Tentral Leather Co 

0,23 * Crucible Steel 

1 —0.2333 General Motors ........ 

20.235 | DER 

Inſpitation Copper uununonone / 
Int. Mercantile Marine... 2 
bo,, Dorzunsaltion ...0.0.. +1 


Int. B 


und Gewicht,“ 


left South Water % 
; ‚od. 
0 
Scwicht. 0. 
und Scwidt, v. 
gefuch: ſ. — 
Friſches Obſt. 
Aenypfel. 
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Enrepüiihe Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchanto Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Siraße, 
ſtellen ſich die Eurspätſchen Wechfeira ; 
ten für Beträge von 25,00 oder mehr | _ 2" 
(für fleinere Beträge find fie entipte- | -· ¶ 
hend höher) im Pertebr der Banten 
unter einander heute wie falgt: 
2 v n E on— Sn 
Gobles [7 
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> * 
üdfrüdte. 
Rilte..... 5 
die wilte.. ) 
BB. sr BO 
ria, dir Kilt 
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ort“ 
_bo.. bc 2 .. * 
Setzern Erdbecren das Quart. 
25.42 21 
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A wurden 
Schlußz⸗ 


Schluw 
geſtern 


ai . neues 
r ınheerreitig, 1% a 
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2:15 nadımt. edr, 


+ 


22.80 


2.1; "21,80 
16,00 


10,55 


Hof N.S7 : 


- .............. .... 20 EDEN 

Produ ten⸗Võ Konzert nad Tang. 
Während Eier endlich nieder nad= iu 

ulaſſen beginnen, ſteigt Butter noh| “& 

weiter. Die Kartoffelpreife jind etz! 

was böber notiert, allerbeite Mare] 

tam foaar bis dicht. an 82,00 für den; ; 

»eniner; fobald Die Wege im Norden] St 

ind Die Iransporiverhältnifje ſich > 

peffern, weren auch aller Voraus“, 

ſicht nach die Preiſe wieder weich Ex 

Huffallend hoc ſind augenblielic| 

Smiebeln notiert; auch DBlattjalat iitjc 

wieder geitiegen, und zwar bis auf!” 

40 Cent bie Heine Kite. KHiühner| de. Heimtice, 

wurben heute morgen um einen Gent] "=" ’ 

pas Mund niedriger markiert. 


Die foigenden Freie gelten für ben 
Großhandel. 


vie. | 
‚Ron den. Beranitaltern werben nuner: 
| gewähnlidhe Benüſſe in Ausſicht geſtellt. 
Die Töchter der Amerikaniſchen 
Revolution werden motgen abend 
zuſammen mit denFrauen der fremd— 
ſprachigen Abteilung des Freiheits— 
anleihe-Ausſchuſſes im Goldenen 
Saale des Hotel LaSalle ein Kon— 

t veranſtalten, welches allen Beſu— 
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Rartottein. 


tarfa Gompany 192 9}, Gar? 


. > ni te aclteg nur 
Prim Gintart Heinerer 
Dnantitäich jind die Freife ctiwas höher. 0 —ı. 
Betreide, Meb!In Heu. 
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Ak . 
20% gut ı«ösbar toie 
Graͤde billig nad ncha 
Rreile fteiaend wegen nceringer Sorräte 
ar Rüblivare md frirhem Material, 
®elatine 0.75 
Gute. Sore ebt 
riert. Amportierte obgeſonin 
Eier der Satfon broßt har 
Rare eintreten. 
teofnete Eiet.............. 
Nur Eirveiß u... ..0000r0 
Sumnitt — Urabiiner zur... 
‚Scerzeampotober” . 
vilsttreupuivper . 
(Die Ernte ift 
(Biele Egport-Dr 


ämnit 
men: 


i 


n)* Streych⸗ 

ans, welcher der fremdſprachigen 

teilung des Friedensanleihe-Aus—⸗ 
uſſes vorſtand, eine Anſprache hal— — een | re : 
An das Konzert wird fi ein tolle damtt gegen die Einmifhung) umd die Schetantilienhäuier 1516 
Jans anihlieken. Der Gintrittäpreis | DET allerten ‚in Rußland proteftier] und 18 Oft Marmıette Road, nebit 
ift auf $1 feitgefekt worden. Karten —* Die Schießerei txug ſich dor den Grund, mit 814,000 beloſtet, und 
find im Hotel zu haben. ugen ber Schildwache zu. Die Ku- auf 825,000 bemertet, und 619 
| gein fielen ode Schaden anzurichten und 621 Dit 50. Str., nebit Grund, 
auf die Neranda und in denEhrenhof. mit 88000 belastet und art 814,000 
Aerstiihe Behandlung von Schiff zu ı bewertet, In Kauf aenommer. 


(URN an amam 
| => IIIBBMNDEN New 6. März. Je Drei: Rengierung gründet Reſtaurants. 


Aerzte Q en fünfzehn Meilen von Paris, 6, Märs, 
‚einander entfernten Iruppentrans=  Ypgeorbnetentammer nahm ohne De: 
en |portba. prern Sierra unb Powhatan  batie eine Vorlage an, welche die Ne: 
—— Be mittel? Drabtlofen dert? sierung ermädtigi, 25 Millionen 
Auch alle Sorten ſprechers über den Ausbruch der In⸗ Franken zur Organiſierung volls 
Bruchbönder Bjjlunza auf letzterem Schiff; Dr. Seeifewirtfchaften borzu: 
künstı Beine. Fass |. .is nam $ = nn { 
eınlagen nnd ortho- zaunie don Bartland, Dre, eri'er 
padische Bedarfs] | Urzt auf ver „Sierra“, behandelte 
urtikel nattels Funk dienſtes einen plöhlich 
nojahr Erfahrung Berfvontten Mann auf dem b nde 
Auch Meilen entfernten britifchen Schiff 
Damenbedienung 
Offen von N-t 
Sonntags von 4- 12 
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caunl, Nobrauder, 100 PId..$ 
do, MRübenauder, 


i Molkereiprodukte. 


— 


Butter. 


- 
’ 


2.04 I 


— — —— — * 


Geſtorben 


Gerne— | in Tampa. Fla., 
Roagen — . z . 

022, Irend de? zweiten Umtsierming bon 
Vräſident Cleveiand, 85 Jahre alt. 
— —— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver“ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eme kleine Anzeige in 


der Abendpo. 


Follac und zwar mit Erfolg. 
— — 


Leſet die | 
dh 
I„Sonntaspoit | 


land, 
i Men — s 
210.25 

. 6.80 

en 

Sen Serfan au: den Geieiten’— 
Neues Timotbu, Mr, 1......81.00 
de., Re 3 — 20 


GEO.WEGNER MGR 
24 N. a 2 AN 


on“ 
— 5 


—4.25 


0.05% 


32.00 
-37,80 


en, das Dußenb.... 0.37  ---0.38 
für Groceeb ungefähr Sc böber.) 


Käſe. 
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k 
Cdbedbac 


| 


tien und obenein Geld, fowie $12,000 |. 


| plak gelegenen 5 Fuß tiefem Loch 


Verwundeten 


Robert Kicklaut, Nr. 5110 Blackſtone 


fam.|, h = ] 
ITaum ein halbe Straßenaepiert vom 


| 
! 


} 


Die franzöfiiche, 


Hilary Herbert, Flottenſekretät wäh⸗ 


Am verlaferen Wintel, 
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Kuabe mit Kugel im Kopf und 
halberfroren gefnnden. 


8100,000.00 
Achtprozentige Gold-⸗Bonds der 
eriten Hypothef | 


— des — 


Cl 


* 


Starb im Hofpital. 


Perſonalien des Obpfers konnten biöher | 
nicht fſeſtgeſtellt werden. — Molizei 
mutmaßt, daſe er von einem Eifen— 
bahndeteftive niedergeknallt wurde. 


IIIIL 


Falligkeitetermine 6. Dezember 1921, 1923, 1028. 


3a Seträgen van $50, 8100, 8500, $1000 


8% Jutereſſen, in halb— 
0 


jährlien Raten, 


sadlsar am 6, Tezember und 6. Jairi. 


Urt der Brärie an der 5 
und Zorrene Une, fanden heute mot: 
gen gegen 7 Uhr zwei Männer, bie 
fi) mit Pferd und Wagen auf ber 
Fahrt von der Deering’fähen Anlage 
in South Chicago nah Biue Aslanb 
befanden, in einem ettva 10 Fuß von 
der Straße auf einem Mülfebfade: 


9. Straße 
4 
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alt ſich das Recht vor, dieſe Vonds an iggend⸗ 
der Intereſſen zum Vennwert, einſchlühlch 
und einer Prämie von 85 für jede 5100 


* SP 6% 
BUN ed 


Zahlungẽetermi: 
jgelaufenen Inte 
ds einzulöſen. 
Das Syndikat hat die Verpflichtung übernommen, 80 Pwözzent 
Ser NetiosProfite nad) dem 6. Dezember 1919 an allen zum Ber» 
iandt gelonmenen Asbejtos als Tilgungtfond in Treußand zu legen 
ara dein die fällig werdenden Bonds eingelöft iverden follen. 

Die Schätzung tft, dat; Die Netto-Profite des Shundilat$ auß deiv 
ten HöbeltodzFigentum Dedentend mehr als $100,000 per Jahr be- 
itagen Iperden. 

Die Farmers Loan G Trrit Co., Deeatur, SI, wurde al® 
Treuhänder erwählt, wırh van ihr wird Die (Echtheit iehes Bonds be= 
icheiniat. 


Karım Dends cine fhere Kapitalanlage And. 
indireht Gelb Ni Vonds anle 
durch Bondẽ möglich 


| as Zn 


| 


1 
J 


einen bübjchen, etton zehi dis zwölf 
Sabre alten Knaben, ber aus einer 
rechtsſeitigen Kopfſchußwunde blu— 
tete und deſſen Hände und Füße er— 
froren waren. Sie beförderten den 
nach der nächſtgelege 
nen Behauſung, der Wohnung des 
Kohlenhändlers Anton Lorenzen, 
Nr. 9520 Torrence Abe., und be— 
nachtichtigten die Polizei. Ehe noch 
die Ambulanz einiraf, hatte Die 
Iondere Frau Xillie Lorenzen be! 
opf des Jungen mit lauen Wafler 
gebadet. Der Verwundete ſtöhnte und 
bewegte einen Arm, regte ſich aber 


voten 


au teren 
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werd), 


iſt es Ihnen nieht Mar, biS zu tvelder Höhe Sie jcht 
gen und fi) der Vorteile erfreuen, bie 
gemacht wurden. 
Die Verſicherungsgeſellſchaft, in der Sie, Ihre Familie oder Ir 
Eigentum verſichert ji legt ihre Fonds vorzugſsweiſe in Bonds an. 
Das Gleiche cheinlich auch die Bank, der Sie Ihr Geld 
anbertrauen. 
Viele der größten 
möglich, wenn Vondsn 
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ers 
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Unnebumlichleiten der heutigen Yeit mären its 
ruht als ficjere &eldanlagen angeiehen mirden, 
Wollen über Bonds erfahren, dasıın wird e3 una Ver» ” 
wügen madıen, Ihnen ein Büchlein zugufellen, in dem ivir Ihnen zu 
eitoren beriucden, wa3 ein Bond tft und ivarum Cie Ahr Gelb ohre 
Sorde in richtig ſichergeſtellten Bonds anlegen können. 


* 


Er iſt 5 Fuß groß und 90 Pfund 
ſchwer, hat dunkles Haar und braune 
Augen und war mit einem blauen 
Anzug, einem grauen Flanellhemd, 
ſchwarzen Sirümpfen, ſchwarzen 
Knöpfichuben,  weißbaumtollener | 
Unterwäfche und einer buntelfarbis 


J 


Sie mehr 


VoOnuos 
Bir emdfchlen nad offerieren eine Anzahl der unvberlauften 
Bonds bes Wyoming Msbeitos Eyndilates für jofortige Abnahme, mr 
ter dem Borbeialt, dat fie nit früher fhon verfauft wurden, gum 
Nennwert. Wir innen Bondz zur Anficht jenben, tvenn e3 gewünfdt 
tmird. Norlünfige Vonbzertifilate merden fofort gelieferx ımb mr 
ober ber dem ©, März 1019 für Bonds eingetaufckt. 


wish; 


Illinois Bond & Mortgage Co., 
;  Zämmer 70i, 169 X. Bearborn Sir.. Chicago, II, 


* 
ee 
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dk 


Eee ee 


Ya 
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Bee 


dem Countyhoſpital befördert, two er, | 
Heide, An ſeiner Perſon wurde 


dann nicht wieder. Er wurde mach! 
vielleicht eine Stunde nach ſeiner 
tiſch ſtarb. 

gen Pelzmühe mit Ohrwärmern be— 
nichis gefunden, was eine Feftfleiung| 
Nur zwei Anaben fettes Alters | 
ſind der Polizei als vermißt gemelbet ! 


dee 


Einlieferung, auf dem Operations: | 
feiner Perfonclien ermäglicht hätte. 
morden, ımd zwar der zehnjähriae 


St 


* 


| .. 5 .. 
Schwache, neruöfe, Franfe Männer 

Dr. Wbitrreb, der cine Sprestalllät mahnt aus der Pebanblum; ze Bi 
Furine, h. van perfentich Ben he Euch Ak = a 


verfepen, todek Ahr im Stande fein werdet, Euch aller Annchmlifeiten und Vergnägume- 
gen phyfiſcher Glückfeligkeit zu erfreuen. 


u 


Ave, und der gleihaltrige Henry 
Sttmileod, Nr. 2500 Muauita Sir. 
Die Angehörigen der Jungens ſind 
erjucht werben, ft) die Leiche anzu- 
fehen, Die mit der Aufarbeitung bes 
Falles betrauten Detettives find der 
Anficht, daß der Junge unbefugt den 


| Mülabladepfag entfernten Damm 
der Rock Islandbahn betrat, don 
einem Bahndetektive angeſchoſſen 
wurde und ſich nach der Höhle 
ſchleppte, wo er zuſammenbrach. 
| Möglich wäre e3 aber auch, bak et] 
meit entfernt non der Fundſtelle nie⸗ 
dergeknallt und von dem Täter mit 
Pferd und Wagen oder einem Auto 
nach dem verlaſſenen Winkel beför— 
dert und ſeinem Schickſal überlaſſen 
worden ſei. 
| Spiele niet mit Tchiehgemehr! 
Der 
fpielte aeftern abend, während feine! 
Stern ausgegangen waren, in ber 
Ifeineer Wohnung Nr. 4629 Süd 
Eainger Une., mit feinen Freunden, 
dem 14jäbrigen Dstar Nuben, Nr. 
13121 W. 42, Straße, und dem 15 
| Jchre alten Roy Ritter, 2314 Archer | 
Avenue, Räuber und Polizift. Am | 
Eifer des Spiels brachte Ritter eine]; 
dem Hausberrn gehörige Bücfe aufi® 
Ruben in Arfchlag und brüdte ab. | 
| Die vermeintlih ungeladene Don: 
Inerbüchfe entIud fih, und Ruben Verbleib anzuſtellen. Die Eltern | 
brach, von der Kugel in bei Kopf ; berürd;ten, daf fie Mädehenhändlern | 
getroffen, zufammern. Seine beiden in bie Hände aefallen und vertuppelt | 


| WILLIAM B. LUCKE 

' } ki u,» 

7 eunde verbanden ihn, nachden ſie worden fei ı Plumbing, bs Fitting und Sezeragt 
ſich von ihrem lähmerden Entlegen | ' 3838 North Hoyne Ave, 
erbolt hatten, fchleiften ihn nach ſei⸗ 375233 werden ſcauctt 
ner Wohnung und ließen ihn in der, Pifig andgefätel, — — 2 
Vorhalle liegen. Schon nadı menis| © 


gen Minuten wure der Merunglücte beteifi } . o 
Be Sen ei eteiligt geweien 3 ı, Murden/iDer Ber 
Angehörigen gefunden | ° at geweſen zu fein, Murder erunglüdte, beffen Adreſſt 


|: 

In | 

ah im Ärztliche Behandlung ae, Feute zu früher Morgenſtunde an der noch nicht ermittelt werden konnie 

geben. Er wird vorausfichtlich ge: I Re em ag > —* en — — * a 

inefen. Seine beiden Freunde be- | el en TW. e en € fe 5* 

Heuern, daß unalüdlicer Zufall vor- | Wr. Jackſon und Am. Shielbs an- Dh em Schlittihuhlaufen ertrani 

—— gaben. Beide folien ehemalige nach einer bem Storomer beute zuge: 
g a | Zuchthäusler fein. ‚gangenen Mitteilung dag 10jährige 

| ‚Kind der in Sag Bridge, nabe Le 


ni 0 ri un 2 
im Marmwell - Str.:Polizeibezirt rw ⸗ 
|mwurbe Robert U. Eorfon, Nr. 272 ve ge on, wohnhaften Eheleute Dueder. 
‚ VI. . 


+ Aldo 
IN. Iroy Str, der Mutfcher eines! zirfsmache nahmen den Nr. 2314 
ar — — Die Gin 
Warren Moe. mohnhaften Frank! Sintommenſteuer. 
ak 


| Ablieferungsmagens der Cafe &) E 

Martin Pie Coinpany, von einem! Whybrew in Haft, nadjdem er der @er nicht ſteuerpflichtig iſt, brauch 

Räuber, der ſich unbemerkt auf den Polizei aemeldet hatte, dafs er gefiern) feine Einfchähnng einzureichen 
hinter⸗ abend in der von ihm Im Binnenjteueramt murde Heut 


Zpesztaliit für 
Syphilis, 
Blutvergiftung, J 
Herz, Magen:, | 
Nieren: nd 
Lcherleiden, 
Blaſen⸗ 


ie angewendeten 
Met hoden ſind 
die neueſten anb 

— 


ar 
J wiſſenſchaftlich⸗ 
ſen. 606 und 914 


für alle Blut» 
franfheiten, Kon« 
fultation and Rat 


ablolut frei. 


— teaend eine Krantheit oder ein Leiden habt, gleichvie gera 
Entſteben oder in altem &roniihen Zultende find, Tomme Die m el = ich —* 
Fu fo in Stand foren, dab Ibr den Faq preifen werdet, an dem Ahr End in Dr. pi 
nev’5 Dehandiung benabt und berserfftellinen, Daß jeder Ton, den Abe bırrahledt, gu einem 
Freudentag wird. Bögert nicht und ſchiebt es micht auf, mich fofort auſzufuchen und ib 
werde Eu auf der Gtelle fagen. as is für Eu tum Lanır. n 

Keine Bezahlung fir Nat und Unterſnaſung. 


DR. WIEITNE\Y 


„47? South State Stra 
Office Ziımden beit 9 Uhr morg 


! 
I 


| 
| 
| 
| 


15jährige Theodor Burgmann 


‘ 


and alle geheimen | 
und Aroniiden 
Kranfheiten 


‘ r 


Denn Nor 


* 
Br, nabe Yan Buren Straße, Chicago, Illinsis. 


ens bis 8 Ubhr abends. Sonntags don 10 s 2 Uhr nadın. 


dibof 


In Unterfuhungshaft, | 
Unier dem brinaenden Verdacht, ! 
n dein qeıtern berixhteten Mlordver: 
fuh auf den Voliziften Win. Schulg | — 


Volizei hegt Mißtrauen. 
Detektives der Racine A 


Wagen geſchwungen hatte, verwalteten 
rücks überfallen und um 8120 inBar, Zweigſtelle der Sinclair Oil Corpo- darauf aufmerkſam gemacht, dafß 
Checks über 8318 und eine Poſtanwei- ration an Grand Ave. und Sacra- Perſonen, bie von der Eintommen 
ſung über 810.73 beraubt. Der Tä- mento Boulevard von zwei Banditen ſteuer befreit find, feine Einſchähung 
| ter tft entfommen. überfallen morben jet, die ihn um! ihres Gintommens einzureichen braun: 
Der Wächter Wri, Yanomstt mel-! feine filberne Uhr beraubten und; chen. Zur Einltommeniteuer nich! 
dete der Polizei, daf er in der&arage| außerdem auch der Firma gehörige Berangezogene iverdben belanntlid 
feines Arbeitgebers, Henry Moler,| Gelder in Höbe von $63 geitohlen! Perfonen, bie nur für fich felbft zu 
Nr. 221 Dit 22. Str., heute früh) hätten. Nach Angabe der Polizei ſorgen und ein Einfommen bon nid: 
‚um drei Uhr von zwei Baroiten übers) fteht Whnbrerm bereits feit einiger) mehr als $1000 im Sabr haben, fo: 
fallen, gebunden und gefmebelt wor=| Zeit unter dem Verdacht, feinen Ar= | wie jolde Perfonen, deren Einem: 
ben jei. Seine Ungreifer hätten! Leitsgebern Eleinere Beträge, ivelche er! men nicht mehr ala $2000 betzäg: 
denn die Kaffe um den aus $8.35 be=| für Gafolin einnahm, unterichlagen | und welche Angehörige ernähren, 
ftehenden Inhalt geplündert, hätten! zu haben, und die Vehörbe glaubt, nn Pe nie 
| fich einen Kraftwagen im Merte non! daf; er den Raubüberfail mur erfand.| * Yunbesrichter Carpenter verur 
132000 angeeignet und jeien auf undi Der Häftling beharrt aber bei feiner) teilte heute Roman Staſch weger 
davongeſahren. Ihm fei es ſchließ— Erzählung von dem Ueberfoll. ı Nufdrechens eines Brieflaftens, Dieb: 
‚hahls eines Vriefes und eines barir 


ih mit Mühe und Not gelungen, Tran, 
feiner Bande zu entlebigen und die | enthaltenen Ched3, den er verfilberte, 
Polizei zu benachrichtigen. Die mit: | zu einem Jahre Zuchthaus, 

ber Aufarbeitung des Falles betrau⸗ Erſt türzlich aus der Armee Entlaſſener 
ten Detektives ſcheinen die ihnen auf⸗ zwiſchen Wagen totgequetſcht. — Widerlegt. — „Was muß id 
Fre un .- Bei einem Betriebsunfall tam | Teben? —* trotz ur Sue 
"ge paiä heute bormittag der als Bremſer in auf dem Er ve geiz r 

oe ee I Dienften der Nortäweitern Bahn _ „Dewahre, Herr Diretor!“ 

\. Katharinc, Die 16jährige LAoyler ſtehende Thomas Maloney ums Le: | „ie ſind doch gerade im Begriff, 
des wohlhabenden Getreidehändlers | her. Gr twırrde zwiſchen zwei Wa⸗ welches zu holen?" — „Nein .. id 
gen zermalmt. Der Unfall ereignete | wollte nur die leeren Krüge zurüd 


Georg Bieber von Sublet, XI., ein| 
Zögling der Hochſchule in Mendoter, | fich an YAuguilı Straße und Eifton | bringen!“ 
Ein Leerzug, beſtehend aus 


wird feit Dienstag vermißt. Da der Ape. Re 
Schaffner des Zuges, den fie an|zwölf Wagen, fuhr rüdwärts dem Member of the Assoclated Press 
allen Schultagen zur Fahrt nad) Endbahnbof zu und ftieß, als die! TheAssociated Press is exclusiv. 
Mendota benugie, beiauptet, daß fie | Bremen verfagten, mit einer Rart= |entitled to the use for röpab 
vorigen Dienslag nicht in Mendota, gierlolomotive zuſammen. Maloney|o? al news dispatehes di; 

Be erit in Chicago ausgeftiegen | jtürzte hinunter und wurde zroifchen|o» nat otherwise: 

| ei, _ift bie Hiefige Polizei erfucht | dem feten und vorlegten Wagen eins | napeı and also t] 
moprden, forſchungen nach ihrem getlemmt und auf der Siehe getötet, ehed herein. * 
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Am Freitag bedeuten die 2öe 


15c Sulphur m, 


Grean Tar— 8c 


tar Logenge, 
15e IdereGnpiufes 


—100 in d, 10e 


Chadtel, 


* 25€ Foſo fur 230 Byruds In—⸗ 
"SWISSC Fr | p | er. Ne | Ride 
ERT "Rıasıs 35e Flethers 

Hair and Scalp Treatment, | 


Naſal Caſtorxia, zu....ec 
Ein vperfeltes Tonic, beſtimmt, grauem 


Cream 25 Bingo für | 
108 Menthol '6c ‚ Sübneraugen und 50€ Nonal Clean: 
oder verblaften Haar iünftliche Narbe Pencil zu . 
su geben, 


Gallous, zu 1560 ing Fluid 
Nefeitiat die Urf h t 
MAYR’S ie Baele ae aa — 
Wonderful 
LINCOLN.SCHOO] | Remedy 
AND ASHLAND 


Zhtwindel, träge Leber, olil etc,, etc, 
——— 


Vunderbar dei alen fatarrbalifhen 
Stärht Körper, Gehirn ımd Nerven % 
: Jetum, 30c Grösse, I dc | 


Leiden, $1.25 Größe für diefen 
Verlauf zu 
: 501 Größe, 29 ex 
Nehmt fein Rifiko OV A LTINE : Milk ß d “Chere \ 
In allen Farben bergeitellt | Bekannt in Enropa als e 1 wee 


Die originale Strohhutfarbe. ' OVOMALTINE Cream 


Auf dem Markt feit 27 Zahren. | Ein delifates Getränf aus Mal Leicht anzuwenden und ab— 
Millionen bon Damen „Ietumize” Milch, Eiern und Stafao. jolut harmlos, erzeugt poit- 
ihre Hüte jedes Jahr. Jetum färbt Regulärer Bei dieſ. Verkauf tiv kein Haar. Hüten Sie 

Ihren Strohhut in jeder Farbe und ſich von den Märzwinden, 
macht idn wie neu ausſehen. Preis indem ſie dieſen hochfeinen 
65e 


— beiſpielsloſe Werte 


STORES 


Fri. eilfian Walter. 
empfichlt baS neues 
ste wohlriehende, 


Melorose Prenarations 
ana borhaltenbe 
Lillian WValfer Barfün und 2 Zoilettewajfer. 
Gewöhnlih zu $2 die Unze vpcerlauft, 
deſem Vertauf, nur 
Nie zuvor wurde fo etwas Beliebtes und Er rifhendes gebo⸗ 


tem, Um Eud zum Berfuh anzubalten, geben mir: 


Frei: U Unze Lillian Walter Parfüm mit jedem Gintanf 
Were. yon den Melroie Kräparationen. 


ROSE : 


Melroſe Finger . Welroſe Toilette 
nägel Rolitir’oder | Naffer, ver la: 


Bleach, ſche, 1.00, Verlauf, 
" 506. | In; e 


für 75e und, 
* * 


— 


** 


* PER 


* 


S 


DAY: 


an en ni nen nt 


* 


do 


” LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND I 


” 
“ 
* 


m nt 

taffage- u. Reini» 
gung3ßream, Mel- 
roie Perfectio: We⸗ 
ſichtspuder, 39 
Rouge, jedes c 

Melroſe 
Varfüm, in dieſem 


Muslin — 


Echter In dian 
Head Muslin — 36 
Zoll breit, die twohl« 
befannte Marfe — 
eine beichränfte Bars» 
tie — en Kreis 
u 


Halabinden — 


Seidene  Four-in- 
Hand Halsbinden für 
Männer, große Sor— 
te, moderne Muiter, 
reguläre 50c Werte; 
Ipeziell anı Freitag, 
das Stüd zu 


250 


—D — 


Gebetbuch — 


50e Manual of 
Devotions — eine 
Auswahl von Ge— 
beten für ſtrenge 
Katholilen — ſehr 


f 


Taſchentücher — 


Taſchentücher für 
Damen, eine Ede 
beitidt, fpegiell bei 
dem Freitags⸗Ver⸗ 
fauf, ſechs für 


250 
ee 


r 
9 erh 


* 


Unſer Preis 
Kauft keine Farben „eben 


io nut“ . 68 gibt Feine. 45C 


Proben frei iolange fie vorhalten 


Cream gebrauchen, 


ARMAND FACE POWDER 


Hat Reiz Verleiht Reiz 
Ein hervorragendes Puder mit einem 


2 
7* 


gegen Verſtopfung. Keine Droge. 
Wirkt als ein Oeler, gibt den Or 
ganen ihre natürliche Wirkungs— 
kraft wieder. Für Erwachſene u. 
Babies, 81.00 Größe, 

Flaſche zu 


Be 


Melba Mittel. 
Lov’ Me Toilet 
Wasser 


‚be Romance of Rer- 
fumes“, ausſchließlich 
ein Melba Wohlgeruch 
Das verlockendſte und 
hendſte von allen 


2** 


* 


62 


* 
* 


erfriſch 
Toiletwaſſern 
Unzen Flaſche 


su , ER u} 
Kinos nee De 
+ * EEE 


= Stel; J 


—— La⸗ 

ger der berühm⸗F 
ten Melba Prä⸗* 
parationen. 


De | 


Gefichtspuder 


Gordons Lorayne Geſichtspuder. — 
Verteilt ſich vorzüglich auf die Haut, ſehr 
angenehm ren u ebt an der 50 
Haut, C 

Gr: = ‚gegen 
Schwriß, 2le end 


I 


nn 
ee — — 


1 ⸗ 
Fr un uf 


ee *— * ** 0007 


re 75} 5 


Wir führen ein & | 


51 Nujol Pineral Dil 


ı Sordon'3 Muftarb, zu .. 


Paleni-Medizinen 


10c 
Craddock’s 
Blue Soap, 
doz., 75c; 
cake, 


Cal Sepatica ............3 
—J ’ RI 

Carter's Pills 

Jad Salts 


| $1.50 Seilow's 


phos ph ſites I 
50e Cascaret3 
65c Spaltine 
60c Danderine 
60c Muiterole 
$1.20 Sal Hepatica 


Hand 


Witch Soap, Bw 5öe 


83.75 
Horlick's 
Malted 
Milk, 
Hoſpital⸗ 
Größe, 
82.85 
50e Trask's Pillen .......... 29e 
30c Mentholatum es 
25e Beecham’3 Billen ........14e 
50c Eskay's Fond 3lc 
50c Bhillips’ MiIIE Maanefin. .29e 
81.25 Gubde'3 Repto-Mangan. .Töre 
59 
230 


doz., 98c; 


can, 


9c 


35c Fleid ſer's Caſtoria ...... 
50c 
Borden's 
Malted 
Milk 


Sweet- 
heart Soap, 
doz., 53c; 


cake, 


‚ 65c 


| 81.25 


Voilelte-Artikel 


81.75 French Pivers Geficht?- 
a a Rn $1.2: 

50 Diana Gefichtspuder.. 

50c Mme. Aiebells Gefichts- 
puder zu 

Djer⸗Kiß Geſichtspudre 

50c Qurtone Bemuty Secret... .? 

25c Sanitol Geficht3-Ereant. . 

50c Rompeian Maffage...... 33c 

Phnficians and Turgeons Seife 
—— Speziell für freitag, ein 
Dutzend Stüde für......$1.05 

50e Java Nice Puder 

35c Greme la Mah 

Pinauds Lilaec 


D. J * Sol 
Bonita Beroride Cream. . 
Charlotte Rouge 
Sempre Biovine........ 29c 
50c Vebeco Zahn⸗-Paſte 
35c VPompeian Night —— er 
25e Quftrite Nagelpoltt 
35c Brofeifional Cold Goran. 
1, Rd. Bühle...........16c 
81.75 Der-Nik Toilettemafier 
ee $1.35 
$1.50 Rinauds Eau de Oute 
nine zu 
28e Puder-Puffs, 323llig. . . 
DIENEN. Ned Eroß Talcım 


50c La Dan Puder ......... 29c 

65 Babcocks Corylopſis Tal— 
cum au 

50c Hinds Honch and Almond 
Cream 3 

35e — Cuticle Remover... 

28c Vackers Teerſeife zu 186: 
drei für 

35e Mennens Raſier-Cream 
en rannte 21c 


Verſchiedenes 


Gnoz 
Motten: 
Zerſtörer, 
regulär 
51.00, 
vollſtänd. 
zu 83e. 
8 Unzen- 
Hlncerin 
u. Roſen 
waſſer, 
21c. 
35e Steero Cubes 
35e Witch Hazel, volle Pints, 
2 Pfd. Orange Skin Food oder 
Roſe Cold Cream 
156c Britts' Ammonia ... 
208 14 Pd. Boric Acid... 
1Pfd. Procide 
100 Hinkle's Pink Pills 
Kolorite 
Tab⸗— 
let3 ..9 
1 Brund 
Epſom 
Salz .Te 
1 fund 
Glyce⸗ 
rin „He 
Pfund 
We ..9e 


Olivilo 
Soap, 
dozen, 85c; 
cake, 


Bath Tablets, 
doz., 75c; 
cake, 


6ic 


4 Unzen Cambbhor Di ...... 29c 


100 Blaud's Pillen 

25c Phenolax Wafers 

Pfd. Borax Seifenſchnitzel, 
Haushalt Schwämme 

50e flüffige griine Seife 

12c Bet. 
Jelly . 8Se 
15c Cam 
vhor Tce 
A 
1 Pfund 
Parawax 
für . .18e 
24 Br. 
Vorax. 
25c wert, 
st ..16c 


Oil Soap, 
doz., 79c; 
3 cakes, 


nee 
ni 


* ne — * 


—— 


* 
J 


*** 


hübſchem. angenehmen Geruch; 50 
für nur * 
In die Bonnet Schachtel verpackt. 


BE nenn 


— KR ©. 
beWiazue ea nnıwenmynı 


Vi ) 
Eije:Brows and Jashes 


They add zenderfar Yan e beauty, charın 
and attractiveness. ttle 


= 


—— 


* 


— 


* 


* 


ap lied nightly, „a nourlsh theeye- beewe os 
nahen in a ratura] — Der promoti ae 
, makinr them ick and:silky 
growth «iring charm and expression to the ai 
and beauty” to the face. Lash-Brow-Ine is ge 
anteed absolute! 23 and harmlass. 


d ender: wenen a 
— er 2 box 1-07 N te Elehten . 


Recommended and sold by leading 
Prux and Dept. Stores nt 33e & 50c. 


EEE TR IE I N RT» Ka ya nur au ie ie 


* 


EHE 


4 


* 


En 
- 


Kirk’s Jap Rose 


Neine lycerine 
Seife, heilend, In: 
dernd ır. erfrischend. 
10c wert, m. a“ 


etüd, 7 


— — 
* 


Pompeian Massage : 
Cream 4 


Glättet und er— 
wercht Die Haut - 


8 





Sateen — 
Schwarzer Sa— 
teen, 36 Zoll breit, 
ſehr alänzender Fi⸗ 
nifh, Die reguläre 
En zw ſpeziell, 


Gingham — 


Geſtreifter Klei— 
der ⸗Gingham — 
eine große Auswahl 
von fanch „Nurſe“⸗ 
nn: 350 wert, 


‚Die 


zit. 


Long Cloth — 


Weißes Longeloth, 
36 Bull breit, feis 
ner weicher Cha— 
mois⸗Finiſh, die re— 
guläre 39e Sorte; 


F 


Flanell — 


Echter Amoskeag 
Daiſh Flanell, 27 
Zoll breit, ſchwer 
„twilled“, die ge: 
wohnliche 39c Sor⸗ 
te, Mard 


Poplins — 


Orangen— 
Drangen, honig⸗ 
ſüß, kernlos, ſaftig; 
kaliforniſche Navels; 
ſpeziell am Freitag, 
ſechs für 


250 


Handtuchſtoff — 


Leinen Crait 


Handtuchſtoff — mit 


fanch Borte — ſehr 
abſorbierend — die 
reguläre 39° Sorte; 
die Yard zu 


28€ 


Unterzeug — 


Baby-Leibchen, — 
ieilweiſe Wolle, ſehr 
fein, dicht gerippt, in 
allen Größen, regu. 
39e und 50e Werie — 
am Freitag zu nur 


250 


Interzeug— 


„Shaped“ Leibchen 
für Damen, aus fei⸗— 
ner Baumwolle ges 
macht, volle Größen, 


dies find ungeiwöhn- 
liche Werte zu 


25C 


EP. m ober 
Clarks O. N. T. beſter 
b⸗·Cord Mafcsinenfa- 
den, tweiß od.fchtwarz, 
alle begeörten Num— 
mern von 8 bis 100, 


5c — — 
8 Spulen für C 
neuen 


ERDE 


Unterzeng — 


Roſa Leibchen für 
Damen, mit Straps 
über den Schultern, 
aus feiner Baum— 
wolle gemacht, dicht 
gemoben, zequl. 3% 
Werte, d 
Stück 


Canvas Hand- 
ſchuhe 


Weiße Canvashand⸗ 
ſchuhe für Männer, 
geripptes baumwoll. 
Gelent, gut gemadit, 
wert 19e; ipea. anı 


zen. zwei 25€ 


Baris Garter3. 
Echte Paris Rad 


<trumpfhalter, aus 
feinen Life Elaitic, 
frifche Ware; die res 
aulare 356c Sualıtät, 
peziell anı Freitag, 
das Paar zu 


25C 


Taſchentücher — 

Weiße geſäumte 
Daſchentücher für 
Männer, überall zu 
7e verkauft; ſpeziell 
am Freitag. ſechs 
Stück für 


250 


utſchleier — 

Hutſchleier für 
Damen, ſchwarz 
u. farb., wt. 50e, 
ſpegiell Freitag 


25C 


Halstrachten — 


Beſtickte Organdy 
Kragen, ſowie Kra— 
gen⸗ und Manſchet⸗ 
ten Sets für Da— 
men — wert s50e, 
verkauft zu 


25C 


Bänder — 


Neinfeidene Bän- 
der, geblümt, ge- 
reift und Moireg, 
b und 7 Boll breit, 
35c Wert, Hard zu 


nein 


⸗ 


Stickerei — 
183Ölline beitiefte 
Flouncing u. Kor— 
ſett Cover Stickerei, 
netie Muſter, regul 
u Yard zu 


Ic Wert, 
“re 
25€ 


Vörſen — 


Börſen u. 5 
taſchen für Damen, 
gewöhnlich bis zu 
530c verfauft; ipe- | 
tal —2544 
ziell am — 
Das Stile 


and: 


Strümpfe — 


Schwarze nm. weiße 
baunmwoll. nahtloſe 
Damenſtrümpfe — 
Dobpelte Ferien und 
Zehen, I9c Werte; 
zwei Banre 5 - 
für 2... Ad 


- 


ie Mulsi Mercerized 
Kleider Poplins, 
27 BYoll.breit, ges 
nügend helle oder 
dunktle Farben, 
ſt ark alängender 
diniſh, Yard zu 


250 


Suiting — 
Leinen finiſhed 


50c — rm 
336 
4 


Sal 
Night Cream 


Verihönert Haut, vom Wetter, 
hartem Wafjer oder Alter beein: 


tust, Nachts aufautragen, 27 
35c Größe, zu nur E 
Frei! Practvolles Art Panel mit 
—— 50e Ankauf von vompelan 
aren. 


Strümpfe — 
Sn 6 ® e ine Sorte 
(oje Männer- 
ſtrümpfe, ſchwarz, 
grau und braun, 
dopp. Ferſen und 
ze ben, ren. 19e, 


Nur im Milwanfee Ave. Laden. 
Graue Sanvas Schuhe fir Damen, Lederjohlen und Ab- 
ſätze, das Paar zu 

Canvas Pumps und Oxfords für Damen, Paar 25c 
Batentleder Bunps und SI _.. fiir De Baar. .25c 
Satin Pumps firr Damen zı ch warz 
— Gummiſchuhe für Damen (Kies en baumipeil” nahts 
ober Stirie, det} holb8), Paar zu As Mlsber,  Doppeike 

u: Fancy farbige weichjohlige Kin- Bern u. Seien 
derichuhe, Baar zu 


—E 


* 


Strümpfe — 
Sch warz und 


26c 


* * * obere 


* 


nm= 


,, ID 


4* 


N 


; 


le Sarb.. 18c 


un ae ny = 
se N Größen 6 Bis 
Tablets, 


Geſichts⸗ 
Leute, 


Padlocks — 
Padlocks, mit 
2 Schlüffeln ver 
jehen, — ipeztell 
am Freitag zu 


250 


Küchenmeſſer — 
Feine Brot⸗ od. 


— — —ñ ——— — — — — — —— — — — ——— — —— 


Toilette-Papier ete. 


Toilettepaier, — 
Manilla Crepe, 
durchlöcherte Bogen 

9 Rollen für 


250 


Obſtpreſſen oder 
Startoffel = — 
5 Taffe, I 


25 Lindſan Gasco 
In verted Gas Mantle 
dreifaches — 

ſtark und dauerhaft — 
machen ein ſehr helles 
Licht; ſpeziell amFrei— 
tag, zwei für 


250 


tuhliisc— 


** 


für ir 


* 


ELLE 

Luxor Toilelwaren : 

find umiübertrefflid; : 
in Qualität 

Luxor Complexion Fuder.....50c 5 Kolaz für Rafieren.. 

Suxor Gold Cream ......50r, $1 % | ?de Revelation 

Luxor Rouge 


Suxor Banity 
Luxor Cuticle 


dee 


* 
* 


Parfüm 


Barker 


Diana Rouge 


2 12 Y *8* 
mita Witch Hazel 


* 


Lotion 


* 


hehe 


* 
* 


Vunch Möbelpolitur, reinigt und po: een * 

liert alle gefirnißzten Artiklel, doc Größe, Fleiſchermeſſer, Stuhlſite, einfach 

bie Blafche gu — aſſort. Größen u. Joder tufted. 2 und 

uch 13 Zoll Größe, mit 
Klingen, zu 


Imitation ſchwarzem 


Rohal Leder überzo— 

gen -— offeriert zu 
WIEBOLDTS 
NZ 


300 


* 


Floor⸗Del — 
Floor-Oſel, 

gelbe Farbe, die 

Pintkanne zu 


erh + 


* 


* 


* 


us 
** 
— — ——— — — — — — —— ET TE — 
—XE 
— . = — 4 . u 
— — — — 2 4 * 
is 7 N ED al ul en a * u ⸗ 


Seid ſicher und nehmt ein Wris— 
ley Miniature Toilet Set l5ñc 


mit nach Hauſe, ganz ſpez. 


* * * ee iR * 


Candy — 


Candy Himbeeren, 
Drops 
Moß Sauares, reiner 
Schwarz und Weiß, Zucker Candy — die 


Heilende Lotions zum Schutz gegen rauhe Größen 4 bis 6, | 40° Sorte, Pfund 
Winde. Puder zur Verfeinerung der Ge- regulär 18c md | offeriert zu 


Shant. . | 256, zwei 250 
25C 


Baar für. 
Candy — 


Chocolate Dipped 
Caramels, dipped in 
beſter Sorte Schoko— 
lade, ſehr ſe ad: 


und Mitte, Chds | Daft, bie 45c Sorte, 
und Ends, reg. 39c | das Fiund offeriert 


und 50 — 250 zu 
25C 


zu nur 
Schuhflider-Set. 


1 Raar Sat 
tanned Eoblen, 1 
PBoaar Universal 
Gummi = Abfäge, 1 
Schachtel mei fing 


plattierte Schuhnä= 
gel, vollitändig, zu 


— tee ee ee 


KR 7) 
— 


Demonſtration wäh— 
Verkaufs. 


Sie die 
rend dieſes 


Da 22 


Chlorax Zahn Palle 


Sehen 


750 Strümpfe — 
* Feine Caſhmere 
nabtloje Baby- 


Strümpfe — im 


Benaues’, 63c 
s Wine God Liver 


er 


* RX 


Honita Toitette egenitände 


Neine delifate Greams für Neinigunn. 


ee 


25€ 


Spiegel— Zigarren ujm, 
9x1? Zoll Spie- | Amor n rt 


gel, 1% zölliger fanz | 6c Yigarr., Je 
ch mei emaillierter | 8 für 

und Golden ;Finiih 
Rahmen Freitag 


r R NZ F 


Spark Plugs — 
Jumbo Spark 

Plugs, ein extra 

ſchwerer Plug — 
7:838ll. Größe, 


250 


Gardinen — 


Leicht beſchmußte 14 
ruffled Swiß Gardi- Jbrike-Agenten 
nen, einfach und weiß J ſter, gebordete 
— 21 HYards lang. JAllover Muſter — 
38 Zoll breit — das J viele lönnen zuſam— 
Stück zu mengepaßt werden, 

morgen zu 


Lemon und 


* 


NV 





Gold Spite granu⸗ 
lierter Tabat, für Pfei— 
ſen und — Tc 
Ralete, 12 an einen 


25€ — . - De 


N 
J 


Knabenhüte — 


Knabenhüte und 
Kappen, viele tleine 
Hüte, verſchied. Faſ⸗ 


25 Bonita Beroride Cream zu .. .14c 
50€ Bonita Gefichtspuder zit 
H0e Bonita Teilet Wafier zu 


* —— Weſt Baden Waſſer, Splits ‚ge 
Coroanut 50c Grades Zahıpulver...... 320] 200 Motienkugeln, 1 Pfund . ..I4t | 
Ol, 3de | 50€ Bonita Gefichtäpuder.....26e] 60° Bat) Numt 
| 51.20 Sioan’3 Liniment ......69e | 250 Euthumol Sahrı-Raite... .17e| 30° erg Liquid 
350 Lapactic Pillen 26€ | o- 2 * — e of „inc J 
81.50 Scott's Oö | or Solgeien Xalcum uber "g4e| DE Steriliging Flaschen, 3 für 10e 
| 30€ Lniol se 7 re tibb- 
| 81.20 Wampole's Lebertran. .89e 50€ Ingram's Milkw ech ı of 9 les, 
Finen die N | 50e Euticura Pintmeni 35e Cream zu .P............. Ic) für 10€ 
Eine Neuerung fiir die Anmwene | 60c Reiinel Salbe .*.........39e | 50e Placifrice Yahnn-Paite....?te| 10c Angel 
2 _ | 606 Roslam Zalbe 38 ne ; En . De * 
dung Dee alimodiſchen S ‚Co E rn T - * Ko: am Zalbe 38c D0c »erma Riva flüſſiger Ge⸗ = Ic * ER 
ee D0e White Bine ficht8puder zır 50c Dead: 
2 | iters nn ) 3 ern 
flaſters. Compound ir 2 ine Liquid 
nn. Borden’3 de Milltams3 Mug Raiterfeife, für Näfer 
In Jars gepackt. MEERE 8 Stüde für ee aan 2 
a, * PER — Met — —zu_17e ν 
Lindert Schmerzen und Pein. 81300 Vinol. zu 7 60c Palmolive Shampoo 10e Dia 
Speziell, 21c biß 42. 20e | $1;25 Goronet Bneumatic Cuff» | Mond BALDWIN’S 
, Kirk’ Tia, 1de ton Haarbüriten av. ‚er Er 
: —_ : irk’s — nen 30c etumt, f. Hüte, a 
23e N. R.28c6 Froſtilla er on 1 B 6“ ( Bl ] 
Schönheit bringt Freude | Juvenile —— —— 10c EI Yambiro usen Bess and biue beaut\ 
So 50€ Bontta Toilettewaiier....29e| Sanitäre Servietten, D \ 
ap. 50€ Lafh Vrowine — Schachtel, 40c wert Y ü ud de 
. ae R . ‘ Yayl row Schachtel. 40c we rfüm ) 
Pond's Vaniſhin doz., 95c; >5c Vinauds Loria Rubber Sheeting, 14 Fa fü L, PUDET UM reams 
Cream. ſpe zie TI | puder au „einfach überzogen i für die Iritifeh find. 
* a ee 300 
25e Rubitint Liquid Rouge... Gitrate >0r bis 51 00 
10c Vendome Lip Stid de] Maaneiic Lif — 
id ap GRAR...... Magneſia ife- 
——— —— 
156 Sahman's Vegetable Oil 25c Satin Skin Pulver...... 21e] — 18€. b S ν“ν— 
nalität Cream Seife, Dutz. 8105; “= 25 Milltiam3 Talcum Puder 50c uoy »0ap, E 
Seiſe, IB. Pi» * IuJd... ⸗ 123 .r 
nählerifche Leut Kr © = zivei für Hals— doz., 75c; (Hlaı ht C fl $ ) 
’ Fr 25c William Yahnpulder Spray. 
306c Limeſtone Phosphate 2277 BONO 9% cake, 
Paite zu ——— V ch t 
80€ Omega ODel, zu......... 25 Santtol : 32,25 63c et I ) 
81 Borden’3 Malted mitt, Emaille 
Borden's Malted Milk.... Bett Ran 
Ne red Maler f f 2 J e an, o “ 
bdt Ondnuts Patet A 
Sweet Heart Talcum Puder, 1 V 1 O 
kenzimmer-Bedarf | „ve ac, Pe 
—< | Eocoa Butter, % Pfund Wyrisley San Toy 
1-Rfund Rolle Hoſpital-Watte 33e0 5c, Degdine Road) Fulver, ; \ 1 C 
‚33e | $2.50 Combination Springe 51.20 Sather sohn —— Talcum 
Flaſche, 2-Ot. Größens für Huſten und Erkältungen, 
⸗ und Flaſche, 2 UI, Größe, 31.19 ne je x .n . WET 
vahnpulber. ...16€ | a3. Gummi-Handjch Mbe „..... 26€ | 2d: Garfield Tee... ..... . Wrisley Toilet Waſſer, 
20c 81.25 Female Bırlb 50 Diapepjin für Indigeſtion. 235, 50c und 
Pa la * “N, GAAatm’2 G 
Bor ; | ’ della Douche, fehr ive: | »Ie Dal » Hair Health 
Ausi 109, % | Armeur © vonna ziell, zu 50 Etonie of Stomad) .....- 
Ausitattung. .S1.25 Stork Castile Isien o Suart | 30c Glyco⸗Thymoline, für Naſe 
I Di. _ * * 1 u ıD 9 > 
Soap, Maroon Mafier- a —F och Baln, 
dor., 98c; ſack, extra 00 Stearn’ä 
cake, Ichiwer, zu .79c Oil zu 
== R Marh& fterili- > m 
8ic «de 5 Parde ſterili⸗ n 60c Don'sKidney Kill 
— Ganze. .48e| 25c Bell Ans Digeite 
Sic hu ei . 45€ | 81. 10 — — 8 Mine 
Een | 80c Sißterine. Mafdhe * Daun TOler 250 Novaf'3 Pills, zu 
Die reiniten und beiten Beitandteile be e = c ——— Flaſche Gummiſchlauch. . 186 25e Sch = los See 
nützt und zuſammengeſetzt in Ueberein- 25c Reſinol Se =. $1.50 Fountain Chringe, 2: 81. 25 Ruffel's Emulfion 
timmung mit der neuen Theo rien ber | 50e Turpo Nrt.: Größe. Onyx 60° Lomfe 3 Mm agentropien. 
zahnärgtlichen Wiſſenſchaft. $1.50 Rufiel 0 elaftiihe Strümpfe. Duffy’s Malt@hiäken, SI. 79 
diefem Werfauf zu | 25e Wilcor 33.00 Aemt Luftkifien.....$ 31.20 Mavers Magens-Medizin 79c 


3 Emuliton . 8 83.5 
Laxatives 


—— — — * 


42· 2 » 5 
Yalmolive ? Lazells : 


AS The Betals Sefihtspuder — 
Seife 


42c. 
As The Petals Talcum, 21c. 
Stüf, Tiac; DTussend, 
be 


Teenie teilten. 


Richard Hudnut's 
ToilettePreparation 

Violet Sec Toiletten: 
waſſer, reich, wohlrie— 
chend, hält 


a an als 
ic, Flaiche.. 


ggigeiiit Dame Nature 


Marchand’s Gesichtspuder 
Der Wohlgeruch ſeltener Blumen, 


Peroxide of Hydrogen 
Pfund Flaſche delikat und exkluſiv; verleiht aus— 
—35— lafche : gezeichnete Hautfarbe. 


Pfund Flaſche 250 bis 50c 


(8 gibt nur einen 1 Flaſche Derma Viva Skin Im— 


N a sch prover frei mit 50c Schachtel. 
Weg, eine ſchöne - — 
Saut zu erhaiten. NMona Kice Geſichts⸗ —— 


„Tragt Satin Skin Cream auf — der Stel don den ver⸗ 
darnadı Satin Sfin Puder“. pu Bu nn! 
* beborzugt, 
ſpeziell nur 51.00 
E bares Koıd Kream 
veimigt die Haut ır, 
Marinelio Geſichtspnder u. Creams 
der Tritifch- farbe. — Vollin #2 \ nen, Erfrifchend ır, 
er . , beitend, 
Marinello. Ge :Narinello harmol8 für Die 
jichtspuder, — in ſue oder 25c 
lend, waſſerdicht; 
ſpeziell zu 256. 


ee 


Handſchuhe ⸗ 


Jerſey Kinder: 
Sandihube, 1 
Stlafpe, und wolle: 
neGolf⸗Handſchuhe 


+ oe * 
*** 


* 
* 


+ 


* 
+ 


* 
* 
* 
* 
* 


Teppich — 

58 Breite Au— 
buſſon Granite Car— 
pet, für Treppen und 
Läufer, ſchöne ge— 
miſchte Farben, die ſons. für Knaben v. 
Yard zu 2 ‚bie 17 Du wert 


25C J— —— 
ku 


Sartoffeln— 
Misconfin Ba bu 

Snow Balls, feinite 

Kocher, am Gouns 

ter, jpeztell,30 Bd, 

(2 Beds) 

für 


4 


RR 
u nke fa oh 
— 
* 
u 
unterer 
... 
are 


Sind zwei erquijite Artilel, die 
jede Dame aufriedenitellen. Brad: 
tig in Ausiehen. Nu3gezeichnet im 

Wohlgeruch. 


—2* 
eek 
. te tert tanken 


+ we 
43 


een 


Zohnjon’s j 
Palmolive 
Toilette⸗ 
Artikel 


Palmolive 
bOc Größe 
Palmolive Cold 
—60c Jar zu ....4 
Ralınolive Raiie 
Sream, 35c Größe, 2 

a Balmolive Grenichet 
Cream, 60c ar, 42r 


> 
* 
* 


Borden’s 
Malted Milk 


Hat nicht feines Wlei- 
chen, Fine verieltı 
Wildnabrung für das 
Laby oder den Inbali: 
den. Während diefe3 


Verlaufs, 

— — 
81 .00 Größe 6le 
u Gröke 92.69 


“ 


— 53. 


», 
* 


Schuhbürſten. 


Schuhbürſten mit 
Dauber und Griff 
befeſtigt, ſowie ein— 
fache Bürſten, 8390 
Zorie, fpegiell of- 
feriert zu 


* 


ke otente te dee ebenfenfeatusfe ne otefenten 


Congoleum — 


26 
—— 
Shamboe 


* 


Breite Fa— 
Mu— 
und 


* 


sersatt 


8 


Tiſ 
Lettuce 


60c 


Hubnuts wunder: 
Ein Schönhritsmittel für jeden Zmer. 5 
prächtige Haut— berbütet ifvrin— 
ſten Verwender von 
50€ umb, 
Lindernd und hei- 


a lleooonanrs.,. 
Marinello he 
Produziert eine 
macht ſie weich — 
erhalten die Anerkennung 
Toilettenſachen. 
Tubes, 
aiten Far Gream —n — 
Jar 
60c: ipesiel, au MM... 50c 


—— 





